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Beichstagspräludien. 
II. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Der Reichstag, der am heutigen Dienstag zuſammen⸗ 
tritt, beginnt damit keine neue Seſſion. Wir leben noch 
in der alten, die im vorigen November anhob und die 
nur im Monat Mai unterbrochen wurde, weil plötzlich 
Niemand mehr arbeiten mochte und nach den Veränder⸗ 
ungen im preußiſchen Staatsminiſterium alles mit Haſt 
und Leidenſchaft in die Ferien drängte. So wird man 
heute ganz nüchtern und ohne jede Feierlichkeit ſich in 
die Geſchäfte ſtürzen. Der Alterspräfident — da der 
dreiundachtzigjährige Dr. Lingens ſein Mandat nieder⸗ 
legte, müßte es ein neuer ſein — wird nicht in Aktion 
zu treten brauchen; Graf Balleſtrem wird lediglich, wie 
er's ſonſt auch mitten in der Seſſion thut, der Ver⸗ 
ſtorbenen gedenken; dann wird man ihnen zu Ehren 
ſich von den Sitzen erheben und dann werden nach 
einem mehr oder weniger gründlichen Referat des Mb- 
geordneten Semmler die Debatten über die 
Seemanns⸗Ordnung beginnen. 

Soweit iſt Alles licht und ſelbſtverſtändlich; nun 
melden ſich die Zweifel. Man hatte bisher angenommen, 
am Mittwoch, wenn die Bizepräfidentenmahl vorüber 
und Herrn v. Frege der Nachfolger erkoren war, 
dann würde man ſich bis zum kommenden Montag ver⸗ 
tagen, dieweil der Zolltarif und ſeine Begründung 
von denen, die dazu reden möchten, doch ſtudirt werden 
müßte; im Uebrigen aber in den drei Tagen ohne 
Plenarſitzung in verſchwiegenen Fraktionsſtübchen der 
Schlachtplan für den Tarifkampf feſtzuſetzen ſei. Das 
hatte man um ſo lieber angenommen, als die Reichs⸗ 
tagsmüdigkeit ſelbſt zu Beginn der Seſſion kein fo 
ſeltener Zuſtand zu ſein pflegt. 

Dies ſchöne und hoffnungsvolle Calcül iſt bereits 
durchlöchert worden. Der nationalliberale Partei⸗ 
vorſtand hat ſchon eine Art taktiſcher Konferenz abge⸗ 
halten und dabei beſchloſſen, den neuen Sitzungsabſchnitt 
mit einer Interpellation wegen des Inſter⸗ 
burger Duells zu eröffnen. Die Interpellation 
jot ſchon in der erſten Sitzung eingebracht werden und 


einen Vorgeſchmack davon. 
ſahen und vorausſagten — 


nahe getreten und zwar infolge feiner großen — muſika⸗ 
liſchen Begabung. Die beiden R 

ander zuerſt 
damals berühmten 
wo Keudell auf 


bekannten Braut Bismarcks einer kleineren Geſellſchaft 


Stück eine Thräne in Bismarch's Auge glänzen. Als 
Miniſter äußerte er einmal bei demſelben Saß: 
iſt wie das R 


ſchenlebens.“ 


heilt eine ganze Reihe Bismarck ſcher Aeußerungen über 
Mußte mit, die allerdings von einem tiefen Verſtändniß 
für dieſe Kunſt zeugen. 


Dulniger 


Anparteiiſches Organ nid Allgemeiner Ameiger 
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Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


len in: 


Ton; an keiner Stelle ein leiſes Anerkennen. Rechts 


und links, hüben wie drüben nur Unwillige, die grund⸗ 
ſätzlich die Dinge ausſchließlich von ihrem Standpunkte 
zu betrachten willens ſind. Kein Zweifel, daß 
man, wenigſtens vorläufig, auch im Parlament ähnliche 
abſprechende Urtheile zu hören bekommen wird und 
möglich, ſehr möglich ſogar, daß die Obſtruktion ſchon 
in der erſten Dezemberwoche einſetzt. In dieſer erſten 
Dezemberwoche wird nämlich, ſo viel darf man als ge⸗ 
ſichert annehmen, die erſte Leſung der Tarif⸗ 
geſetze ſtattfinden und man kann damit rechnen, daß 
darüber ſo ziemlich die ganze Woche vergeht. Denn 
diesmal fällt in die erſte Leſung nicht nur der 
akademiſche Streit, der in der Regel erſte Berathungen 
auszufüllen pflegt. Diesmal wird man nicht nur die 
Parteiauffaſſungen aufmarſchiren laſſen; man wird bei 
der Frage: geht der ganze Zolltarif in die Kommiſſion 
oder nur ein Theil, wenn auch der größte von ihm, 
die erſte taktiſche Schlacht zu ſchlagen haben, die für 
den Ausgang der ganzen Kampagne von erheblicher, 
zum mindeften ſymptomatiſcher Bedeutung ift. 

Schwere und böſe Tage ſtehen uns für die erſte 
Dezemberwoche bevor; dann wird das Intereſſe ab⸗ 
flauen. Man kann nicht immer deklamiren; man kann 
auch nicht immer die hehre Leidenſchaft zur Schau 
tragen. Wenn alles Pathos und alles politiſche Tempe: 
rament in ſechs langen Nachmittagen auf den Zolltarif 
verwandt wurde; wenn dabei — von welcher Seite, iſt 
noch zweifelhaft, von einer gewiß — mit dem Feuer 
der Obſtruktion geſpielt ward, dann bleiben für die 
Folge nur noch trübſelig glimmende Aſchenreſte. Darunter 
wird heuer die Etatsberathung leiden, wie fie 
im Vorjahre ſchon unter der voraufgegangenen China⸗ 
debatte litt. Und in drei Wochen iſt ja wieder Zeit 
zum Auseinandergehen; dann winkt der Weihnachtsfriede 
mit Lichterbäumen und Glockenklang. Das Hauptintereſſe 
des neuen und kleinen Seſſionsabſchnittes, den wir jetzt 
begonnen haben, wird ſich auf die erſte Dezemberwoche 
und die Berathung des Zolltarifs konzentriren. Ein 
Vorſpiel im Kleinen der Seſſion im Ganzen. 
emanen . En 


Lanwarm thut's nicht. 


Von unſerem Londoner o⸗ Mitarbeiter. 


fertig.“ 
Herr v. 


ergangen 
die drei 


man es für eine ſchrecklich ernſte Sache halten, 
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Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


wenn[der Freundſchaft Englan 
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ds machen, endlich 


eine Regierung die Handlungsweiſe eines fremden dem britiſchen Volke ſammt ſeiner offiziellen Welt klar 


Miniſters unbedacht, ungehörig uſw. nennt. Doch was 
nützt das einem Chamberlain gegenüber? Er iſt kein 
leije tretender Diplomat, er hat ſich in feiner wechſel⸗ 
vollen politiſchen Laufbahn Schritt und Haut eines 
Elephanten angewöhnt. Und für England kam 
dieſer Verweis zu ſpät. Ja, jeden heilſamen 
Eindruck, den er noch hätte ausüben können, hat der 


offtziöſe oder hier als oſſizibs dargeſtellte Artikel verwiſcht, B 


worin die „Kölniſche Zeitung“ jid gegen den 
Proteſt der rheiniſchen Geiſtlichen wendet. 
Dieſer abermalige kalte Strahl gilt den hieſigen Blättern 
nur für einen weiteren, und man kann ſich leicht denken, 
willkommenen Beweis ihrer Darſtellung der Situation. 
Blätter, ſelbſt die Chamberlain haſſenden radikalen, 
ſtellen dem engliſchen Volke dieſes Kalte und Heißblaſen 
einfach ſo dar: „Die deutſche Regierung will mit Eng⸗ 
land auf beſtem Fuße ſtehen. Die Entrüſtungsbewegung 
iſt ihr über den Kopf gewachſen, und nur um die 
Aufregung zu beſchwichtigen, hat ſie 
Chamberlain „angeblaſen“. Gleich darauf 
aber auch wieder die Proteſtler, weil ſie in dieſer 
Agitation eine große Gefahr für — Deutſchland erblickt. 
— Das iſt der Eindruck und die Auffaſſung, welche 
England von dieſem „bald ſo, bald ſo“ empfangen hat. 

Unter dieſem Eindruck und, wie man wiederholen muß, 
in der Meinung, daß England in dieſem Kampfe 
gegen die Entrüſtung des deutſchen Volkes 
einen Rückhalt bei der deutſchen Regierung 
beſitzt, ſetzt ſich die Preſſe grotzprotzig auf das hohe 
Pferd. Daß die roten g doch nicht, wie bislang 
behauptet, eine rein künſtliche iſt, giebt man nachgerade 
zu, aber auch dafür hat man einen Troſtgrund. Der 
„Globe“, ein nur in den „feineren“ Kreiſen ge⸗ 
fefenes Abendblatt, erklärt dies engliſch fein: „die 
deutſchen Zeitungen werden meiſtens von ſo gewiſſen⸗ 
und geſinnungsloſen Journaliſten geſchrieben, daß der 
Durchſchnittsdeutſche nichts erfährt, als die Lügen des 
Dr. Leyds.” Von dieſem gemeinen Ehrabſchneiden 
ſeitens eines „vornehmen“ Blattes iſt es dann nur ein 
kleiner Schrüt, daß die vornehme und weniger — wenn 
das möglich ift! — vornehme Preſſe uns nahelegt, daß 
eigentlich wir Deutſchen die Beleidiger 
find und uns doch nachgerade in Acht nehmen ſollen 
vor dem erwachenden Zorne Englands. 
Man halte das nicht für Uebertreibung. Aus 
allen Zeitungen laſſen ſich dafür Beweiſe anführen. Die 
ebenfalls vornehme Wochenſchrift „Spektator“ findet 
heute noch Chamberlains frechen Vergleich „eine voll⸗ 
kommen billige und höflich ausgedrückte Darſtellung des 
deutſchen militäriſchen Verfahrens in 1870“. Und das: 
ſelbe Blatt fährt fort: die Proteſtbewegung, gegen welche 
die Regierung wenig oder nichts thue (d. h. England 
verlangt noch mehr!) werde England in die Arme Ruß⸗ 
lands und Frankreichs treiben. Mit dieſer Ausſicht 
drohen viele Zeitungen. So auch die „Daily Mail“ 
die da ſchreibt, „dieſe Feindſeligkeit dürfte uns früher 
oder ſpäter in die Arme derer drängen, die unſere 
Methoden und Ziele richtiger zu würdigen verjtefen. ... 
Die offizielle Welt Englands hat die Agitation bislang 
mit verhältnißmäßiger Gleichgiltigkeit betrachtet, obgleich 
ſie ſich die ernſte Bedeutung derſelben für — Deutſch⸗ 
land nicht verhehlen kann“. 


ir mir gedacht 
eiten er auf 
hatte, kann 
Selbſt ſeine 


gemacht würde. Dann aber auch ganz klar und ohne 
plötzliche Temperaturſchwankungen. j 
LI * * 


Daß man in Berlin dem ſchwankenden Rohr gleicht, 
welches bald nach jener, bald nach dieſer Seite fih biegt, 
dafür fehlt es nicht an den verſchiedenartigſten Anzeichen. 
u dieſen rechnen wir auch die Wiedergabe eines 
Artikels des Londoner „Daily Telegraph“ durch 
das nifizióje Wolff'ſche Telegraphenbureau. In dieſen 
Ausführungen wird dem deutſchen Reich davor grauslich 
gemacht, was alles paſſiren würde, wenn England 
uns feine Freundfchaft entzieht. 

„Bei dem augenblicklichen induſtriellen Niedergang 
iſt für die Deutſchen Großbritannien der größte 
Abſatzmarkt, da es das einzige induſtrielle Gebiet 
ohne Differentialzölle iſt. Das leiſeſte Anzeichen einer 
ernſtlichen Gefährdung der friedlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern würde eine finanzielle 
Kriſis zur Folge haben, wie ſie in der Neuzeit nie 
ſchlimmer vorgekommen iſt. Man müßte annehmen, 
daß dem Germanenthum die ihm bisher 
eigenthümliche Verſtandeskraft und klar⸗ 
ſehende Objektivität abhanden gekommen 
ſind, wenn nicht die verſtändigen Elemente 
in Deutſchland ſich anſchicken würden, dem Ueberhand⸗ 
ab der jetzigen antiengliſchen Bewegung Einhalt 
zu thun.“ 

Die Engländer mögen ſich an ihre eigene Nafe faſſen. 
Deutſchlands Freundſchaft iſt für England von unend⸗ 
licher Bedeutung und von kaum zu überſehendem 
Werth. Und was die Finanzkriſis anlangt, die uns 
angedroht wird, ſo iſt die finanzielle Situation, in der 
ſich zur Zeit England durch den Boerenkrieg und durch 
die Milliardenausgaben der Gegenwart und der Zukunft 
befindet, durchaus nicht ſo roſig, als daß England nicht 
alles aufbieten müßte, um ſich zunächſt ſelbſt auf dem 
grünen Aſt zu erhalten. Wenn in England Holz ge⸗ 
hackt wird, ſo fallen dort auch Spähne, wie anderswo. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 


Unſere Vermuthung, daß es ſich bei dem Kampfe bet 
Villiersdorp am 20. November um eine engliſche Nieder⸗ 
lage handelt, wird heute beſtätigt. Ueber dieſes 
Gefecht, das in nächſter Nähe von Johannisburg ſtatt⸗ 
gefunden hat, woraus wieder hervorgeht, daß die 
Herrſchaft über den Südoſten des Transvaal den 


Engländern faſt völlig aus der Hand genommen iſt, 


meldet eine Depeſche Kitcheners Folgendes: 
Aus einem weiteren Bericht über das Gefecht des 


Majors Fiſcher bei Villiersdorp am 20. November 
geht hervor, daß in der Nacht vom 19. November 
Patrouillen von dem Poſten Fiſcher's bei Reitfontein 
nach Kaltſpruit zu ausgeſandt wurden, um einen die 
Zandsdrift beherrſchenden Hügel zu nehmen, und 
dieſen Hügel vom Feinde beſetzt fanden. Fiſcher 
rückte bei Tagesanbruch nach dieſem Hügel vor und 
wurde von Norden und Süden her gleichzeitig ange⸗ 
griffen, doch gelang es ihm nach und nach, eine gut 
gedeckte Stellung zu erlangen. Um 9 Uhr Morgens 
flohen ſeine Pferde plötzlich nahe beim ſüdlichen 
Ende ſeiner Stellung in wilder Haſt, und in der 
Verwirrung ſetzte ſich der Feind feſt. Major Fiſcher 
und Hauptmann Langmore wurden lebensgefährlich 


der Mann, den man als rückſichtslos und brutal ver⸗ 


ſchrien hat? Unter vier Augen ſagte er zu Herrn 
v. Keudell: ; 
„Sagen Sie mal, weshalb haben Sie mir eigentlich 
dieſen Brief geſchrieben? Wenn Sie glaubten, auf meine 
Entſchließungen einwirken zu können, ſo möchte ich 
ſagen, das wäre Ihren Lebensjahren nicht angemeſſen. 
Es kann ja ganz ehrenvoll ſein, für eine gute Sache 
unterzugehen, aber beſſer iſt es doch, ſich ſo einzurichten, 
daß man die Möglichkeit hat, zu ſiegen. In der polniſchen 
Sache war das ganze Miniſterium gegen mich; man 
beſchwor mich, es anders zu machen, um des Heiles 
meiner Kinder willen; nachher waren ſie alle mit dem 
Erfolge zufrieden. Jetzt iſt die ganze politiſche Abtheilung 
wieder auguſtenburgiſch; das ftórt mich nicht. Aber 
daß Sie, der Sie mich ſo lange und ſo gut kennen, denken, 
ich wäre in dieſe große Sache hineingegangen wie ein 
Fähnrich, ohne mir den Weg klar zu machen, den 
ich vor Gott verantworten kann, das vertrage 
ich nicht, das hat mir den Schlaf zweier Nächte 
geſtört. Sie zu entlaſſen, liegt ja gar kein Anlaß 
vor. Ich habe Ihnen nur zeigen wollen, wie die 
Kugel ſitzt, die Sie mir in die Bruſt ge⸗ 
ſchoſſen haben.“ 
Herr v. Keudell bat um Verzeihung. Bismarck gab 
ihm den Brief zurück mit den Worten: „Danke. Nun 
ift Alles weggewiſcht, und Sie können ſicher fein, 
daß keine unangenehme Erinnerung bei 
mir haften bleibt. Aber wenn Sie wieder 
einmal anderer Anſicht find, ſo ſchreiben 
Sie nicht, ſondern reden Sie.“ Und 
Frau v. Bismarck, die wohl von dieſem Vorfall 
Wind bekommen hatte, bemerkte geſprächsweiſe: „Eine 
reizende Eigenſchaft von Otto ift, daß er garnicht nade 
trägt. Wenn eine Meinungsverſchiedenheit befriedigend 
ausgeglichen iſt, ſo bleibt kein Schatten von Groll, ja 
kaum eine Erinnerung an den Streit in ihm zurück.“ 
Aber iſt es ein Wunder, wenn ein Mann, der gegen 
alle Welt zu kämpfen und ſeine Allen überlegene 
Meinung mühſam zu vertheidigen hatte, auch gelegentlich 
die Geduld und gute Laune verlor und wie ein Donnere 
ne losbrach. Es kam immerhin noch verhältnißmäßig 
elten vor. 
Herr v. Keudell über bie Buipigung der preufzijcha 
öfterreichiihen Beziehungen berichtet, die 


* 


verwundet. Die ganze Abtheilung Fiſcher's wurde 
Truppen gezwungen, ſich um 10 Uhr Morgens zu 


als der Feind mit Ausnahme einer kleinen Nachhut 

ſich bereits zurückgezogen und die Gefangenen zurück⸗ 

gelaſſen hatte. Der Boerenführer Buys, der von 

Rimington gefangen genommen wurde, war ver⸗ 

wundet. 

Die Pferde, die in wilder Haſt geflohen ſind, haben 
eine verzweifelte Aehnlichkeit mit den durchgegangenen 
Maulthieren von Nicholſons Neck vor 2 Jahren. Aber 
davon ganz abgeſehen, iſt es mehr als auffällig, daß 
auch heute in dem ziemlich ausführlichen Gefechtsberichi 
Kitcheners kein Wort über die Größe der engliſchen 
Verluſte ausgeſprochen wird. : 


LJ 
In einem Treffen bei Graspan ſollen die engliſchen 
Truppen bei einem Zuſammentreffen mit einer ſtarken 
Boeren⸗Abtheilung ſich vor denſelben dadurch zu ſchützen 
verſucht haben, daß ſie Boeren⸗Frauen und Kinder 
zwiſchen fih und der feindlichen Abtheilung aufſtellten. 


worden. Der Miniſter theilt auf die 


Dienstag 


der zweiten Wahl Kauffmanns noch einmal eine Ent⸗ 


von den ungefähr 350 Mann zählenden feindlichen] ſcheidung des Königs herbeigeführt werden müßte. Dieſe 


Anſicht ift jetzt vom Miniſters des Innern zurückgewieſen 


„Die in dem Erlaſſe des Herrn Oberpräſidenten 
zu Potsdam vom 6. Oktober d. Is. vertretene Aus: 


legung des $ 33 der Städteordnung erachte ich auch ſtatt. 


nach Prüfung der Ausführungen des Magiſtrats für 
zutreffend. Sie entſpricht dem Wortlaute, wie 
dem Sinne und der bisherigen Handhabung der 
Geſetzesbeſtimmung. Eine allerhöchſte Ent⸗ 
ſcheidung über das Ergebniß der Wahlhandlung 
vom 12. September d. J. ift hiernach nicht herbe i⸗ 
zuführen. Den Stadtverordneten ſteht es frei, 
die vorgeſchriebene neue Wahl vorzunehmen. Die 
Perſonalakten des Stadtraths Guſtav Kauffmann 
find wieder beigefügt. gez. v. Hammerſtein“. 

Der Oberpräſident hatte ſich in ſeinem ablehnenden 
Schreiben vom 6. Oktober berufen auf den $ 33 der 
Städteordnung, worin es heißt: „Wird guch dieſe (die 
zweite Wahl) nicht beſtätigt, ſo iſt die Regierung 
berechtigt, die Stelle einſtweilen auf Koſten der Stadt 
kommiſſariſch verwalten zu laſſen. Daſſelbe findet 


Run hat der Redakteur der „Daily Mail“ Lord Kitchenerſſtatt, wenn die Stadtverordneten die Wahl verweigern 


gebeten, ſich über die Vorgänge bei Graspan zu äußern 
und wenn möglich, die in Deutſchland umlaufende Dar⸗ 
telung zu beſtreiten. i 

Es war klar, daß Kitchener die Sache beſtreiten 
würde, indem er folgendes Telegramm an die „Daily 
Mail“ ſandte: 

„Die Behauptung iſt vollkommen unwahr und jeder 
Begründung bar. Ein Kind wurde getödtet und eine 
Frau, ſowie ein Kind durch Boeren verwundet. 

r Kitchener.“ 
Wenn Kitchener dieſe Depeſche für ein Dementi 
gält, wir halten ſie nicht dafür. Wodurch iſt denn der 
Tod dieſes Kindes, ſowie die Verwundung eines Boeren⸗ 


kindes und einer Frau herbeigeführt? Die Möglichkeit, 


daß die engliſchen Soldaten die Leiber der Boeren: 
Frauen und Kinder als Deckung benutzt haben, beſteht 
nuch heute noch. 
a 
Ed 

Recht intereſſant ift eine Londoner Mittheilung der 
„Münchener Allg. Ztg.“, wonach das Fernbleiben 
Chamberlains von der Preisvertheilung in der 
techniſchen Schule in Handsworth, was mit einer 
Erkrankung Chamberlains erklärt werden ſollte, durch 
einen dringlichen Wink des Königs veranlaßt ſei. 

Der ſeit Monaten in London gefangen gehaltene 
frühere Boerenführer Dr. Krauſe, der des 
Hochverraths angeklagt iſt, wurde geſtern aus der Haft 
entlaſſen, da zwei Geiſtliche als Bürgen für ihn ein⸗ 
getreten ſind. : 

Der Sohn des deutſchen Konſuls in Port Elifabeth 
(Kapkolonie), Namens Dalldorf, hat mit der engliſchen 
Regierung einen Vertrag für die Lieferung von 2500 Stück 
auſtraliſchen Pferden abgeſchloſſen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Rekrutenvereidigung in Kiel hat geſtern in 
Gegenwart des Kaiſers ſtattgefunden. Der Kaiſer begab 
ſich mit dem Prinzen Heinrich von der Marineakademie 
im offenen Wagen nach dem Exerzierſchuppen der 
Matroſenkaſerne, wo Admiral v. Köſter, Staatsſekretär 
v. Tirpitz und die anderen in Kiel anweſenden Admirale 
ſowie die Flaggoffiziere des Geſchwaders den Kaiſer 
empfingen. Nachdem der evangeliſche und der katholiſche 
Oberpfarrer eine vorbereitende Anſprache gehalten 
hatten, . die Vereidigung von etwa 
1000 Marinerekruten durch den Oberleutnant 
Hoffmann. Der Kaiſer hielt darauf eine längere 
Anſprache, in welcher er u. A. ſagte: | 

„Es find Eurer heute jo viele, wie nie zuvor, aber 
es ſind viel neue gute Schiffe zu beſetzen, und Ihr 
ſeid berufen, an deren Bord auszuziehen, ſei es in 
Krieg oder Frieden. Ich wünſche den Krieg 
ebenſowenig wie mein ſeliger Herr Großvater, der 
aber, als ihm der Krieg aufgedrungen 
wurde, hinauszog an der Spitze ſeines Heeres und 
Gefahren und Strapazen mit ihm theilte. Ich er⸗ 
warte von Euch, daß Ihr nach Eurem foeben 
geleiſteten Eide Euch Eurer Väter von 1870/71 
würdig zeiget, wenn ich Euch in den Krieg 
führen müßte. Ihr dürft nicht denken, der 
Kaiſer habe gut befehlen. Die Soldaten müſſen oft 
ſchwere Dienſte ausführen, aber auch ich habe 
meinen Soldateneid geſchworen, ſo gut wie Ihr, und 
muß meinen Dienſt verſehen, ſo gut wie Ihr. Jeder 
an ſeiner Stelle!“ \ 

Im Anſchluß an die Vereidigung nahm der Kaiſer 
inilitäriſche Meldungen entgegen und begab- fih hierauf 
mit dem Prinzen Heinrich zum Frühſtück nach dem 
Offizierkaſino. 

EA 


Als endgiltige Erledigung des „FalleSKanjfmaun” 
in Berlin dürfte die nachſtehende Antwort des Miniſters 
des Innern, Freiherrn v. Hammerſtein, anzuſehen ſein, 
welche geſtern dem Oberbürgermeiſter von Berlin zu⸗ 
ging. Der Magiſtrat hatte ſich bekanntlich im Einver⸗ 
ſtändniß mit der Stadtverordneten-Verſammlung mit 
einer Beſchwerde über die Entſcheidung des Ober⸗ 
präſidenten im Falle Kauffmann an den Miniſter 
gewandt, da der Magiſtrat der Anſicht war, daß nach 


Friedjung und andere Hiſtoriker bekannt geworden iſt. 
Nur eine Epiſode erſcheint uns neu und infolge der 
inzwiſchen eingeführten zweijährigen Militärdienſtzeit 
bemerkenswerth. Als im Frühjahr 1865 die Möglichkeit 
eines Waffenganges gegen Oeſterreich ins Auge gefaßt 
werden mußte, hielt Bismarck für dringend wünſchens⸗ 
werth, mit dem Landtage Frieden zu ſchließen 
auf der Grundlage einer Konzeſſion im Militäretat. Roon 
(der Kriegsminiſter) war mit ihm darin einig, daß bei 
der Infanterie das dritte Dienſtjahr ohne erhebliche 
Nachtheile entbehrt werden könnte, wenn bei jedem 
Bataillon ein Stamm von altgedienten Leuten, ſoge⸗ 
nannten Kapitulanten, geſchaffen würde. Um die hierzu 
nöthigen Mittel zu gewinnen, müßte man zu dem Syſtem 
der Stellvertretungsgelder nach dem franzöſiſchen Muſter 
übergehen. Der König wollte zwar eine Ausgleichung 
des Verluſtes des dritten Dienſtjahres durch Vermehrung 
der Kapitulanten als möglich, wenn auch ungewiß gelten 
laſſen, entſchied aber, daß die Einführung der Gtel: 
nertretungsgelder mit dem Grundſatze der allgemeinen 
We u unvereinbar fei. Hieraus ergiebt ſich dem- 
nad), a 
Bismarck als grundfägt 


che Gegner der zweijährigen 
Dienftzeit hinzuſtellen. zweijährig 


oder den nach der erien Wahl nicht Beſtätigten wieder 
wählen ſollten. M 


Eine intereſſante Entdeckung hat ein Pole, ein 
gewiſſer Rechtsanwalt Karpinski in Gneſen gemacht; er 
hat ein neues Großhergogthum Poſen entdeckt, 
das aus Oberſchleſien, Poſen, Weſtpreußen und 
Oſtpreußen beſtehen ſoll. Der Herr erläßt nämlich in 


der „Juriſtiſchen Wochenſchrift“, dem Organ des deutſchen G 


Anwaltvereins, folgende Anzeige: 
Den geehrten Kollegen, welche ſich im Großherzog⸗ 
thum Poſen, Oberſchleſien, Weſt⸗ und Oſtpreußen 
niederlaſſen wollen, wird geeignete Stellen namhaft 
machen . i ` 
Rechtsanwalt Karpinski in Gnejen. 
Wir würden auf den albernen Unfug, der in dieſer 
Anzeige getrieben wird, nicht näher eingegangen ſein, 
wenn wir die Gelegenheit nicht für geboten erachtet 
hätten, mit allem Nachdruck die Aufmerkſamkeit der 
Regierung auf das Anwachſen der Zahl der polniſchen 
Anwälte in den Oſtmarken und die darin liegende 
Gefahr für das Deutſchthum zu lenken. In den 
Kreiſen der großpolniſchen Agitation ſpielen die 
olniſchen Rechtsanwälte eine ganz bedeutende 

olle. Sie find neben dem polniſchen Klerus 
die Hauptträger der großpolniſchen Idee. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat es in der Hand, der Heranziehung einer 
fanatiſchen großpolniſchen Advokatur dadurch wirkſam 
zu begegnen, daß er bei der Verleihung des 
Notariats lediglich auf deutſche Anwälte zurückgreift. 
Notare find bekanntlich Beamte. Und Leute, die deutſche 
Beamtenqualität erwerben wollen, müſſen Deutſche fein 
und nicht „Angehörige des Großherzogthums 
Poſen“, das im Deutſchen Reich nicht eriftirt, 

a ; s 

Der Zolltarifgeſetzentwurf. Den Reichstag iſt 

geſtern die beſondere Begründung des Zolltarifgeſetz⸗ 
entwurfs zugegangen. Sie beſteht aus 2 Bänden mit 
551 Seiten. Der erſte Band der Begründung, 319 
Seiten umfaſſend, enhält die geſtern von uns fklizzirte 
allgemeine Begründung, ſowie die Spezialbegründung 
für das Zolltarifgeſetz und die erſten fünf Abſchnitte des 
Zolltarifentwurfs, der zweite Band guf 230 Seiten 
die Spezialbegründung der übrigen Abſchnitte des Zoll⸗ 
tarifentwurfs. Von den Anlagen zj” der Begründung 
umfaßt der zweite Band auf 150 Seiten eine ver: 
gleichende Zuſammenſtellung des Zolltarifentwurfs mit 
den Beſtimmungen des geltenden Zolltarifs. Der erſte 
Band Anlagen enthält unter anderem Angaben über 
das beſtehende Tarifrecht des deutſchen Zollgebietes, über 
den auswärtigen Handel Deutſchlands, über die land⸗ 
wirthſchaftlichen und die gewerblichen Betriebe nach 
Größenklaſſen, über die Gütererzeugung ſowie über die 
Ein⸗ und Ausfuhr von Agrarprodukten und beſonders 
wichtigen induſtriellen Erzeugniſſen. 


: * 

Aus dem geheimen Bericht des frauzöſiſchen 
Generals Voyron theilt Clemenceau Einzelheiten mit, 
aus denen hervorgeht, daß die Aden ſich in Peking 
ſchwere Ausſchreitungen zu Schulden kommen ließen. 
Unter der Führung des Biſchofs Favier hätten 
Mönche und franzöſiſches Militär den Palaſt des Prinzen 
Li ausgeplündert. Der Biſchof wußte, wo das Silber 
aufbewahrt war, und ein Wagen nach dem andern 
murde mit Silberbarren beladen. Der General Voyron 
100 80 den Geſammtwerth der geraubten Schätze auf 
300.000 bis 400 000 Franes. Die Soldaten und Matroſen 
erhielten nachher jeder einen Check von 2000 Fr., zahlbar 
durch den „Orden der Schweſtern von St. Vincentius“ 
zu Paris. Als dieſe Belohnung in den übrigen 
Soldatenquartieren bekannt wurde, entſtand eine ſtarke 
Gährung, und der General ſah ſich genöthigt, alle 
Checks wieder einzuziehen und die Summe als Kriegs⸗ 
beute unter die ganze Truppe zu vertheilen, wobei die 
Offiziere höhere Antheile erhielten. 


5 Paris, 26. Nov. (W. TB.) 
Der Abg. Sembat beantragte, dem Budgetausſchuß 
Voyron's Geheimbericht über Plünderungen in China 
vorzulegen, ſonſt würden die Sozialiſten denſelben ver⸗ 
öffentlichen. Waldeck⸗Rouſſeau theilte mit, die Unter⸗ 
ſuchung über dieſe Indiskretion ſei im Gange. 
Der Antrag wurde darauf abgelehnt. 


—— — 


Am Morgen des 14. Juni, als in Frankfurt die ent: 
ſcheidende Abſtimmung ſtattfand, hatte Bismarck, der 
das Ergebniß der Abſtimmung mit Sicherheit voraus ſah, 
Momente ſchweren Zweifels über den Ausgang des 
von ihm erſehnten Entſcheidungskampfes gegen Oeſter⸗ 
reich. Er ſchlug die Bibel auf; fein erſter Blick [fiel 
auf die Worte des 9. Pfalmes: „Ich freue mich und 
lobe deinen Namen, Allerhöchſter, daß du meine Feinde 


hinter ſich getrieben haft; fie find gefallen und um- 
gekommen vor Dir; denn du führeſt mein 
Recht und Sache aus.“ Er fühlte ſich dadurch 


getröſtet und mit neuer Hoffnung erfüllt. Es 
war auch in der That eine rieſengroße Verantwortung, 
die auf ihm laſtete. 
jagte der Flügeladjutant Frhr. v. Steinäcker beim Nath- 
hauſereiten zu Bismarck: „Excellenz, jetzt ſind 
Sie ein großer Mann. Wenn der Kron⸗ 
prinz zu ſpät kam, waren Sie der größte 
Böſewicht.“ Blsmarck lachte herzlich. Doch hat er 
ſpäter manchmal ernſthaſt geäußert, bei unglüdligem 
Ausgang der Schlacht würde er ſich einer Kavallerie⸗ 


es mand iſt, Wilhelm I, Roon und ſattacke angeſchloſſen und den Tod geſucht haben. 


Wie eifrig und erfolgreich Bismarck bemüht Gleb, 
den beſiegten Gegner, den künftigen Freund und Bundes⸗ 


Bor dem Ausbruch des Krieges lud Bismarck den|genofjen, zu ſchonen, ift (don anderweitig bekannt ges 
damaligen Chef des Berliner Banthauſes Mendels⸗ worden und wird auch von Kendel mit verſchiedenen 


ſohn & Co. zu einer Beſprechung ein, um zu hören, wie 


Belegen beſtätigt. Mit einem ſeiner guten Scherze hat 


die kaufmänniſche Welt einen Krieg mit Oeſterreich auf⸗ er in einem Kriegsrath beim König das Verlangen der 


faſſen würde. 1 
die Darlegung ſeiner Weberzeugung, daß der Krieg, 
wenn er wirklich ausbräche, binnen vier Wochen 
beendigt fein würde, da die preußiſche Armee der öſter⸗ 
reichiſchen durch Zahl und Ausbildung der Truppen 
weit überlegen fei. Dieſe Vorausſage iſt bekanntlich 
dann eingetroffen. Aber trotz dieſer Zuverſicht wurde 
doch auch Bismarck ſelbſt, ie näher die Ent: 
ſcheidung heranrückte, von Sorgen und Zweifeln 
geplagt. Frau v. Bismarck erzählte Keudell in 
dieſer Hinſicht 


Er überraſchte Herin Mendelsſohn durch Militärpartei, 


erſt in Wien Frieden zu ſchließen, ad 
absurdum geführt. Er ſagte: „Wenn die feindliche Armee 
Wien preisgiebt und ſich nach Ungarn zurückzieht, müſſen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. November. 
Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer verbrachte den geſtrigen Nachmittag 


im 7 lung des in Kiel an Bord des Linienſchiſſes „Kaiſer Wilhelm IL“; 
ergeben. Rimingtons Kolonne kam um 11 Uhr an, Magiſtrats vom 5. d. Mt3, dem Magistrat fegen n am Abend fand ein großes Diner fiati, 


— Die Abreiſe des Kaiſers zu den Jagden nach 
Schleſien findet von Wildpark aus am 4. Dezember 


Abg. v. Frege fol in einer Verſammlung in 
Borna die Abſicht kundgegeben haben, fein Reichstags⸗ 
mandat in nächſter Zeit niederzulegen. 

— Im neuen Staatshaushaltsetat ſollen 
nach dem „B. T.“ 155 neue Eiſenbahnſekretärſtellen ge: 
ſchaffen und 300 Betriebsſekretärſtellen in Eiſenbahn⸗ 
ſekretärſtellen umgewandelt werden. 

— Bergrath Gothein wird heute an Stelle des 
verſtorbenen Abg. v. Siemens zum geſchäftsführenden 
Vorſitzenden des Handelsvertragsvereins ernannt werden. 
So meldet die „Nat.⸗Ztg.“ 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern 
unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen von Bülow 
zu einer Sitzung zuſammen. 

— Der „Nordd. Allgem. Zeitung“ wird die von 
einem engliſchen Blatte gebrachte Meldung, der Kaiſer 
beabſichtige, den Kronprinzen auf eine Weltreiſe zu 
ſchicken, als erfunden bezeichnet. 

Ausland. 
— Der deutſche Botſchafter Graf v. Alvensleben 
iſt in Petersburg wieder eingetroffen. 

— Lord Balfour iſt nicht unbedenklich erkrankt. 

— Die Blättermeldung von einer Dreibund⸗ 
Flottendemonſtration vor Colon ift falſch; 
eine gemeinſame Aktion der Dreibundmächte iſt nicht im 

ange. 


Heer und Flotte, 


g. Insterburg, 26. Nov. (Privat⸗Tel.) Hier wurde mit 
aller Beſtimmtheit die Verabſchiedung des Regimentskomman⸗ 
deurs Oberſt Freiherrn. Reiß witz erwartet, nachdem 
ihm bereits 48 Stunden nach dem Duell die Führung des 
Regiments abgenommen und dem älteſten Stabsoffizier des 
Regiments übertragen worden war. Die Kabinetsordre von 
geſtern beſtimmt außer dem Abſchied für Herrn v. Reißwitz 
die Uebertragung der Führung des Regiments an den Oberſt⸗ 
leutnant Pol lier, bisher im Inſanterie⸗Regiment Graf 
Dönhoff No. 44, in Dt. Eylan. 

Ein Gerücht will wiſſen, daß die Einforderung eines 
Immediatberichtes über das Duell von der Diviſion 
durch den Kaiſer verlangt fei und daß ferner Herr v. Reife 
witz für den Ausgang des Zweikampfes als Förderer des 
Duells moraliſch verantwortlich gemacht worden fet. 


Eine neue Verluſtliſte (Nr. 22) wird vom Oſtaſtatiſchen 
Expeditionskorps veröffentlicht; fie umfaßt 10 an Typhus und 
Ruhr Verſtorbene und 1 Verwundeten. Ein Vermißter, 
1 Hoffmann, hat ſich am 31. Oktober in Berlin 
geſtellt. 

Zum Militär⸗Attachs der Geſandtſchaft in Peking 
wurde der bekannte Major Graf Montgelas, Bataillons⸗ 
kommandeur tm 2. oſtaſtatiſchen Infanterie⸗Regiment, ernannt. 
gesch gą eines Militär⸗Attaches in Peking wurde neu 
geſchaffeu. 


Wilhelmshaven, 26. Nov. (Privat ⸗Tel.) Die Stamm- 
Batterie des III. Seebataillons hat ſich geſtern Nachmittag 
nach Bremerhaven zur Einſchiffung auf Dampfer „Preußen“ 
in Marſch geſetzt. 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Seeadler“, Kommandant Korpettenkapitän 
Hoffmann, am 22. November in Chemulpo eingetroffen. 
S. M. ©. „Iltis“, Kommandant Korvettenkapitän Sthamer, 
iſt am 28,0, M. in Hongkong angekommen. „ M. ©. 
„Hertha“, Kommandant Kapitän zur See Derzewskt, mit 
dem Chef bes Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bendemann 
an Bord, it am 23. November von Tſingtau nach Pagoda 
Andoraga in See gegangen. Kapitän zur See Friedrich hat 
am 22. November das Kommando S. M. S. „Fü rſt 
Bismarck“ übernommen. S. M. S. „Olga“ it am 
22. November von Kiel in See gegangen. S. M. S. 
„Carola“ iſt am 22. November nach Kiel zurückgekehrt. 
S. M. S. „Stoſch“ iſt am 22. November in Las 
Palmas (Canariſchen Inſeln) eingetroffen und geht am 
27. November von dort nach Mogador (Marokko) in See. 
S. M. S. „Jaguar“ iſt am 21. Nov. in Tongku eingetroffen 
und geht am 26. Nov, von dort nach Schanhaikwan in See 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ iſt am 28. Nov. in Amoy 
eingetroffen. S. M. S. „Tiger“ iſt am 23. Non. in Swatau 
eingetroffen und am 25. Nov. non dort nach Amoy in See 
gegangen. S. M. S. „Schwalbe“ iſt am 28. Nov. in Wuhn 
eingetroffen und am 25. Nov. von dort nach Nanking in See 
gegangen. S. M. S. „Wörth“ iſt am 24. Nov. in Wilhelms⸗ 
haben außer Dienſt und S. M. S. „Sachſen“ am 24. Mov. 
in Wilhelmshaven in Dienft geſtellt worden. S. M. © 
„Zieten“ ift am 23. Nov. in Esbjerg eingetroffen, am 
24. Nov. von dort in See gegangen und auf Schillig⸗Rhede 
angekommen. S. M. S. „Ulan“ it am 23. Nov. in Kiel, 
das Wachtboot „Sirius“ am 24 Nov. in Wilhelmshaven 
eingetroffen. S. M. S. „Hagen“ iſt am 22. Nov. und 
S. M. S. „Olga“ am 23. Nov. nach Kiel zurückgekehrt; 
desgl. S. M. S. Ratier Wilhelm der Große“. 

Briefſendungen für das Kommando des I. Ge⸗ 
ſchwaders, den II. Admiral des I. Geſchwaders, S. M. SS. 
„Kaiſer Friedrich III.“, „Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Barba⸗ 
roſſa“, „Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“ „Weißenburg“, ener „Victoria 
Louiſe“ und „Hela“ find bis zum 2. Dezember nach Kiel, 
alsdann an das Kaiſerliche Hofpoſtamt und vom 12. Dezember 
ab wieder nach Kiel zu richten. - 

Neues vom Unterſeeboot. In Newyork tft das nach 
dem Syſtem Holland gebaute unterſeeiſche Boot „Fulton“ 
fünfzehn Stunden unter Waſſer geblieben, und zwar mit 
einer Geſellſchaft, in der ſich der Admiral Lowe befand. In 
Deutſchland hat die Marineverwaltung bisher davon ab⸗ 
geſehen, Verſuche mit unterſeeiſchen Booten zu machen, und 
zwar weil, wie der Geheime Admiralitätsrath Busley vor 


zu der nur ſehr geringen Leiſtungsfähigkeit der Boote in. 


einem zu ungünſtigen Verhältniß ſtehen. Der vorhin genannte 
Hollandtypus ſcheint neben dem in Frankreich durchgearbeiteten 
Syſtem des Gymnote bisher noch am leiſtungsfähigſten zu 
fein. Wie das Kabeltelegramm des Weiteren beſagt, hat die 
Geſellſchaft in dem Raum des Motorbootes ſoupirt und 
Karten geſpielt. 


Neues vom Tage. 
Der Ausſtand der Mailänder Gasarbeiter. 

Mailand, 26. Nov. (Tel.) Die Direktion der Gas⸗ 
geſellſchaſt hat eine Bekanntmachung erlaſſen, durch welche 
den Ausſtändigen mitgetheilt wird, daß von denjenigen, welche 
nicht binnen 24 Stunden die Arbeit wieder aufnehmen, ange⸗ 
nommen wird, fie wünſchten ihre Entlaſſung. 

Ein allgemeiner deutſcher Städtetag 
fol von Berlin aus geplant fein, um gegen Zollerhöhungen 
Stellung zu nehmen. So berichtet ein Lokalblatt. Nach ein⸗ 
gezogenen Erkundigungen ift vom Magiſtrat ein desfallſiger 
Beſchluß nicht gefaßt worden. i 
Profeſſor Botticelli. t 

In dem Schaufenſter einer Schirmhandlung in Darm- 
ſtadt findet man einen zierlich zuſammengerollten Schirm, 
deſſen Stockknauf ein Mädchenköpfchen aus Porzellan, mit an⸗ 
muthigen Farben dezent bemalt, darſtellt, und an dieſem 
Schirm hängt eine Aſſiche, auf der heißt es: Moderne 
Schirmgriff nach Profeſſor Botticelli. 

Die Halle'ſche Strafkammer 
verurtheilte den Lehrer Kleine⸗Greppin wegen Vergehen an 
Schulmädchen zu zweijähriger Zuchthausſtrafe, 
Magiſtratsſkandal, 

Halle a. S., 28. Nov. (Tel.) Sämmtliche 9 unbeſoldete 
Stadträthe haben ihre Mandate niedergelegt, weil die Stadt. 
verordneten ihnen unſelbſtſtändige Haltung gegenüber dem 
Magiſtrat vorwarfen und die Ertheilung des verlangten 
Vertrauensvotums verjagten, 

Das Gvers'ſche Ueberbrettl 

gab in Krakau dem Pöbel Veranlaſſung zu wüſten Radan- 
ſzenen. Die polniſchen „Patrioten“ wußten das Gaſtſpiel zu 
verhindern, indem ſie Leute, die bereits Billets gelöſt hatten, 
zwangen, dieſe wieder zurückzugeben. Die Mitglieder des 
„Deutſchen Ueberbrettls“ waren den roheſten Beſchimpfungen 
und perſönlichen Angriffen ausgeſetzt. Schließlich mußte ſogar 
Militär aufgeboten werden. t 

Kopenhagen, 26. Nov. (Tel.) Der Schaden bei dem 
Brande der Gasanſtalt wird auf 200000 Kronen geſchätzt. 

Bei der Familie des verſtorbenen Botſchafters 

Grafen Hatzfeldt 
gehen noch fortlaufend Beileidskundgebungen von allen Seiten 
ein. Gräfin Hatzfeldt, die mit Vorbereitungen zur 
Ueberſiedelung beſchäftigt, auf Gut Sommerberg bei Frauen⸗ 
ftetn (Wiesbaden) weilte, war es noch möglich, rechtzeitig 
herbeizueilen, um den Grafen vor dem Ableben zu fejen; 
der Tochter des Verſtorbenen war dies nicht mehr möglich. 
Die Gasanſtalt in Kopenhagen . 

ſteht ſeit geſtern Nacht in Flammen. Der Brand nimmt 
große Dimenfionen an, i ; 

Tropenkoller. 

Hamburg, 26. Nov. (Tel.) Drei Kaufleute aus Bremen, 
Köln und Hamburg ſind wegen Mißhandlung mehrerer Neger, 
bie deren Tod zur Folge hatten, in Kamerun verhafte) 
worden. 7 : 

Beim Abgraben eines Salzhaufens 
auf dem Steinwender bei Hamburg kam ein Arbeiter um! 
Leben, ein anderer wurde ſchwer verletzt. ; 

s Vom Metozentrum . 
haben wir kürzlich unſern Leſern eine Definition gegeben, die, 
wie wir verrathen wollen, aus Brockhaus Konverſationslexikon 
(13. Auflage 1885) entnommen und in Meyers Lexikon (4. Auf⸗ 
lage 1890) beſtätigt war; es heißt dort: „Denke man fi 
durch die Mitte des Schiffes eine ſenkrechte Linie, fo iſt das 
Metazentrum jener Punkt, bei welchem die Oberfläche des 
Wafers diefe Linie durchſchneiden würbe.“ ; 

Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß diefe Definition vollſtändig 
falſch ift. Die 14. Auflage des Brockhaus Seite 812 giebt 
darum auch eine völlig andere Erklärung des Begriffes 
„Metazentrum“; dieſelbe lautet: 

„Das Metazentrum“ iſt der Durchſchnittspunkt der Auftriebs⸗ 
richtung für die geneigte Lage des Schiffskörpers mit der 
Auftriebsrichtung für die aufrechte Lage les iſt dies eine 
Vertikale auf den Kiel in aufrechter Lage.) 

Das Befinden der Königin Wilhelmina von Holland 


"Hift ſehr zufriedenſtellend; Prinz⸗Gemahl Heinrich wird fich 


heute für einige Tage nach Bückeburg begeben. r 
Bintthaten, 

Bei Königshütte wurde am Sonnabend Abend das 
19-jährige Hausmädchen Rudsky ermordet aufgefunden. Der 
Körper der Ermordeten wies zahlreiche Spuren von äußerer 
Gewalt auf, ganz beſonders war der Kopf und der Hals ſo⸗ 
wie die Bruſt mit Meſſerſtichen bedeckt, von denen der eine 
die Halsader quer durchſchnitten und wahrſcheinlich den Tod 
herbeigeführt hat. Das eine Auge des Mädchens iſt ebenfalls 
durch einen Meſſerſtich zerſtört. Es handelt ſich um einen 
Luſtmord. ; 

Der Pfarrer von St. Agatha und feine Haushälterin 
wurden geſtern in Paris im Pfarrhauſe ermordet aufgefunden. 
Die Leichen waren furchtbar verſtümmelt. Den Mördern 
fielen 100 Francs in die Hände. ; 

Der Muſikſchriftſteller Heinrich Urban 
iſt am Todtenſonntag Mittag plötzlichtin Berlin im Alter von 


etwa einem Jahre bereits ausführte, die ungeheneren Koſten fgg Jahren geſtorben. 


berichtet vom Jahre 1871: „Am 6. September reiſteſſchen Kriegsgefahr vollſtändig überraſcht worden. Dann 


Kaiſer Wilhelm nach Salzburg, wo Kaiſer Franz Joſeph 
ihn begrüßte. Bei eintretender Dämmerung ſah man 
Freudenfeuer auf den Bergen, im Often wie im Weſten, 
aufleuchten ... Sie kündeten großherziges Vergeſſen 
des ſeit mehr als 100 Jahren gehegten Grolls, ſie 
kündeten frohe Willkommensgrüße des mächtigen Donau⸗ 
reiches. So begann die Verwirklichung der Zukunfts⸗ 
bilder, die in den ſchweren Nikolsburger Tagen 
Bismarck's Seherauge erſchaut hatte; über den dunklen 
Wirren der Gegenwart in ferner Höbe lichten Glanz 
von Freundſchaft und geſegneten Friedens jahren.“ 
Sehr ausführlich behandelt Keudell die Vor⸗ 


Nach der Schlacht bei Königarätzlgeſchichte des franzöſiſchen Krieges, ohne 


erheblich neues Material beizubringen. Nur geht daraus 
hervor, wie thöricht das Märchen iſt, daß Bismarck 
ſyſtematiſch auf dieſen Krieg hingearbeitet Habe. Das 
Gegentheil iſt vielmehr wahr. Keudell reiſte 1869 zur 
Eröffnung des Sueztanals nach Egypten. Auf der fünf- 
tägigen Ueberfahrt von Marſeille führte er lange 


Geſpräche mit den franzöſiſchen Kollegen. Jeder 
einzelne dieſer ſehr liebenswürdigen Herren 
ſprach unter vier Augen die Meinung aus, 


daß ein Krieg zwiſchen Frankreich und 
Preußen ACZ fet. Das franzöfiſche 
Volk könne uns weder Sadowa noch den Norddeutſchen 


Bund verzeihen; es fühle ſich von der erſten Stelle in Keudell 


allerdings, als er erkannt hatte, daß die franzöſiſchen 
Machthaber zum Kriege feſt entſchloſſen waren, wußte 
er durch die vielbeſprochene Redaktion der Emſer 
Depeſche den diplomatiſchen Bruch ſo zu beſchleunigen, 
daß Preußen⸗Deutſchland den Vorſprung der franzöſiſchen 
Rüſtungen einholen konnte. 


Bon der Kriegszeit ſelbſt weiß Keudell, trotzdem er 


fih in der Umgebung Bismarcks befand, nur wenig zu 
berichten. Es ſcheint, daß ihm da Buſch, deſſen Un⸗ 
glaubwürdigkeit er übrigens mehrfach beleuchtet, alles 
Wiſſenswerthe vorweggenommen hat. Zum Schluß 
feien noch einige intereſſante Einzelheiten aus Rendel 
Erinnerungen znſammengeſtellt, und zwar in bunter 
Reihe. Im Jahre 1849 ſagte Bismarck: „Was ſcheeren 
mich die deulſchen Kleinſtaaten; mein ganzes Streben 
geht nur auf Sicherung und Erhöhung der preußiſchen 
Macht.“ 1866 und 1867 aber hörte Keudell von demſelben 
Manne mehrmals die Worte: „Mein höchſter Ehrgeiz 
iſt, die „Deutſchen zu einer Nation zu machen.“ 
Bismarck's Verhältniß zu feinem König war ideal, aber 
keineswegs hat der König immer alles einfach genehmigt, 
was der Miniſter vorſchlug. Bismarck brauchte mitunter 
das Bild, es ſei durch die Einwirkung des königlichen 
Willens auf den ſeinigen, wie im Parallelogramm der 
Kräfte, die praktiſch richtige Diagonale gefunden worden. 

meint, daß der Einfluß des Monarchen auf 


Europa verdrängt. Als ich dem Chef hierüber mündlich] Bismarck's politiſche Entſchlüſſe ein viel bedeutendere 
berichtete, ſagte er, man müſſe trotzdem fortfahren, die geweſen ift, als von Nieten 10 wird. 8 


Urſachen eines möglichen Kriegsfalles wegzuräumen 
und der AR Wirkung der Zeit ' 


vertrauen. feine Fülle 


Wir ady hier abbrechen, obwohl das Buch noch 
ntereſſanter Nachrichten und Charakterzüge 


wir ihr doch folgen. So verlieren wir die Verbindungen Niemand könne die Verantwortung für den Ausbruch enthält, auch über die Gemahlin des großen Mannes. 
eines Kampfes übernehmen, der vielleicht nur der erſte Der Zweck wäre erreicht, wenn diefe Andentängen 114 


nach rückwärts. Es würde dann das Gerathenſte ſein, 
auf Konſtantinopel zu marſchiren, ein neues 
byzantiniſches Reich zu gründen und Preußen 
feinem Schickſal zu überlaſſen.“ Die Generale lachten 


und Bismarck hatte gewonnenes Spiel. Unerwartet Hohenzollernkandidatur Frankreich einen 
ſchnell ſollten die Früchte diefer weiſenſKriege bieten könnte. Nach 


einer Reihe von Raſſenkriegen fein würde, 


Herr v. Menden | Lefer veranlajlen würden, 


nach dem werthvollen Werke 


verſichert dann auch und macht es glaubwürdig dag Bismarck ſelbſt zu greifen und darin aufmerkſam zu leſen. Biga 


nicht entfernt daran 
Keudell's Eindrücken ſei 


folgenden charakteriſtiſchen Vorgang: [Mäßigung geerntet werden, Herr v. Keudell ][ Bismarck am 8, Juli durch das Auftreten der franzöſi⸗ 


gedacht habe, daß die ſpaniſche marcks Charatterbild wird ihnen da in vielfach neuer 
orwand zum Beleuchtung entgegentreten. 5 


— ͤ ͤVu 2 


PRZ 


Aus den Konzertſälen. 


Rinaldo. 
Cantate von Goethe. 
Für Tenorſolo, 
von Joh. Brahms. 


Bekanntlich gelangt bei dem erſten diesjährigen |fanatijirten Bevölkerung, 
Konzerte des Danziger Lehrergeſangvereins Beobachtung 


die von Joh. Brahms für Tenorſolo, 


Wer will ſich darüber wundern, wenn ein Theil und 
wahrſcheinlich ein großer Theil der katholiſchen deutſchen 
Lehrerſchaft in Poſen und Weſtſpreußen die Widerſtands⸗ 
fähigkeit gegen die poloniſirende Geiſtlichkeit allmählig 
einbüßt? Welch ein Daſein führen die Männer, wie 


Männerchor und Orcheſter komponirt die beim Gneſener Prozeß als Zeugen zu Wort ge⸗ 


kommenen Lehrer? Inmitten einer ungeſitteten, 


beſtändig unter der feindfeligen 
der Staatsgewalt unter allen 


des von 


Männerchor und Umſtänden tolerirten polniſchen Klerus, an jedem Tag 


Orcheſter komponirte Cantate von Goethe „Rinaldo“ und zu jeder Stunde den offenen und heimlichen An- 


zur Aufführung. Wir haben es hier mit einem 


thun. Um ſo bedauerlicher wird es der ernſtere 


1 Kunſt⸗ griffen der polnijchen Umgebung ausgeſetzt, ohne Ber- 
werk in litterariſcher wie in muſikaliſcher Beziehung zu mögen, P > er 


mit der Familie angewieſen auf den Ertrag 


des einmal ergriffenen Berufes! Wie lange kann ein 


Muſikfreund finden, daß zum „Rinaldo“, ein für Brahms ſolcher Mann — ſofern er nur ein normaler guter 


durchaus charakteriſtiſches Werk, bis zur Stunde noch Durchſchnittsmenſch iſt 
muſikaliſcherſeine Bedränger? 


kein von fachmänniſcher Hand verfaßter, 
Führer erſchienen iſt. Einige Andeutungen über das 
Werk dürfen daher willkommen ſein. 

Goethe wurde zu der Cantate angeregt durch Torquato 
Taſſos Epos „Befreites Jerufalem”. Rinaldo tritt hier 
als ritterlicher Held im Kreuzfahrerheere unter Gott⸗ 
fried von Bouillon auf. Durch Rinaldos hervorragende 
Waffenthaten macht das Kreuzheer ſchnelle Fortſchritte. 
Eine den Chriſten übelgeſinnte Zauberin, Armida, ent⸗ 
führt jedoch den Helden auf ein paradieſiſches Eiland, 
„wo Liebeshauch von jedem Zweige rinnt“. Hier giebt 
er ſich ganz dem Sinnes rauſche und träger Ruhe hin; 
„er verliegt ſich“, um mit Hartmann von der Aue zu 
ſprechen. Da beſchließen mehrere Genoſſen Rinaldos, 
dieſen aus den unwürdigen Bandeu der Zauberin zu 
befreien und den Helden dem Kreuzheere wieder guzu- 
führen. Dieſe Epiſode nun behandelt Goethe's Cantate. 
und die Kompoſition führt ſofort in die Mitte der Situation. 
Das Werk beginnt mit dem weit ausgeſponnenen Chor: 
„Zu dem Strande, zu der Barke“; Rinaldos Genoſſen 
unternehmen die Fahrt nach dem Zaubereilande. Zu⸗ 
verficht und Hoffnung ſpricht aus dem Chor, den das 
Orcheſter wirkungsvoll illuſtrirt. Ninaldo, von feinen 
Getreuen aufgefunden, ſchildert ſeinen Zuſtand und 
ſeine Erlebniſſe in einem Rezitativ und einer fich 
daran ſchließenden Arie. Ein Soliſt, disponirt und 
kunſtgeübt, muß hier eine mächtige 
erzielen, namentlich wenn der Schlußſatz 


— Widerſtand leiſten gegen 
Das ſollten die Behörden über⸗ 
legen. Ich würde doch lieber mich zu ernähren ſuchen 
als Holzfäller an den Fieberufern des Orinocco denn 
als katholiſcher deutſcher Lehrer in Wreſchen! H. 


Straßenbahn Langgaſſe⸗Fiſchmarkt. 


Wenn es ſchon früher nicht gerade zu den Annehm⸗ 
lichkeiten gehörte, wenn man die Strecke der Elektriſchen 
Straßenbahn Langgaſſe⸗Fiſchmarkt benutzen mußte, weil 
faſt an jeder Weiche ein mehr oder minder langer Auf⸗ 
enthalt war, ſo daß man ſchneller zu Fuß vorwärts 
kam, ſo iſt es heute durch eine Neu⸗Einrichtung, welche 
die Direktion, wie gewiß nicht zu verkennen, in beſter 
Abſicht getroffen hat, fat unmöglich geworden, dieſe 
Strecke zu benutzen, wenn man — und dieſe Abſicht 
hat doch wohl jeder, der die elektriſche Bahn benutzt — 
ſchnell vorwärts kommen will. Es geht nämlich ſeit 
längerer Zeit nicht mehr derſelbe Wagen von der Zeng- 
gaſſe wieder zurück, ſondern es findet ein Wagenwechſel 
daſelbſt ſtatt. Durch dieſen letzteren dauert es aber 
mindeſtens noch einmal ſo lange, ehe der Wagen wieder 
abfährt, wie früher, als der Wagen nicht erſt in die 
Weiche hineinfuhr, die Angeſtellten abſtiegen und auf 
den anderen Wagen hinaufkletterten u. ſ. w., ſondern 
die Rolle einfach umgewechſelt wurde und derſelbe 


Wirkung Wagen mit ½ Minute Aufenthalt wieder abfuhr. Die 
der Arie er⸗ natürliche Folge davon iſt, daß an der Laſtadte der 


klingt: „Waſſerſtrahlen! Waſſerflocken! Lieblich rauſcht entgegenkommende Wagen jedesmal einen Aufent⸗ 
ein Silberſ wall; mit der Turteltaube Locken lockt halt von 3—4—5 Minuten hat, was früher nie der 
zugleich die Nachtigall!“ Wer Brahms kennt, weiß Fall war. Würde nicht die Direktion geneigt fein, bie 


auch, 
folgt 


was er aus Tönen zu ſchaffen vermag. — Es] Wagen wieder in der Weiſe fahren zu laſſen wie früher? 
der innige, tief empfundene Freundſchaftschor:] Des Dankes der diefe Strecke oft benutzenden Paſſagiere 


„Sadie kommt und kommt verbunden zu dem edelſten dürfte fie ſicher fein. P. 


Beruf!“ Rinaldo aber ift immer noch berauſcht von den 
Reizen der Zaubergefilde und kann ſich nicht REN 
den Genoſſen zu folgen. Dieſe halten dem Helden nun 
einen diamantenen Schild vor. Der Chor hat an dieſer 
Stelle die verwickeltere Fuge: „Nein, nicht länger iſt 
zu ſäumen“ zu überwinden. Jetzt erkennt Rinaldo 
ſeinen Zuſtand; alles Ritterliche und Heldenhafte hat 
er eingebüßt. Wir ſtehen vor der Kataſtrophe: Rinaldo 
iſt bereit, den Genoſſen zu folgen. Dieſe Scene iſt 
durch Wechſelgeſänge zwiſchen Soliſt und Chor ganz 
dramatiſch geſtaltet. Aus der Schlußjcene fei noch der 
charakteriſtiſche Chor: „Segel ſchwellen, grüne Wellen“ 
erwähnt. Der Komponiſt ſchildert uns in Tönen eine 
kühne Meerfahrt. Wenn dieſer wuchtige Chor anhebt, 
empfindet man gleichſam die Bewegung der Wellen, 
ſieht das endloſe Meer vor ſich, ja, man wähnt ſich auf 
verwegener Wikingerfahrt. 

Das Werk iſt mit bewährtem Kunſtverſtändniß und 
bekannter Sorgfalt von dem Dirigenten des Lehrer⸗ 
Geſangvereins einſtudirt und verſpricht einen um ſo 
höheren Genuß, als für die Partie des Rinaldo ein 
hervorragender Soliſt gewonnen iſt. Ha- 


Eingeſandt. 
Zur Polenftage im Often. 


Wie tiefe Erregung die durch den Wreſchener Prozeß 
zu Tage gekommenen Vorgänge in allen deutſchen 
Kreiſen, katholiſchen wie evangeliſchen, hervorgerufen 
haben, iſt nicht allein aus den Unterhaltungen zu er⸗ 
kennen, die in faſt allen deutſchen Bürgerkreiſen ſeitdem 
geführt wurden, das ſpricht ſich auch in einer ganzen 
Reihe von Zuſchriften aus, welche uns zugegangen ſind. 
Dieſelben ſind größtentheils in fo ſcharfen Worten 
gehalten, daß ſie für die Veröffentlichung ſich nicht 
eignen, ſo Recht ſie in der Sache haben. 

Eine von den Zuſchriften mag indeß hier folgen; 
es heißt darin: 

Der Artikel „Polniſche Volksverführung“ in der 
Ausgabe vom 23. d. Mts. trifft mit der Bemerkung ins 
Schwarze, daß der polniſch e (und polniſirte) Klerus 
bei uns der eigentliche und der einzig 
gefährliche Feind des Deutjhthums iſt. 

Der Bildungszuſtand der Bevölkerung in den öſt⸗ 
lichen preußiſchen Provinzen iſt ein niedriger. Erträglich 
iſt es in den Städten und in einigen deutſchen Land⸗ 
ſtrichen im Oſten der Provinz Weſtpreußen und an der 
Weſtgrenze von Poſen. Sonſt iſt es aller Orten dunkel. 
Auf dem Lande und in den kleinen Landſtädten herrſcht 
unbedingt nur die Geiſtlichkeit, nicht der Landrath, der 
Bürgermeiſter, der Lehrer. Dieſe katholiſche Geiſtlichkeit 
iſt polniſch oder 1 ſich wenigſtens polniſch. Ein 
ſchlagendes Beiſp 


Lokales. 


* Sie Firma F. Schichau. Wie uns gemeldet 
wird, find durch Kauf von den bisher Mitbetheiligten 
die ſämmtlichen Schichau'ſchen Werke in 
Elbing, Danzig und Pillau mit allen Aktivis 


und Paſſivis in den Beſitz von Herrn und Frau © 


Geheimrath Zieſe übergegangen — 
Die bisherigen Beſſtzer waren Geheimrath Zieſe, deſſen 
Frau, Rittergutsbeſitzer von Schichau auf Adlich Pohren 
und die Söhne des verſtorbenen Oberſt Meyeer, eines 
Schwiegerſohnes des verſtorbenen Geh. Kommerzien⸗ 
raths Schichau. . 

* Die ruſſiſchen Offiziere in Danzig. Nach dem 
Frühſtück in Langfuhr fuhren geſtern Mittag nach 2 Uhr 
die ruſſiſchen Offiziere in Begleitung ihrer 
deutſchen Kameraden zur Beſichtigung der 
Stadt nach Danzig. Ihr erſter Beſuch galt dem 
rufſiſchen Grab auf dem Hagelsberg, wo fie einen 
prächtigen Kranz niederlegten. Dann fuhren jie durch 
die Langgaſſe, Langenmarkt nach der Frauengaſſe. Hier 
verließen ſie die Wagen, betrachteten zuerſt die Beiſchläge 
und betraten dann die Marienkirche, die ſie unter der 
ſachkundigen Führung des Herrn Digkonus Bran f e 
wetter eingehend in Augenſchein nahmen. Gegen 4 Uhr 
Nachmittags fuhren fie dann weiter nach dem Artus ⸗ 
hofe. Hier begrüßte Herr Bürgermeiſter Trampe 
die Herren, erklärte ihnen zunächſt den Schmuck des 
Artushofes und führte ſie dann in das Rathhaus, 
welches ſie mit dem größten Intereſſe ſo eingehend be⸗ 
ſichtigten, daß die geplante eingehende Beſichtigung der 
Sammlungen des Herrn Gieldzinsky auf einen 
anderen Tag verſchoben werden mußte. 

Um 6 Uhr fand das Feſteſſen im „Danziger 
Hof“ ſtatt, an welchem ca. 90 Perſonen theilnahmen. 
Außer den Offizieren der Todtenkopfbrigade waren 
ſämmtliche Generale und Oberſten der 
Garniſon geladen. Von den Civilbehörden waren 
anweſend die Herren Oberpräſident von® oß ler, diedLand⸗ 
räthe Dr. Maurach und Brandt, Landgerichtspräſident 
Schrötter und als Vertreter der Stadt Denig Herr 
Bürgermeiſter Trampe Den einzigen Toaſt brachte 
der kommandirende General Excellenz v. Lenge aus. 
Er hieß die ruſſiſchen Kameraden in der alten ſchönen 
Stadt Danzig willkommen, erinnerte an die uralten 
Beziehungen zwiſchen Danzig und dem ruſſiſchen Reiche 
und brachte ein Hoch auf die allerhöchſten Kriegsherren 
beider Länder Zar Nikolaus und Kaiſer Wilhelm aus. 


Die Muſikkapelle ſpielte dann die ruſſiſche und die 8 


deutſche Nationalhymne. Um 7½ Uhr wurde der Kaffee 


el aus unſerer nächſten Nähe: Ich kam ſervirt und die Herren begaben ſich nunmehr nach dem 


eines Tages im Sommer 1900 an der katholiſchen Stadttheater zur Feſtvorſtellung. 


Kirche in Neufahrwaſſer zufällig in dem Augenblick 


Während im „Danziger Hof“ das Feſteſſen ſeinem 


vorbei, als die Thüre geöffnet wurde, um einen Leichen⸗ Ende ſich näherte, ſtrebten zu dem Portal des Stadt⸗ 
zug herauszulaſſen. An der dunkel geſtrichenen Innen⸗theaters, über welchem deutſche und ruſſiſche Fahnen 


feite der Thüre war mit weißer Oelfarbe in polnifcher 
Sprache ein Bibelvers geſchrieben. Alle Fragen, die 
dieſe Beobachtung aufdrängt, kann man nicht öffentlich 
ausſprechen. Aber einige: Iſt Neufahrwaſſer ein 
polniſcher Ort? Wird in Neufahrwaſſer polniſch ge⸗ 
predigt? Iſt die polniſche Predigt an dieſem Ort ein 
zwingendes Erforderniß? Iſt die vorſtehend angeführte 
Thatſache den berufenen Organen der Königlichen 
Staatsregierung bekannt und von ihnen gebilligt? 

Die Reihe ſolcher Fragen ließe fih fortjpinnen. Es 
ift beſchämend, aber leider wahr, daß auch ſonſt vor 
unſeren Thoren, in Strieß, in Oliva, Glettkau, an der 
Peripherie von Zoppot und fo weiter unter 
ſprochen enn jetzt vorwiegend polniſch ge⸗ 
abe en Wad: Die Leute verſtehen Deutſch und 
unter ſich un en en Od Mr mie, 

ren Angehörigen ſprechen ſie polniſch. 
Dabei hat ein Theil urdeutſche Stawia tyle Zorn, Schulz, 


W u. a. i 
ande? Ich perpa Tagen dieſer betrübenden Zu: 
ſtandene palitiſche Ruckſichte n daß GRA 
haben. Die Drahtzieher 5 as Schlimmſte verſchuldet 
männer des auch nicht pr die noch klügeren py | 
alias Admiralsti, der durch en Herrn von Kosziels 
für Heer und Flotte einen billigen Enthuſiasmus 
folcjen Eindruck zu machen wußte, 5 Pie SET 
Beamtenſchaft in Preußen den Duft = NEN 
Nafe bekam und im Sinne „ei 17% 
Boken Behörde“ şu verfahren Klante, wenn man 
den Freunden dieſes Mitbeſchützers 5 
Reiches um keinen Preis auf die ee 
Finger 1 en err Ernennung des 
rononeirt niſcher a i 3 
biidof. 55 Poſen und Gneſen. Die . 
ſeit jener Zeit haben die 5 
errn Admiralski großartig ausgenützt. 
atholiken wird es immer ſchwerer, 
katholiſch und polniſch 


geſpielt wird, wie der Klerus die urtheilsunfähige Be⸗ 
völkerung gegen ſie aufzuregen verſteht, 
Prozeß in Gneſen deutlich gezeigt. 


im Winde wehten, Hunderte von Beſuchern, um der 
Feſtvorſtellung von Lortzings „Zar und Zimmer⸗ 
mann“ beizuwohnen. Einen ungewohnten Anblick 


— — ZZ — 


ige 


* St, Lucasfeſt. Die Malerinnung beging geſtern]Kapt. Kunoth, 
SD., 


in altgewohnter Weiſe ihr 289 Lucasfeſt. In einer ge⸗ 


. J — 3 ” en 
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von Leer mit Gütern und Kofe. „Standard,“ 
Kapt. Schleemilch, von New⸗York mit Petroleum. 
SD., Kapt. Tank, von Stettin mit Gütern. 


ſchäftlichen Sitzung erſtattete der Schriftführer den e So SS, Rapi Brennan, von Raumo mit Theil: 


Jahresbericht, dann fand die Rechnungslegung auch über 
den im Sommer hier abgehaltenen Malerbundestag 
ſtatt. In dieſer Sitzung wurde ein Gehilfe zum Jung⸗ 
meiſter ernannt und ihm in der üblichen Weiſe der 
Ehrentrunk gereicht. An die geſchäftliche Sitzung ſchloß 
ſich ein Feſteſſen an, bei welchem dem Obermeiſter 
der Innung, Herrn Ehlert, von den Innungsgenoſſen 
ein Angebinde zu feiner kürzlich begangenen filbernen 
Hochzeitsfeier überreicht wurde. 

* Symphonie- Konzert bei Grabow. Das Programm 
für das Symphonie ⸗Konzert, welches morgen, 
Mittwoch, Abend von der trefflichen Kapelle der 128er, 
unter Herrn Kapellmeiſter Lehmann's Leitung aus⸗ 
geführt wird, enthält u. A. die Ouverture zu „Martha“, 
ein Divertiſſement aus den „Meilterfingern,” eine 
Phantaſie aus Gounods „Fauſt,“ Romanze, für Violine 
von Beethoven, 


Offiziersdeputation eine große t 
alle 


Anweſenden g 
Schwarzzenberger die Ziele und Beſtrebungen des 
Deutſchen Flottenvereins dar, 
600 000 Mitglieder, darunter 4000 in Weſtpreußen, zählt. 
Es wurde dann beſchloſſen, jeden erſten Mittwoch 
im Monat eine Zuſammenkunft zu veranſtalten, in welcher 
ein Vortrag gehalten werden ſoll. Auch werden Seeleute 
von ihren Erlebniſſen auf See erzählen und Fragen über 
nautiſche Angelegenheiten beantworten. Da im Monat 
December Vorträge durch Herren des Zentralvorſtandes 
gehalten werden, wurde beſchloſſen, den nächſten Flotten⸗ 
tag am 8. Januar abzuhalten. 

* Unſer „Deutſches Haus“, welches vor ca. 2 Jahren 
alsgReſtaurant und Wiener Café eröffnet wurde, wird, 
wie mitgetheilt, jetzt einer gründlichen Renovirung unter⸗ 
zogen, um demnächſt wieder eröffnet zu werden. Vor⸗ 
ausſichtlich dürfte dies ſchon Mitte Dezember geſchehen. 
Wie uns mitgetheilt wird, ſoll in den unteren Räumen 
ein großes Reſtaurant mit feiner Küche und Ausſchank 
von echtem Pilſener und Münchener Bier betrieben 
werden. Der andere Theil des Erdgeſchoſſes iſt für ein 
erſtes Wiener Café mit Leg Konditorei vorgeſehen. 
Im erſten Stock beabſichtigt der neue Pächter des 
Hauſes elegante Weinſtuben mit lauſchigen Niſchen und 
Abtheilungen dem Publikum zugängig zu machen. Auſtern 
und Kaviar ſollen in ſtets friſcher Waare zu billigſten 
reiſen abgegeben werden. Für Familien, welche Feſt⸗ 
lichkeiten im Hauſe geben wollen, hal der Pächter des 
„Deutſchen Hauſes, eine Stadtküche zur Lieferung von 
Diners ꝛc. in Vorbereitung. Zum Schluß reiht ſich noch 
die Altdeutſche Stehbierhalle an. Dieſer 
ganze Betrieb wird unter der Leitung eines anerkannt 
bewährten und erfahrenen Traiteurs ſtehen. 

sch. Der Weſtpreußiſche Jeruſalems⸗Verein ver⸗ 
anſtaltet morgen Abend 8 Uhr im St. Barbaragemeinde⸗ 
ſaal einen Familienabend, in dem die Herren Pfarrer 
Blech, General⸗Superintendent D. Doeblin und 
Superintendent Ebel⸗Graudenz Anſprachen halten 
werden. Näheres im Inſeratentheil. 

* Allgemeiner Bildungsverein. Der geſtrige 
Familienabend war von den Mitgliedern des Vereins 
und ihren Angehörigen ſehr gut beſucht. Nachdem der 
ſtattliche Männerchor des Vereins unter trefflicher Leitung 
des Herrn Lehrer Maſchke den Abend durch einige Geſänge 
eingeleitet hatte, begrüßte der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Chefredakteur Dr. Herrmann die Erſchienenen 
uͤnd wies in ſeiner Anſprache beſonders darauf hin, daß 
es Sache des Bildungsvereins ſei, nicht nur Vergnügungen 
zu veranſtalten, ſondern auch hauptſächlich Bildung in 
weitere Volkskreiſe zu tragen. Er forderte zu einem 
regen Beſuch der Vortragsabende auf und wies dann 
auf den am 12. Dezember ſtattfindenden Vortrag des 
Herrn Bankdirektor Thomas über Photographie, 
erläutert durch Lichtbilder, hin. Im weiteren Verlaufe 
des Abends wechſelten humoriſtiſche Vorträge mit geſang⸗ 
lichen Darbietungen in bunter Folge. Ganz beſonderen 
Beifall fanden die von acht Mitgliedern des Danziger 
Zitherklubs zu Gehör gebrachten Zithervorträge. 

* In dem Kunſtſalon von R. Barth, Jopengaſſe 19, 

find gegenwärtig die pergamentjhen Ausgrabungen, 
die Schliemann’ichen Funde in echter Bronze von O. Gladen⸗ 
beck u. Co., Berlin, ausgeſtellt, neben einer Sammlung 
moderner und antiker Büſten und Figuren in Marmor und 
Terrakotta. Das Bilderlager iſt auch reich ergänzt und es 
ſind neben vielen Oelgemälden auch Stiche und Radirungen 
in großer Auswahl ausgeſtellt. 
N Apothekenverkauf. Herr Apotheker Kauffmann 
in Gr. Zünder hat ſeine Apotheke an Herrn Apotheker 
Georg Stricker in Graudenz verkauft. Die Ueber⸗ 
abe erfolgt am 1. April 1902. 

* Schiffsunfall. Der der Danziger Dampfer⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft (Th. Rodenacker) gehörige Dampfer „Her⸗ 
kules“, Kapitän Belitz, der am 15. November mit 
einer Ladung Holz von hier nach Lioerpool in See ging, 
iſt, nachdem er auf ein Wrack geſtoßen hatte, am 
23. November leck in Gravesend angekommen. 

* Kanalanſchlüſſe in Schidlitz. Laut Bekanntmachung 
des Magiſtrats in vorliegender Nummer wird für eine Anzahl 
Schidlitzer Straßen die am 29. Dezember ablaufende Friſt 
für die Anſchließung an die öffentliche Kanalrohrleitung bis 


gewährte an dieſem Abend das bis zum letzten Winkelchenſ[zum 1. April 1902 verlängert. 


dicht beſetzte Haus, das übrigens auch im Innern feſtlich 
geſchmückt war mit dem deutſchen und dem ruſſiſchen 
Wappen und grünen Gewinden. Ueberall, namentlich 
in den Rängen, dominirten die Uniformen der ver⸗ 
ſchiedenſten Waffengattungen, vorzüglich aber waren die 
kleidſamen Huſaren-Uniformen zahlreich vertreten, ein 
anziehendes, glänzend buntes Bild, das natürlich be⸗ 
ſonders die weiblichen Beſucher mit Intereſſe erfüllte. 
Nur im erſten Rang in der Mitte harten noch lange 
Reihen Sitze ihrer Inhaber. Hier nahmen etwa 
1,9 Uhr die ruſſiſchen Gäſte in Begleitung ihrer 
deutſchen Führer Platz, meiſt in bunter Reihe 
deutſche und ruſſiſche Offiziere neben einander. 
Auch der Kommandant und die höheren Offiziere des 
ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ waren zugegen, desgleichen 
wohnte eine Anzahl Mannſchaften des Kreuzers der 
waj ok die, ſogleich nach dem Eintritt des 
ruſſiſchen Beſuchs beginnend, einen glatten, anregenden 
Verlauf nahm. Die kuſſiſchen Beſucher bekundeten ihr 
lebhaftes Intereſſe wiederholt durch lebhaften Beifall. 
Als am Schluſſe des Abends von der Theaterkapelle die 
ruſſiſche Nationalhymne geſpielt wurde, erhoben ſich die 
ruſſiſchen Offiziere und ihre deutſchen Kameraden, 
ſchließlich auch ſämmtliche Zuhörer von den Plätzen und 
hörten die Hymne ſtehend an. 


Heute Morgen fuhren die ruſſiſchen Gäste nad]? 


Langfuhr. Dort folen ihnen u. A. die Remonten 
vorgeführt werden, dann werden die Kaſernements be⸗ 
ſichtigt und ſchließlich wird das Frühſtück im Kaſino des 
erſten Leibhuſaren⸗Regiments eingenommen. Für den 


die wenigen Jahre Nachmittag ift eine Schleppfagd geplant, die in der 
die ſchwarzröckigen Freunde bes Nahe von OMV enden ſoll, ſodaß err 


die Herren auch die 


91 or deutſchen Sehenswürdigkeiten von Oliva beſichtigen können. Um 
I W zrenze zwiſchen 6 Uhr werden 
feſtzuhalten. Wie ihnen mit⸗ dem Herrn 


dann die ruſſiſchen Gäſte das Diner bei 


ein kameradſchaftliches Beiſammenſein 


Generalmajor v. Mackenſen einnehmen.] „ 

Abends ſoll das Wilhelmtheater besucht T 

das hat der nachher i 
- Nathsweinkeller veranſtaltet werden, 


und Middlesbro mit Salz. 
im] Mafon, von Swanfen via Kopenhagen mit Gütern. „Freda,“ 


Ausnahmetarif für Futter und Streumittel. Der 
mit dem 30. September d. J. außer Kraft getretene Aus⸗ 
nahmetarif für Futter⸗ und Streumittel wird unter Be⸗ 
ſchränkung des Empfangsgebietes auf dle öftlih von der Oder 
liegenden Theile der Provinzen Brandenburg und Pommern 
— ausgenommen die dem beſonders ermäßigten Ausnahme⸗ 
tarif für Futter⸗ und Streumittel ſchon zugewieſenen Kreiſe 
Arnswalde und Dramburg — für die Zeit vom 1. Dezember 
1901 bis 31. März 1902 wieder eingeführt. 

* Sturmwarnung. Die Seewarte erließ geſtern 
Nachmittag folgendes Telegramm: Ein ziemlich tiefes 
Minimum über Nord⸗Standinavien macht ſtark auf- 
friſchende Winde aus weſtlichen Richtungen 
wahrſcheinlich. Signal ift zu hiſſen. — Die Nacht 
brachte thatſächlich heftigen weſtlichen Wind, der aber 
heute Vormittag bereits erheblich wieder nachgelaſſen hat. 

* Wegen Verdachts des Diepſtahls erfolgte geſtern die 
Verhaftung des Kochsfungen Paul Retzlaff vom Dampfer 
„Brahe“, der ſeinem Kapitän aus der verſchloſſenen Kommode 
in der Kafüte 160 Mark baares Geld entwendet haben fol, 

* Polizeibericht für den 26. November. Verhaf tet: 
9 Perſonen, darunter 3 wegen Diebjtahls, 1 wegen Meſſer⸗ 
ſtechens, 2 wegen Bettelns, 3 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 7. 
— Gefunden: 1 Schlüſſel, Militärpaß für Xaver Szy- 
michowski, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
5 — Verloren: Weiden enen für 
Marie Prothmann, bureau der Königl. 

ofig diet. abzugeben im Fund 5 3 8 

Waſſerſtand der Weichſel vom 26. Nov. orn 
+0,92, Fordon -+ 0,92, Culm -|- 0,64, Graudenz -|- 1,08, 
Kurzebrack +- 1,18, Pieckel + 1,06, Dirſchau -+ 1,14, 
Einlage +- 2,34, Schiewenhorſt ＋ 2,5% 
+ 0,64, Wolfsdorf -+ 0,48. 
——— — — 


Schiffs⸗Mavpporr. 

; Neufahrwaſſer, 25. November. 
Angekommen: „Skälhold,“ SD., Kapt. Godtfredſen, von 
Rapt. Köſter, von 
„Prinzeß Alexandra,“ SD., Kapt. 


Marienburg 


SD., Kapt. Holm, von Neweaſtle mit Kohlen. „Hero,“ SD, 


121, Joſef Czarra mit 121, Frs. 
Engelhardt mit 131, 


„White Hoa 
ladung Güter. 


Neufahrwaſſer, 26. November. 
Ankommend: 2 Dampfer. 
Einlager Schleuſe, 25. Nov. 
: nski mit 110, Jacob Falinskt mit 
Sire nab: B. Tupbinge mó O OS aß 121, Słob. 
Adolf Düſterbeck mit 141. Paul Goski 
mit 116 To. Zucker von Amſee; Herm. Schmidt mit 120, Joſef 
Gradowski mit 130, Friedr. Hirſch mit 90 To. Zucker von 


akoſch; Peter Brzezick mit 80, Paul Zakrockt mit 103, Carl 
ee 184, 2b. Ziolkowsti mit 120, Friedr. Mm mit 
125, Rudolf Liedt mit 110, W. Kopezynski mit 100 To. Zucker 
von Wekoclaw; A. Dittmann mit 129, J. Scholla mit 110, 
Fr. Bernhardt mit 120, grani Klotz mit 115, Aug. Bernhardt 
mit 155, Frz. Richlicki mit „ 
ane nii 110 Au g. Lauterwald mit 110 To. Zucker von 
Montwy; Joh. Cieslickt mit 125. i 
Landecke mit 120, Joh. Pohlmann mit 135 To. Zucker von 
Georgenburg; Fra. Pudich mit 115, 


F. Wierzbickt mit 150, Frå. 
A. Gorska mit 140, Joh. 


Alb. Zimmermann mit 
100, Joh. Kotowski mit 100 To Zucker von Schwetzt, ſämmt⸗ 


lich an Wieler u. ardtmann⸗Neufahrwaſſer. — Leon Schmidt 
mit 110, Wilh. Rp mit 126 To. Zucker von Kruſchwitz an 


Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. — ©. Engelhardt mit 


65 bezw. 60, Carl . mit 75 bezw. 50, Joſef Oſt mit 
80 bezw. 50, Berth. Schüffle 
mit 70 bezw. 50, Joh. Burnickt mit 25 bezw. 95 To. Zucker, 


mit 60 bezw. 50, Carl Freſchke 


ſämmtlich von Kruſchwitz, an Schmidt u. Steinhagen bezw. 


Wieler u. Hardimann, beide in Neufahrwaſſer. — Aug. Czichi 
mit 75 bezw. 25, Fr. Krauſe mit 50 bezw. 65, 


Joh. Lietz mit 
75 bezw. 50 To. Zucker, ſämmtlich von Montwy, an Raffinerie 


Danzig bezw. Wieler u. Hardtmann „Neufahrwaſſer. — D. 
„Thorn“, Kapt. Witt, mit 50, 


Adolf Witt mit 75, Frö. Hinze 
mit 75 To. Zucker von Thorn an Johs. Ick⸗Danzig.— D 
„Elſe“, Rapt. Kleiß, D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens, vor 


Elbing mit div. Gütern an A. Zedler bezw. v. Rleſen⸗Danzig 


— Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. 


Handel und Judufrie. 


New⸗Nork, 25. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
23./11. 26/11 23.11. 25/11 


North. Paeifie⸗Actienſ — — per November .| 6.55 6.40 
n m Preferr. 100% | 100144 per Januar. 6.65 | 6.50 
Petroleum refined . 8.76 8.75 per März . 6.86 6.70 
do. ftandart white. . 7.65 | 7.65 Weizen 
do, Cred. Bal. at Dil: per November“ — — 
ih 130 | 130 per December „| 7934 86 
Zucker Muścobad.] 836 | 83/16 per Ma. 81½ | 815% 


23.111. 25./11. 23.11. 25/11. 

Weizen Schmal z 
= November .| 72 721 per December. 8.77½ 9.121/2 
ver December 7214 | 7214 per Januar. 8.8012) 9.121/2 
per Mai 75% | 16 [Pork per Januar] 15,45 14.87% 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 25. Nov. Waſſerſtand 0,82 Meter über Null. Wind: 
Sübweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schön. 


Schiffs⸗Berkehr: 
o 
Na me : 
des Schiffers Fahrzeug Vadung Bon Nach 
oder Kapitäns 
Rochlitz D: Granz Güter Danzig Thorn 
eni 
glotz Kahn bo. bo. 59 
Skiberski do. Petroleum do. do. 
Czarra do. Kleie Warſchau do. 
Kubatzki do. do. do. do. 
Kopynski do. do. do. do. 
Weſſalowski do. do. do. boi 
Fabianski do. do. bo, bo. 
Grajewskt do. do. do. do. 
Drenikow do. Rohzucker Wloelawek Danzig 
Roy do. do. do. do. 
Greiſer do. do. do. do. 
Koczynski do do. do. do. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 26. November. 

Ochſen: 36 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—32 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 16—22 Mk. 

Kalben und Kühe: 92 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
nemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—25 Mk. 4. Müßig 
genährte Kühe und Kalben 17—20 Mk. 

Bullen: 33 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31—32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
2 ar 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 

1—24 2 

Kälber: 102 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber 44—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—36 Mk. 


afe) 16—18 Mk. 

ollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
2. Fleiſchige 


Waare vernachläſſigt. 
Kälberhandel: Glattes Geſchäft, 
Schafe: Langſames Geſchäft, nicht geräumt. 
Schweinemarkt: Mittelmäßig, wird geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 

— DOE Z TTK , BA VSEC SER RETTET a TEN Far B i 
Wetterbericht der pantourger Seewarte v. 26. Novbr. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 
— .. ̃ ͤ p ] ꝶ , PC Z AA ], 


Bar. Wind⸗ Tem. 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Celf. 
Stornoway S bedeckt i 
Blackſod 18, ſtill wolkenlos x 
Shields 777, W Leicht | bedeckt 5,0 
Schily 774,7 NO futjch | halbbedeckt] 6,1 
Isle d'Air — — — — — 
Paris | =° a — — = 
Vliſſingen 774,2 ftin — bedeckt 62 
Helder 772,2 NNO leicht Regen 7,7 
Chriſtianſund 770,5 WSW 8ſſchwach] bedeckt 5,0 
Skudesnaes 772,1 N leicht | halbbedeckt. 5,6 
Skagen 768,6 WNW |f. leicht] halbbedeckt 4,6 
Kopenhagen 767,8 N leicht | Dunit | 20 
Karlſtad 768,1 NW leicht | Heiter —0,2 
Stockholm 764,3 NW leicht] wolkenlos 0,2 
Wisbn 768,9 N mäßtg | bedeckt 3,6 
Haparanda 762,6 N leicht | balbbededt |--8,4 
Borkum 770,0 [NNW mäßig] heiter 774 
Kettum 769,3 N leicht | bedeckt 63 
Hamburg 769,2 NW leicht | wolkig 50 
Swinemünde 766,2 NW leicht | wolkig 26 
Rügenwaldermünde | 764,9 NN | Leicht | Heiter 4,9 
Neufahrwaſſer — — — — e 
Memel 3 761,7 NW leicht | bedeckt 4,2 
Münſter Weſtf. 771,2 [NW If. leicht wolkig 40 
Hannover 770.3 ſtill — bedeckt 3,8 
Berlin 267,6 | W leicht] bedeckt —25 
Chemnitz 770,9 W f. leicht Schnee 25 
Breslau 769,1 W 1. leicht Schnee —2,2 
Metz ? 7784 NNO mäßig wolkig —4,3 
Frankfurt (Main) 772,7 SO ſ. leicht Nebel —1,7 
Karlsruhe 772.5 N leicht bedeckt |--56 
7 7775 fin | — bedeckt kę 
olyhen 777, till zę = r 
Boss 763,9 A leicht | balóbededt | 3,4 
Riga 758,5 If. leichtſ heiter 45 


Wettervorausſage : 

Ein Maximum über 778 mm bedeckt die britischen Inſeln, 
während eine Depreifion unter 760 mm fiğ über Weſtrußland 
Befindet. In Deutichianó it das Wetter meiſt trübe, im 
Süden kälter, im Norden wärmer. A \ 

Ruhiges Wetter ift im Norden, kälteres im Oſten 
mit ſtellenweiſen Niederſchlägen wahrſcheinlich. ; 


— 2 


% Dienstag Danziger Neneſte Nathr. ten. 26, November. 


Suche per ſofort ein kleines B tücht. Wagenpferde billig 


Grundſtück mit Garten er ehe else r Bate 6. Ur Geld einne 
und 10—30 Morgen Land mit 10 r Pee Süßner n 4 


Borkaufsr. zu pachten, evtl. w. 1 Hahn Billig zu verkaufen. 
In der heute abgehaltenen Vorbeſprechung 5—1200 ME Ein ſchwrz. reiß. Kammgarn⸗ 


über Wahlen für das Vorſteheramt der Kauf⸗ er ; rei amman e 
> |; meta], Rothe Kreuz-Lotterie 
jg at Jahre 1902 bis 1904 ; Animirlise 1 | żyj ad 33 ü 4 
a. für die Jahre 1902 bis 4 todeshalber zu verk. üſſel⸗ = 
1. Die Wiederwahl der Herrem 5 nit Stuff, in der Nühe 8 55 En Sen ac Hauptgewinn 100 000 Mk. 
i anzigs oder einer Proningial: | Ś.ETY. „U. 2 D.⸗ i 3 
aaa Soreni Hadt, wird zu paten pelat. Big r. Johan Ziehung 16.—20. Dezember. 
Sydterer Kauf nicht ausge Herren- Gehpelz, faſt a 480 
F. B. Stoddart, ſchloſſen. Offerten unter P 588 neu, mit Biberbeſaß, billig zu ooje 30 4 


gen nicht berechnet. > € 
Der Auktionator. 


__ NB. Händler verbeten. Der Auktionator. _ an die dit. dieſe S. verk. Langf, Eſchenweg 16, 1, x ê $ 
- = K A E „ 1, Vifo 
Eugen Patzig, Auktion Altst. Graben 27. [FR er er Keberz. 1. filante im Intelligenz Komtoir Jopengaſſe 8 
H. Schönberg. Freitag, den 29. November, Vormittags 10 Uhr werde ich [x (U: ig. b. 3.0, Peterſiltengaſſe 11,2. | ? 
2 Stelle des dusjdjeidenden G daſelbſt dł WE Z JA ee den gean A | ruski TRETIE Ein Gehnelz Geh i zu haben. 
„ in elle de u errn wegen Aufgabe des Fuhrwerks nachſtehende Begenftände: zd = N c 
Geh, Kommerzienratg John Gibsone . out erboltenen Feperkafter nagen mit 3 Gejdfe und yep Su un enen (28716) AMB peZ | sonen nach auswürts ift 30 J fir Porto- und 
die Wahl des Herrn Tambour, eingerichtet zum Kremſer, eine dunkelbraune werd. tägl. entgegengenommen und 2 GÓR. Schraubzwingen zu Gewinnliſte beizufügen. 
ot Stute, 1 neuen Kaftenfchlitten, 1 faft nenes Spaziergefchirr PP b. Snchverftänd verk. Kruger, Dominitówal 3. 
Theodor Rodenacker. mit Neuſilberbeſchlag, 1 Arbeitsgeſchirr (komplett), 1 faft]- bannis s 75 12 „Getragene Offizier u Civil 
nn (enges areni meitbietend ö gegen. Fare. Sablino. ver: F r Smsptjteaßes9, Bartena 113. | Sophn, Beitiehirm Billig au ort ſeiſchwolf Las z ner 
sę x + . wagen öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung : ver- 3 i Hauptſtraße 89, Gartenhs. 5 1 . ö j m 
b. für das Jahr 1902: ſteigern, wozu einlade. (23445 Verkauf. Mehrere Herren⸗Winterröcke f | Brodbänkengalſe Nr. 38, 3 Tr, f rif Jo f kaufen Hopfen- 


S in baue Nied Seigen 15:16, b ng. 1 Sopha mit Taſchen w ADA — 
r , a Cooh | NONIRSCHEN KT Soa (esei 
in Obra, ſehr gut verzinslich, W ee eee Vorſt. Graben 40, pt., l. (23676 Kronleuchter für elektr. Licht, 


TT" nn © KA ky 
i i 3—5 An⸗ 2 Pelze billig zu verkaufen Se 
Mobiliar- Au ktion ainn tato sont, Seji kiinódącjie 32, 1 Treppe. T Rohrſtühle, Eckglasſchr., Bettgſt. 8 Kerz., zu verk. Johannisg. 55. 


m. Mtr., Hängelmp., Schneider⸗ 2 Kandelaber, paſſend zum 


an Stelle des ausſcheidenden Herrn Geh. J. Stegmann, Auktionator und Tarator, 
Kommerzienrath Richard Damme NB. Die Herren Fleiſchermeiſter mache ich ganz beſonders 
die Wahl des Herrn lauf dieſen Termin aufmerkſam. 


Willy Klawitter. 
n 


von Selbſtküufern unter P 495; en⸗Gehpelz, Nerz, Boa (A. Z A sa > 
Im Auftrage der Verſammlung Hundegasse 52, 1. Etage. an die Exped. dieſ. Blatt. (17212 große Sasch Oberbett zu Gare Seht ed. ATEAN 125 
| : Donnerstag: den 28. er., Vormittags 10 uhr, werde ing. jęk (verkaufen Korkenmachergaſſe 1 | Sa Ten Flag. Flaſch.⸗ Dek. eee 
Behnke. H. Hevelke. ich dortſelbſt wegen Räumung Nachſtehendes 10 2 Era als: Rostanrations hrundstück 1 Winterjaquet für ja, Mädchen sn Del SILA. Graben 03 pt. (16810 ECT PTC 


Miinsterberg. 1 elegante Walzen⸗Garnitur in Kupferpfüſch, 2 Trumeaurf mit vollem Konſens, bis 2NMór|jn verk. Weidengaſſe 60, part. U m f 9. Spielt 
mit Stufen, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Teppiche. 1 Regn⸗ geöffnet, in der Nähe des neu⸗⸗ r © 2 R anean iT Sopha mh. Sophat, inh Spielt. 

(22996 Intor, 2 nußb. Kleiderschränke mit Säulen, 2 do. Vertikows, Psi e rete Kaiſermtl. bav. Weichmsg 144. Pferde⸗ und Auhhen, tehr bill. 3 verk. Breitg. 111, 2. 

E ER RER) 1 Herrenſchreibtiſch nebſt Sefjel, 2 Paradebettgeſtelle mit| ift für 490004 Anz.s—10000.%, Abdmantel, I ie. Chlartojfeln u. Sutterzüben Sehr gutentähmajcpine 6.gu BAL. 
Konkursverfa Sprungfedermatratzen, 2 große Delbildey, 2 do. unter zu verkaufen. Auch tt nur das Winterkl zu urk Sandgrube zT. perkauft Forsten Riesel feld Hell.“ etjtgafje143, Eing.Holgm. 
Glas, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 10 Rohrlehnſtühle, Restaurant zu verkaufen. Kauf⸗ Sano. Stollwerköſld. w. immerf. bel Henknie, J14606 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 1 ſehr gutes Schlafſopha in Moquetteplüſch, 1 Speiſe⸗ preis 2500 % Miethe 1500 % get. u. verk. Langgarten 34, 1 Tr. 1 goldene Damenuhr billig zu 
offenen Handelsgeſellſchaft Kalcher & Co, in Danzig, Holz⸗ tiid, 1 Maſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 2 birkene p. a. Off. u. P 526 an die Exped. Fajt neues Heljeid. Kleid billig verkaufen Breiigasse 24. (17194 
markt 17, Inhaber die Kaufleute Kurt Bielefeldt und Arthur Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Sophaſpiegel, 1 Sophatiſch, Einige auf der Altſtadt befegene zu verkauf. Junkergaſſe 10-11,2, Dae Häckſel 


Strohmenger, wird zur Abnahme der Schlußrechnung des 2 Banerntijche, 2 Paneele, 3 Fach Gardinen und veig icke, iber 10 % e a i 

emalie, Aden au letenas Ant. u hee ee te eee eee ee 
den 18. Dezember 1901, Vormittags 10 uhr wozu ee Tarator, Tantheissg billig zu verkaufen. Ent. Winterliberz, Jacket Sote 

vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt Zimmer eee 

Nr. 42 berufen. (17228 Fortſetzung der 


eee eee Auktion im ſtädtiſchen Jeihamte, Wallplatz 14, 


* Kinder Handwr 

Oi. u. P 574 an die Exp. (17237 von reinem geſunden Roggen⸗ Küche nach vorne son Neuſahr. 
Bauplatz z. v. Jäſchkenthalw. 29a. z ; ji = ſtroh gejdjnitten. gej. Waare, in] Off. unter P 548 an die Exped. 
Königliches Amtsgericht Abtheil a r e pertout. Songpafe 1 3 SE en ee ferien] CFOS TE C ILE 

it x icht 9 i . ; 87 i Th tra en [OV verkauf. Langgaſſe 17, 3 Tr. wärts billig abzugeben. Offerten Gi h 
önigliches Amtsgericht Abtheilung 11 mit verfallenen Pfänder 36 vfr! kde von Nr. 53119 Geſchäftsverkauf. Ein faſt neuer Arimmeriberg, unter P 487 an bie Expedition OSUC 4i 
Bekanntmachung. Diensſtag, den 3. Dezember er., Vorm. von 9 Uhr ab, Aelteres Boll; i Strumpf- Hilig am nett. Brelinefie DL 2 FF 113 ae + RAY 9 
ae in ag Bekanntmachung 1 29. September d. Is. „mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art u. f. w. über 100000 Ctnwohner orb. E rE pfl Dominium Lappin 3 Zimmern, Entree und Küche 
gebe i = A aum it ne 0 Mittwoch, den 4. Dezember er., Vorm. von 9 Uhr ab, i clan Umſatz 40.5000 % zu verk. Milchkannengaſſe 30, 3. bei Kahlbude (17201 in der Heil: Geiſtgaſſe, Breit- 


Carthäuſerſtraße, mit Gold⸗ und Silberſachen, Juwelen, Uhren u. fə w. iſt zu verkaufen. Courantes Schwarzſeiden Allas-Trankleld verkauft gute, wohlſchmeckende . 


Gdntittae Danzig, den 4. Oktober 1901. i (1208 sches Kapital 1 20000 4 fl Ag . vrt.gungjerngafie 11,2, Esskartoffeln P 505 an die Exped. Diej, Bl. 
See 160 genen derne Das Leihamts-Kuratorinm. eee e ee 
N T L doznać 5 N 6 W | L nener i , , agnum bonu von 3 Zimmern mit gang Tu 

Schellingsfelderſtraße f und Unterſtraße Auktion Offerte für größeren Pojten den an e ftärk. Figur, ift Todesfalls halb. franko 1,70% pro Zentner Bei | gelegenem Schlafzinmer Air 


gelegenen Grundſtücke an die öffentliche Kanalröhrleitung wird | | ik 5 ji b 18 t 3 i 
3 halber preiswert) bei 12000 % für den halben Preis fojort zu 100 Zentnern Entnahme 1,60 zum 1. April zu miethen geſucht 
Altstädt. Graben 94. Koh kuſch nme Anzahrung zu verkaufen. verkaufen Altſt Graben 58, pt. Ein faſt neuer Verl. Fleiſcher⸗ in Dan b ag Sf. 


Gut. Winterüberz., Jacket, Hofe 
b. zu v. Matzkauſcheg., Bierkell. 


bis zum 1. April 1902 verlängert. 


Danzig, den 25. N ber 1901. 172 * a, | j 
Adia Z er M agiſtr 5 M Mittwoch, 27. Nov, er., erbittet das Baugeſchäſt von Hypotheken nür Bankengeld. | NIL -Uebetz, Goldſchmdg 9 2. wagen, auch als Break, zu ver⸗ unter . 
= 9 1 at, Vorm. 10 Uhr, werde ich in A. König, Dominiksw. 12. (22936) Woytlelkow, Hopfeng. 95, 3. Ein Mufik⸗Automat, 5 Pf. Ein⸗ kaufen Kunz, Hochſtrieß. (23186 Hine Wohnung 


Trampe. 


Polizei- Dienitgebände zu Danzig. 
1. Die umfangreichen Abbruchsarbeiten des unterirdiſchen 

Jeſtungsmauerwerks auf der Bauſtelle, die Erd: und 

Fundirungsarbeiten ſowie das Kellergeſchoß⸗Mauerwerk 
zum Dienſtgebäude und zum Gefängnißgebäude, ferner 

2. Die Lieferung von Sand für die künftliche Fundirung 
durch Sandſchüttung 


meiner Pfandkammer im Wege J 1 fi Ein Mielhsgrundſtück mit wurf, zu verk. Kneipab Nr. 22. r von 3—4 Zimmern, Niederftadt 
der Sau re 8g ; Vierkant. Aiterflaſchen Garten in Lane iſt Verſetzhlb. Sehe R - Pianino, 0 (ir. Wrmeken und Rüben Vorſtadt, 500-550 A gefud. 
1Sopha und 1 Ceppich zu kauf. geſ.Neugart.33/34.( 22535 preiswerth zu verkaufen, ſowie Konzert⸗Format, vorz. erhalten, zu verkaufen [28266 Offerten u. P 554 an d. Exp. 


Gin auter ziemlich groß Goiori mehrere Reſtaurationsgrundſt. tu. 2 piti verkaufen igankenberg Nr. I. 
öjjeniti  metitoietend gegen | wirt fiie ali a Enti golić Ales Nähere zu erfragen beil Bebber (17229 Junges Ehepaar 


f baare Zahlung ver- 31, 2 Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. — ee) AKP ſucht p. 15. Dezbr. Wohnung von 
ſteigern. 17274 Wie Hannig 2 rerien. FFF NEST. | EP Umgarióg.9,D.L| AJ Wi khen 2 immern, Cabinet u. Zubehör. 
; 9 


( 
ii 5 Alte Danziger Chronik wir z all Zitherkaſten, ganz neu, billi À i 
Janke, Geritsvolzieher. gekauft Fleischergasse 47 a, 2, | (91150080. Näh. Hundeg 39, 2. Zitherkaſten, ganz neu, billig Off. unt. P 517 an die Exp. d. Bl. 


. zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 123. 
Nöttcheraae iir] Ein auf der Speicherinſel am e Beamte kdl., v. 1. Apr. u. J. Whu. 
— — Auktion. Pe er e ner. waer u, an der Epeiherbahn| Fine fait neue Geige ner aare, ijt ſofort billig Simm en. Zub. Nähe Haupibhnd. 
Der weroimgungaanfäiag, bie r f. agu Taur gel: | Goregeneś (17207 Kalten, Bogen und Schule zuſabzugeben im Kielgraben ex Olten Kreis n. P 541 an die xp. 
Zeichnungen können im Bau-Burean, Holzgaſſe Nr. 12, ein⸗ Fama he yo dod Gin Kinderſchlitten wird gu vert. Nittergafje 16, 2, Rosin. Kahn d. Shiſſers Tilitz i. (23146 


Vormittags 9! Uhr werde ich Grundſtü Venig sohr.hoh.nssb.Pianino 4 80, Fu e 


geſehen, auch gegen Erſtattung der Abßſchrift⸗ pp. Koſten be- im Auktionsloxäte Altſtädtiſcher kaufen geſucht Strandgaſſe 3, 1. 


zogen werden. Nr i 5 
3 Die Gröffnung der Angebote erfolgt ebenda im ki Endellos erhalt. Irak mit grófierem jof. bill. zu vrkf. Lastadie 22 pt. Bo Dana cz! 
Termin am Ber, 55 zu kaufen geſucht. Offerten mit /// WJ Niop 
Sonnabend, den 7. Dezember 1901, eger g Paar hochelegante Prelsang. u. P 540 4 d. Exp d. Bl. Lagerhaus und Hofplatz 5 garn., 1 Bel Ginen gut erh. 37 Arbeits- desu 
Mittags 12 Uhr. Herren Damen und Kinder⸗ u gerkanfen ober zu drpachten, i e Kleiderſchr. ka re a l aa Ein jg. Mädch. tagsüb. nicht zu H. 
uſchlagsfriſt 14 Tage. schuhe, woll. Kinderkleidchen, Nußeres Fefe e 10, Vertik 1 Waſcht, 1 Nacht. Ferm ſucht e. Kab. od. Stübch. zu mieth. 
Waal den 00, e eher 1501 aui] in Saden fapotten, feidene nn e REG Heber. Beleuchtungs- Anlage, Meld. Stittergafte 24a, 1 Tt. 188. 
* $ 4 ſehr viele andere F N è glont., Bettgeſt., 1 . ee ę 1 PYW TJ 7 
Baurath Muttray, aden IOR Diniader, Anke kalt, Küchentſch, 1 Salohuhr,1Gck⸗ kompl. f. 20 Mk., 12 Jahnzangen | (f 
+ 3 — x 2 0 


ć i 15 „K.⸗Bettg.,1 Tpp. à 2 und 3 Mk., Zimmerkloſet, 5 85 

) Grundſtück, im Zentr. d. Stadt, 1 a Se CÓW gexuehl, mit Torjmulftveuung, | mit eie Ki o 775 

A tttelwobnungert wird zu kauf Sopha, Tisch, Spiegel, | Mk, tupi Paena 1 Sim E g 50 A 

a Bs | gej. Off.m.Pr8.1. P462 erb.(22796| Vertikow billig zu verkauf,. Langlugr. Mmenmweg 9, pt. R. Jun leni adi in dar e 
Å Aaen " |Milfłannehgajje 14, 1, I. (21246 Faſt neuer Kinderwagen bill. zu 9 Mart Mann ſucht in der Nähe 

s Gesucht "Gin ziemlich nenes Spind, ei Schloßgaſſe 2b, 1 Treppe: A mie Jodie BR 

II] l Grundſtück mit Speicher und|jowie ein Bettgeſtell mit Matr. Kleines Repositorium unter P 584 an die Exped. d. Bl. 


Königl. Kreis⸗Bauinſpoktor. 


Pamilien- Vaebriebtep. 


— . FwVur die liebevolle Theil: Fl 
eee i 


S: Weinberg; 
5 |uereid. Auktionator u. Taxator. 


A K | 
bei der Beerdigung 


meiner vr. [Mittwoch, den 27. Novbr, 
meiner lieben Frau, ſo Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
wie für die ergreifende im Bildungsvereinshauſe, 
Rede des Herrn Pfarrer . Hintergaſſe 16, im Wege der 


nahme und Kranzſpenden 


Stallung Off. u. E 518 4. d. Exp. life von ſofort zu verkaufen. und Ladentiſch mit Schubladen 


Kleinere Nalgkabrlt Zu erſr. Altſt. Graben 96/97, 2. zu verkaufen Fiſchmarkt Nr. 5. 


6 hohe nuß b. Sfühle erk Sioro r 8 Serge A e 
mit Ro rgeflecht, Neuer Schließkorb zu verkaufen KineUntergolegenkeitinit veidi. 


2 Siatthesonderer Meldang 
3 Die Geburt eines 


e ye N Zwangsvollſtreckun i 
f UE > BIE 8 mit einer Anzahlung von ei ĝ 

3 Danzig, 26. Non. 1901, 3 5 den n sM £ W geschiedene Sorten Papier, í nicht uber 15000 Mart in 1 1b. 2 ord Röpergaſfe 10, 4, Eing Stunden. Nenengetaß, Ball. s, Niederlage, 

© Bruno Nowakowski b l Düten, Tafeln, Griffel und P 1 nußb. Damenſchreibtiſch, Gut erh. Wari, 2 Anker⸗Steſn⸗ auf Niederſtadt Jarpa geſucht. 

$ und Frau Hedwig, 2 Neufabrwaſſer, j| ce mięk ominorn oder Westprenssen 1 at Billa i er e ee hantait bil. Gr. Schwalbeng. 19,1 Off. unt. P 565 an d. Exp. d, Bl. 
i aus einer Papier⸗ u. Schreib⸗ 1 ie ER 

2 geb. Scheffler. 218 A = nn aa j en 3 AE jl m kaufen geſucht. en EE Strickmaschine m verk. such 

ax ErockSstch Mimeijibieiend gegen baare Zahl⸗ antiker Kleiderſchran au ſcheſtr. 36, pit. 55 
8 verk. Breitgaſſe 128 u. 129, 2 r. Zoppot Ponmerſchellr 36, pit. 


ci i 5 lung verſteigern. (17268 

: 7 ; 8 Wilh. Harder, fertigt 

$ PERL HN 23, ee Be N 98819 • 

i tentichltef nach langem Wer ſparſam und doch tſtüdt. Graben 58. a 

ſchwerem Leiden, meine ; A er ET Te gg, Peer 1 Müller 
aus kochen wil, verwende) Deffentl. Zwangs- i 


liebe Frau, unſere liebe 
versteigerung. 


gute Mutter, Schwleger⸗ 
Donnerstag, 28. Nov. er., 


Be 1 in Mir Ein gut erhaltenes Schaukel 
en Soto, | „on Su Seltenes ante rt Pani 
owej Bite Bemire- f Verkaufen Biſchofsberg 2a. Anger Mann SRON Pension 
r LU zerei:Berkünfe, Sasia ‘£ 7 2 í 5 t. m. 
17251 m Seine ee mit 120 51 „Für Bienenzüchter. n EN. 890 an ble Gry. 
7 Ein Sans tem baulichen u. Vert., Ile u. Trumeaur zuſ16 Bienenwohnungen mit An- ~ - 
vorm. Wedel'sche Zustande mögl. mit Hof test vt. Breitg.19 20,4, r. 10—4 Uhr. Gehör, 2 reip. Sta Benlepfch 
H f hd k 2 ftadt) wird dei 2000 Mk. An⸗ Rohrlehnfſſthle zu verk. Heilige benten); doppelwandig, billig zu 
ofbnehdrackerel zahlung zu kaufen geſucht. Off. Geiſtgaſſe 58, pt, Händl verbet. | verkauf. Langfuhr, Heiligenbr.- 


H mutt Großmutt., Schweſt. 
Schwägerin und Tante, 


0 8 5 ; Vorm. 10 Uhr, werde ich hier > uniet P 593 an die Exp. d. Bl. Zu pr birk. Tiſch gr ckbrett zd. Weg 4. Beſichtigung von 12 bis un möblirte Wohnung, Zimmer 

ken Charlotte Drost “IE - gajie 49: ary". r i Te 7 St. Oi Edefbemittorg.62w. 1 Uhr Mittags. x EN. B.Buvidengel, 

A. r 9 Ale. 0 543 $ Fernsprecher No. 382, ; Een. mah. Paradebeltgeſtell u. ein Süchenglasipind, Ainderbett⸗ p. 1. Dez zu v. Jopeng. 222 

im beinahe vollendeten F 1 Bittoria Phonographen⸗] H TR Par dpferg.28,1. geſtell, Gummi⸗Luftkiſſ, Stuben- | Herrsch. Wohnung für 
Automaten nebit 6 Walzen f ks Spiegel prsw.z. vk. Töpferg. 28,1. lojet zu verk. Hafer 44, 1. 1050 , 1. Etage, m. 8 heizbaren 


67. Lebensjahre. 


a i 
igy25 8 Aut erh. Kleiderschrank billig | SPC. DnFergaiie g 1, Familie, d 
b benen mas, mie Salate m dente, . cc COW O RAA 
” 12 e Gerichtswogeber, Danzig, * i ? Sentar, bej, eb. halber enen 6. Sophat, Teppi, ne Hinterhaus, LĄ br. gu April dd. a. jogleich au verm, 
ns au baben (wie| grtetdt, Graben 82, 2. | W |verraufen. Of. u. die erber. | mit Sonfole, Regulat an verti Maderę DIGE 197. (16098 


der Suppen, Saucen, Gie: meiſtbietend gegen 1 67700 ! 


, | Gut erh ruf. Schlitten, 2 Pelz⸗ 
auch Maggi's Bouillon⸗Kap⸗ LA DES ma ! Weideng. 58, 4 Tr., Behrendt. , 
7 > 7 Kl. g,eingej, Mehu. Speſcherw⸗ re e decken, Schlittenglocken u. Ge⸗ 
| e jeln) bei Gustaw Loroff, Auktion in Zoppot. k Geſch. m. Material u. AEG ROZ toro E DUNDER D länte preiswerth zu verkaufen] sieifhergafe „Ode, i 
AE i mało gj| Solonialw., h 551 ; 8 9 piber BII git vert. gnien K 1 gorg- | Schoppler, Stabtgebtet_ 3 36. Barſchenſt. per en Neeber 
en denjenigen, die . ; ; 9 am die Exped. t 1 Bettgeſtell mit Matr., Ill e 1. April zu berm äh ; ei s 
| unferm „eben Sinde, ||| A JU Git Hemes desen Tori] ade dac wiec Min eleganter Apaziorschliten [Steet an berm Man Steiger 


unſerer Schweſter Meta iR \ PER abzugeben. Off. u. P 594 an d. G. ſpfeg e mit 2 Si verkaufen > 
j a f f E. ſpiegel mit Spiegelſpind (roth) tzen billig zu ver Holzgaſſe II, Tr. lnb. Cab, 
x 1 genden du d ne e Ga nen oh. e e e a aus ah 
i i X 5 s 39, pt. - ; a ; „i. k. „W. 
bill. abzugeben. Offert. u. P581.|bil,gu verk. Altſt. Grabe p ehrere Orhoſte, eine ŚL Geſſtgaſſe „Kalfernof? TET, 


f gr. Schlaffaſten 180 Mir lang, kleinere Gebinde, 1 Kugelkaſſee⸗ 61 | 
gleima, 080 ft eine Wohn. Zim. Küche, Bob 


beim Begräßniß die letzte M 
Ehre erwieſen haben, ( e 
bes ewi a Auktion. e e e e e A we 
ehr Sawa nebit W tr. breit u H x r ) [Rele D5 lin. 
alle alber bill m. Einf. z. v. Obra Hauptſtr. 34. Kung Sommer, Thorn. Weg 12, bei 6. Musto bn * ehr 413792 
alen Fremden und Be- [Vormittags 11 Uhr, werde Nee w 
kannten fagen wir Gier- lich im Haufe Jopengaffe 19 tm Sb. Betten potih. Gr. rb. 30,1. m. Mtr. ift billau v.Dreherg.2hp. Herrsch. Wohnun 
p teften Dant. A iR < $ 8 R t ER juh Gartenlaube“ eb.) bi 
Shibli, 25 8 e e Kod: i gu vert. Sanginhr Herthaftr ll. 2b. Fleiſchg. 7.28536 ſowie „Our geh), bill. |6—9 gr. Bimm., Bad, Veranda 
Schidlitz, 25. Npuhr. 1901. s Bank, div. Oelgemälde 9 EM Watra ME zu verk. eee 30, 3. Be en 
Johanna Gutowski 8 { e 
geb. Sand, und Kinder. Bachmann, Hagen, Qand- Tuch⸗Reſte Petershagen h. . Kirche 24-26, 
eee : ſchaften und viele and. J. Paw A jedi. Wohnung 23im. Küche für 
; owski benutzte zu Beinkleidern und An⸗ 270. lährl Z rm Arnald. 16520 
erer en (17260) N eee Uf Ń i 
öffentlich meiſtbietend gegen] Bayr. Seltrfl .I. Prieftrg. g. u ergelände 


insbeſondere dem eh : 
den Schülerinnen und Mi 
Mittwoch, den 27. d. M., | jen L Frizg 3h. Belt. Ju pk. Breitg,94, 1. E. Hr. Nähmaſch., e. birkBettgſt. 
A i 4 ji 2 5 N t e ET maina bn in Div. Jahrg. „Zur gut. Stunde” a 
durch anſeren tiefgefühl⸗ Wege der Zwangs vollſtreckung | | Ruſſiſche Windhündin, raceerhi, Neue numb. Kleiderſchr. Bernt, | Div Jahrg. „Jur gut: Stunde Jaschkenthalerweg 26b 
ilhelm Gut j 
Wilhelm Gutowski, bon Köhler, Schmidt, 18.4, zu vert, 2. Damm 4,3 Trp. f Näheres daſelbſt part. (10373 
Das früher von der Firma 
Stahlſtiche und Ra- Hginſſzocſtan werden gefanft. i Ç 
tie and (20 |Toinflasehen Ghent nę. taż e Tam pipen 


| blane Cheniot⸗Neſte Monica. i (806% 


bante Zahlung verfteigert, zu kaufen ge- Eine braune Raan la Klörſchr., 2 uith. mah. 
Danksagung. = Wilh. Harder, ch 25 1 auf Althof Wuſchel hr bg. 1 Erie g 0b. zu Knaben⸗Anzügen paſſ., chóne Wohnung 
Far die liebevolle Theile M|Gertätsvonzieger in Lan in, gern eder Feng man ſiſt vom 1. T Tuschen, 1 Gdlafiopia, A denten m Brei ne Zimmern, Badezimmer, 
nahme des Geſangvereins Altſtädt. Graben 58. 75 1 Rips op., 1Plüſchg. 1 Taſcheng. eutend ermäßigt Mädchenſtube ꝛc. tft Heumarkt 


und der Herren Kollegen 
bei der Beerdigung meines 
lieben Sohnes Wilhelm 
Rahflemann, beſonders für 
die troſtreichen Worte des 
* Pfarrer ee | 
meinen tiefgefühl⸗ 


7 > j d enade (Sandgrnb 
. Zu verkaufen Bartseh É Rathmann, gen oe zu verm. NAD. im 


11 ———ů 
Auktion In Zoppot. Ein Iimmerkloſer zu kaufen eine braune Stute, Langgaſſe 67. (17283 Friſeurlad:Sandgrube28 (2174 


Mittwoch, den 27. Nopbr. , ejuht Poggenpfuhl 83, 2: 17245 reibt. j 
Vormittags 12 ühr, werde TTK 5 l eſund, zugfeſt, mittl öße 1 Serolrt., 1Pfeilerſp., 6 Stühle DEAN TA 
R, Damię Strage 23] kleine aut evh. obeibont nf J. W. Klawitter. Nr he ese Gase: iig gu verë, 2. Damm 18,18. dnajdine, gut erh. 1 . 


kaufen gej. Straußgaſſe 3, part, i 1655 
latz) 17203 : Nikolai-Kirchh 
KS or mit M EE ESEE | | er an (EA CZ tk AI REKA 
hi, Alte Münzen werden ſtets ges] d "ht, i ze” Hofhund  Spieltifh u. Bauerntif A Ero. Tom. Näßh, Langennrt 82 ABE 

G. Rohdemann, öffentlich meiftbietend gegen kauft. Zoppot, Schulſtraße 21b. Pachtgesuch iſt biuig zu vertaufen Pr an vert Sangrunr,Sanptitt.b42 2 nt. P 566 an die Exp. vm. U! 0 den. 
geb. Schlott. Barzahlung zwangsweiſe yer- Sgupfets lz kfgeſ. Off. u. 55125. B. SAARE |gebiet No. 35—36 im Laden. Bertgeit. und Betten, Pieilerip. Kachelöfen ohnung u. reichl. Zube br 
lteigern. i Gine Heine Spirttns- Dampf- Gafthof vd. Schank zu patt. gei- | Gute junge Kanarfenhähne find Sopha, St., Wäſcheſp., Sophat, ſind auf Abbruch zu verkaufen ſogl. oder ſpäter zu vermiethen 
Schulz, Gerichtsvollzieher. Maſchine w. gek⸗Breitgaſſe 25, 1. Off. u. P 499 an die Exp. (2317 zu verkaufen Hintergaſſe 31, p. Sóerjt, Spiegſp. 3. v. Johsg. 19,1. Hundegaſſe 60, a Raben. AMeidengafje 5, Baubur, (15007 


— 


Nr. 277 


Hochherrſch. 


Wohnung, 


Langfuhr Villa Elſe, Haupt⸗ 
ſtraße 130, iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus acht 
Zimmern, Kabinet, Entree, 
Badezimmer, Mädchen: 
zimmer u. Gartenbenutzung 
ſowie reichlichem Zubehör, 
per ſofort oder 1. Januar 
zu bermiethen .. 
2 fröl. Wohn. v. 4 u. 3 Stb. u. ſ. Zub. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 41/42. 
Altſtädtiſcher Graben 67, 3 Tr., 
eine Wohnung von 2 Zimmern 
nebſt reichl. Zubehör umzugs⸗ 
halber zum Januar zu verm. 
Eine Wohn., Stube, Cabinet, für 
20 A vom 1. Dezember zu um. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 11. 
Htrg., W. f. 18 8. v. N.Hundeg. 24 
Hundegasse 24, 1. Etage, fi 
Wohn. von Stube, Cab. u. 

ſofort zu verm. Jig, im Laden. 
Plappergaſſe 5 iſt e. Stube, 
Küche und Boden zu vermieth. 
FürDroschkenhesitzer paſſende 
kleine Wohnung, große Wagen⸗ 
Remiſe u. Pferdeſtall zu ver⸗ 
miethen Stadtgebiet 35 86. 

5 Wohnung. 
beit, aus Saal u. 3-4 Zimmern 
nebi ſämmtl. Zubeh, (Gas⸗ u. 
elektr. Einrichtung) zu verm. 
Hundegaſſe 123, 2. (22955 
Hofwohn. f. 14 Mk. 3. 1. Des. zu 
verm,Poggenpj.68,1 Schreiber. 
Häkergasse 42, 1 Tr., 
2 große Stuben nebſt Zub. vom 
1. Dec. für 26 Mk. zu vermieth. 
Fortzugshalber iſt Pfeffer: 
stadt 51 eine größ. Wohnung 
per 1. April gu verm. eventuell 
1. Februar abzugeb. Näh. 3 Tr. 
6. gr. Pt.⸗Zimm u. Nebengelaß 
s. Komi. od. zu Privatzw. ſofort 
zu verm. Nüh. Hundegaſſe 78, 2. 
Frdl. Wohnung, 1 od. 2 Zimmer, 
Küche u. Zubehör, v. 1. Dec. gu 
nermieth. Nah. Hundegaſſe 78,2. 
Kine Wohnung 

zu vermiethen Altſchottland 114, 
neben dem Schweizergarten. 


Fl. Wohnung für 11 WE, zum 


1. Dezbr. zu verm. Schäferei 2. 
Eine freundl. Vorderſtube iſt 
an kinderl. Leute zum 1. Dec. zu 
verm. Baumgartſcheg. 44, 1 Tr. 
Weſdengaſſe 42, große Stube u. 
helle Küche zu vermiethen. 

Wohnung, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, v. 1. Dez. an ruh. Leute 
zu verm. Johannisg. 32, 2 Tr. 
Kl. Hofwohnung, ohne Küche, 
ſofort zu verm. Große Gaſſe 8. 
Schiölitz, Weindergſtr. 20, Stub, 
Gab, Kch. für 12 u. 13.7 u. Stube, 
Küche für 10 zum Dec. zu vm. 
Hübſche Hofwohnung, 2 Stuben, 
Zub. f.15 Mk. ſofort an kinderloſe 
Leute zu v. Poggenpfuhl 52, 1. Gt. 

Eine Wohnun 


3 f ee nebſt Bubcóóc, für 
l zu vermiethen. Näher. 


4 

Hundegaſſe 46, Komtolr. 
Johannisg. 28, Wohn. 12.17 Mk. 
Joh g. 38, (28376 
m" PA — —„— 
Wohnung zum 1. December gu, 
vermiethen Ochſengaſſe 1, part. 


pa een 
GŁ Kathar.-Kirchenſt. 15,14 
Hi kleine Wohnungen u. ein 


Kabinet vom 1. Dezbr. zu verm. 
Pt. Whn 0 u. 13% Fraueng. 25,1. 
Brösen find Wohnungen von 
Stube, tabinet u. Küche, Sonner: 
feite gelegen, billig zu vermleth. 
Klempnerei von Kuhnke, (23416 
Eine fl. Wohnung Kehrwiederg. 
zu verm. Näh. Paradiesgaſſe 18. 
3 Zimm., Cab, Entr., Zb., neu def. 
ſof. v. p. 3. vm. Z. erf. Brandg. 12, p. 


Bergie. 27, Halbe Aler, 


Wohnungen von Stube, Rab., 
Küche und Stube und Küche 
u vermiethen. Näheres bei 
hsadel daſelbſt. 17192 
Herrſchaftl Wohnung, Entree, 
? imm., Schr.⸗, Fremd.⸗„Bade⸗ 
u. Müdchenſt., Gas, v. Zbh., 8504, 
gl. o. fp. zu verm. Thornſcher 
Weg 18. Näh. boj. unten. (17196 
Wohn 5. t, Kab., Küche, Wfſrl., 
Gartenl. für 16,50 u. 19 Mk. gu 
vrem. Carthäuſfrſtri09⸗110.(23195 


Wohnungen zu vermiethen 
Swerlingogafie 8—4. (23096 
Die von mir bewohnte, im 
nuje des Herrn W. Machwilz 


angiahr, Hanpisir. 0 


Kefindfiche, aus 6 Zimm, Bade: 
ſtube, Müdchenſtube ze. beſteh. 
Wohnung iſt vom 1. k. M. ver⸗ 
1 alber zu vermiethen. 
Allanil,Regierungsrath. (22546 
Mottlanergaſſe 7, 1. Etage, 
Zimmer 2c., 600 Mk., 3. Etage, 
3 Zimmer ac. 450 Mk., p. Januar 
GE Fe er zu verm. 2291b 
ne kl. Hofwoßnung, Defi. aus 
Sam. Ride, eig. ch. k. WBafierl, 
5 unten f Beute zu verm. 
Wb unter E33 an Gry. 
oh, Stub Kab. © 
B. af gent nabe 2 p. 


Herrſchaftliche wohnung 
n. 4 0b. 5 Zimmern, Bad, reicht 
Zub. u. Garten zu verm. Näh. 
Schwarzes Meer 4, part. (14976 
ibe Allee, Ziegelſtr. 7 

ingang aeg dci 
AJ eſchl. 

Wo un, Madchengel w chl 


Balkon ubeh. 
L Jannar zu vermieth. 21856 


2— 3 Zimmer, 
Langenmarkt 32, 1. Etage, 
e 
zu Komtotr⸗ od. 
zu verm. Näher daſelb it (17091 


Tangenmarkt 4 


gum 1. April od. früher herrſch. 
Wohnung, 7Zimm., Bad, Wald 
küche, groß. Zub. zu vm. (22 = 

angiuhr, Eiſenſtraße Nr. 2 
Wohn. von 8 Zimm. u. Küche für 


800 Mek. zu verm. NaH, daſelbſt Ird 


1 Tr. bei H. Brechlin. (22605 


2 t., Entr., Küche, Z. Grt. gl. o. ſp. 


Langf., Herthaſtr. 14, 4Min. v. B.. 


Mottlauergasse 9, Wohnung, 
3 und 2 Bimmer und Zubehör, 
für 480 und 240 Mk. zu verm. 
Holzſchneideg. 6 iſt eine kleine 
Wohnung zu bm. Näh. Nr. 5 pt. 
Ochſeng.⸗7iſt eine kl. Wohnung u. 
Laden an nur ordl. Leute zu bm. 
18m., Kab., Ach Bod. . Dez biff. 
zu vm. Näh. Fleiſchergaſſe 74,1. 
Tobiasgaſſe 31, 1 Tr., Stube, 
Kabinet, Zubehör zum 1. Dezb. 
oder 1. Januar zu vermiethen. 
1 Stube und Küchenantheil zu 
verm. Baumgartſchegaſſe 48, 1. 
Hundeg. 45, Hofwohn. v. 2 gr. 
Bimm., Küche zu verm. (23746 
Tiſchlergaſſe 30, frdl. Vorder⸗ 
wohn. z. 1. zu vermieth. (23785 
Nähe Bahnh., 23. Entr. h. Ku. Z., 
hchpt. f. 30 Mk. z. v. Jungſtädtg. 671. 
Eine kl. Wohn. ſof., eine z. 1. Dez. 
zu verm. Katergaſſe 22. (25706 

Gr. Bäckergaſſe 4a, 2, iſt eine 
Wohnung v. Stube, Cabinet u. 
Zubehör f. 20,50 gu verm. (23806 

ohnung. 

1große Stube, Küche, Kam⸗ 
mer, Boden, vom 1. Deebr. ab 

ir 15 Mk. monatlich zu verm. 

angfuhr 114 (am Markt). 


Gr. Berggaſſe 
(Schw. Meer) Wohn. v. 4 Zimm. u. 
reichl. Zub. v. ſof. od. ſpüt. zu orm. 
MAG, Sandgrube, Welleng. 13, pt. 


netpab 88 warme Winter, 
e. Th., St. Kch., gr. Hausfl., gr. Bd. 
13 % zu v. N. Dreherg. 17, pt. 
Stu. Kchanth. f. 11 a. 10d. 2 Fr. 
zu um. Katerg.3, pt. Marquardt. 
Eog enpfuhl 66, Hof, eine Wohn., 
Stube, Kab. Kch.für 19. % zu um. 
Baumgartſchegaſſe 18 f. Wohn., 
3 Zimmu. Zub. f. 450% zu verm. 
Baumgartſcheg. 18, iſt e. Wohn. 
Stube, Tab., Ach. f. 18./ zu vrm. 
Kleine frol. Wohnung an älk. 
Dame zu verm. Kleine Gaſſe 6. 
Kl. Walddorf 26 [0]. J Arb.⸗Whn. 
4.0, Bra. 7 u. 9 Mk. Nähe d. Stadt. 
Ein Vorderz. mit Küchenanth. f. 
12.4, ſof. Kaſſub. Markt 4 5, 1, 7. 


TTT — 
Fol, Wohn. St., ch. Bod. ſofort 
zu verm. Gr. Berggaſſe da, 2 Tr. 


Kleine Wohnung z. 1. December 
zu vermieth. Schäffeldamm 36. 


nn a, 
Nammb. 41, Wohn. 3. 1. Dez. zu v. 


Dienstag 


Ginfach möbl. Parterrezimmer, Ein anſtänd. jung. Mann findet 
ep. Eing., zu vm. Häkergaſſe 15. Logis Pfefferſtadt 65, 1 rechts. 
Mbl. Zimmer ift an ein. Hrn. zu Schloßgaſſe 2 find. junge Leute 
verm. Tobiasg. 23, Gckeciſchmrkt gutes Logis. Zu erfr. im Geſch. 
F.Kelln jepp Zim z. v. Off. P 104. Anſt. Mann findet Schlafftelle 
Breit, 5456, 2 Tr., in ein fein Plarrgel 1 parterre; bei Selke. 
möblirtes Zimmer gu vermieth. Mädch.f.g. Logis Altſt. Grab. 46, 1 
Möbl.Vorderz.ſep Eing. 15 % m. Anſtändige Leute finden Logis 
Mrgk.en. Penſ.z.v.2. Damm 2 r. Baumgartſchegaſſe 23a, part. 

Poggenpfuhl 11, 2 Tr, it ein Anſt fung. Mann findet gutes 
nt möbl. Zimmer mit ſeparat. Logis bei kindl. anſtänd. Leuten 

ingang und Penſion zu verm. Altſt. Graben 50, 1 Tr. (23566 
Kl. Stüb. m. fep, Ging. an e. ją. | 38.0. Logis Gr. Schwalbg. 19/pt. 
Mann zu verm. Rammbau 40. Anſt. Mitbew. find. Logis bei e. 


i 7 r Wwe, Inf. iſt a.ein Kab. R 
Kleines sanhor möbl, Zimmer |Srmgiezna. 30, 1 Sr, &orsern, 
zu verm.Böttcherg. 2, Ecke Pfſtd. Anſtänd. Fräulein findet gutes 
Wü freund. Logis Pfefferſtadt 65, 3 Tr. 


gut möbl. Vorderzimmer in Ig. Mädchen findet gute Schlaf⸗ 


beſſer Haufe, Auf Wunſch Peni. ſtelle Milchkannengaſſe 13, 4. 


Möblirtes Vorderzimmer zu Logis zeh. Burggrafenſtr. 9b, 2. 


vermiethen Stadtgraben 17, 3. Fine amt OŁ ee p — 
MAG. Bahnhof Kling. (23696 | Eine anit. allit. Wittwe f. jid a. 


ECA | Weitbew. m. Klei i ika 
1. Damm 14, 1, möblirtes Den Dane Gane G pë, 


Danziger Meneſte Nachrichten. 


26. Nobember. 


Petersburger 
Gummischuhen 


unterhalte grosses Lager. 


Theodor Werner, 


Gr. Wollwebergasse 3, 
i Langgasse 10. 


Zimmer mit Kabinet, ſeparater 
Eingang, zu vermiethen. (23645 


Poggenpf. 92,5, Gde V. Gr mil. 


Brdrg u. Cab., Klav. 3. vm. (23766 


Hundegaſſe 86 gr. Borderzimm. 
an 1 9. 2 Herren zu nein (2865 
Breitg. 10, 3, ein Vorderzimm. 
mit Penſ. bill. zu verm. (28665 

Faulengaſſe 3, ein möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
MOL Zim, ſep. g., 1. Dec. a. e. H. 
KE 2. Ankerſchmiedeg 10 Pt 23620 
Hundeg. 36,3, g. möbl. Zimm zu v. 
und ein kleines für 10 % (23635 
Hausthor 3, 3 Tr. iſt efröl ml. 
Brdą. m.jep.Ging. bill. 3 u. (23596 
Leeres Kaäbinet, ſep. Eingang, 
bill. zu verm. Dienerg. 15, 2. 


Mitbewohn. mit Bett kann ſich 
melden Breitgasse 22, 2 Fr. 
Anſt. Fräulein, tagslüh. im Geſch. 
fu. a. Mitbew. gej. 1. Damm 3, 1. 
Eine Mitbewohnerin geſucht 
Poggenpfuhl 6. Preis 5 % 
E. anſt.Mitbew. k. |. z. 1. Dez. b. 
Wim. Gr. Rammbaut6 dh. 2. 
1 Mitbew. u. 1 Schlüfer k. md. 
Spendhausneug. 3, Hof, 1 Tr. r. 
Eine anſt. Mitbewohnerin wird 
geſucht Paradiesgaſſe 27, unten. 
Moch. a. Mitbew. . Schmiedg. 26,3 
Milbewhnken gef. Schüſſeld. 2 
Gin anft. jung. Mann ſucht zu ein. 
ſaub. möbl. Zim, m. Penſ. einen 
anf. Mitbem. MAG. Hirſchg. 7,1 v. 


Schießſtange 3, parterre, iſt ein] 


kl.möbl. Zimm. m. ſep. Eingang 


vom 1. Dezember zu vermiethen 
Fraueng. 52, 3 ift ein freund- 
liches Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 


Heilige Geiſtgaſſe 29, 1, elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Schießſtange 8 iſt ein möblirtes 
Zimmer vom 1. Dec. zu verm. 


Breitg. 25,3, eleg.mbl.Zinm. z. u. 
Sep. frdl.möbl. Zimmer b.zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 143, Cing. Holzm. 


gel, Zimmer m. vollſt. Peu. 


k. zu uvm Fraueng. 17, NIE, 
Gut möbl. Zimm. St. Katharin.⸗ 


eKirchhofs vis-A-vis d. Kirche z. v. 


Bordit. Graben 23, Wohn. von 
3 imm. Küche u. Zub. zu verm. 
Scheibenrittergaſſe Nr. 11 
Stube, kabinet gemeinſchaftliche 
Küche von gleich zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 38, 2 Stb, Küche 
und Zubeh. von gleich zu erm. 
Schloßgaſſe 2 ſind Wohng vom 
1. Jan. zu vm. Zu erir. im Geſch. 
Johaunisg. 60 fröl. Hofwohn. 
für 164, an ruh. anſt. N 
3. Dez.zu uvm. Näh. Vorderh.2 Tr. 


1. Damm 5, i mbl. V.. z 
Möblirte Zimmer 
mit voll. Penſion. Zivile Preiſe. 
Brammer's Hotel, 5 

r (16785 


— ̃ — — 
Hundegaſſe 23 mbl. Zim mit a. o. 
Penſ. zu um. NaH. part. (23126 
Huündegaſſe 87. 2, pn 
gut möbl. Zimmer, auf W. 
auch für 2Herxen zu vrm. (23016 
Gleg. möbl. Vorderzimmer 
nebſt gr. Kabinet mit ſeparatem 
Eing. an 1 reſp. 2 Hrn. v. gleich 


oder 1. Dezbr. zu verm. Heilige 
Geiſtg. 24,2, Gcke Ziegeng. (23250 


Tanggaſſe 17 
ift ein elegant möbl. Zimmer für 


25 Mk., ſep. Eingang, zu verm. 
Zu erfragen 3 Treppen. (2328b 


Offizier ojn, möbl., 1 ., Kab. 


Feine, verm. Jopengaſſe 24 Tr. (23346 | verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. l., 


Gut möbl.Vorderzm. von gl. od. 
ſpan eine anſt. Frauod. Frl. bill. z. 
um. 2. Steind. 23,11. Zuerfr. Nm. 
Ein Kabinet tft zu vermiethen 
Fleiſcherg. 48, Hof, 1 Tr. links. 
Möbl. Zim, a. pah. f. 2 rn bill. 
zu verm. Poggenpfuhl 18, 2 Tr. 
Ein Kabinet, auch möblirt, iſt zu 
dermiethen Kl. Rammbau 1, 1. 
Stube m. a. o. Möbel a. 1 0.2 Perf. 
zu verm. Altſtädt. Graben 60, 1. 
Goldſchmtedeg. 14freundl. möbl. 
Vorderzimm. f 15 Mk. a. e. j. M. z. v. 
Fraueng. 11, 1 Tr., . möbl. Zimm. 
U. Cab.,ſep., zu vm. Nah. Hof ſprt. 
Gut möbl. Zimmer u. ab., a. W. 
Burſchgl. . Frauengaſſe32,2 Tr 
Vorſt. Graben 80, 1, eleg. möbl. 
Bimm ganz ſep. 1. Dezbr. zu vm. 


Frauengaſſe 32, parterre, 


fein möbl. Zimmer ſofort oder 
aum 1. Dezbr. an Hrn. zu verm. 


Ein bis zwei möblirte Zimmer 
billig zu verm. Breitgaſſe 111, 2. 
G. f. möbl. Zim., ſ. E. b. 3. 1. Dez. zu 
v. Altſtädt. Graben 50, 1. (23526 
Freundl. h. möbl. Vorderz. an 
Hrn. od. anſt. Dam. fof. od. ſp. 
zu verm. Schmiedeg. 12,2. (2354 b 
wee eee en ne 
(23436 
Möblirte Zimmer in allen 


Preislagen, von 12 ME. ab, zu 
Möbl. Porderzimmer 1. Dezbr. 


Gute Penſion im fröl. Zimmer 


für 40 Mark zu haben Altes] 


Roß 15, 2 Treppen. (22616 


Eine jg. anſt. Dame find, freundl. 
ute Penfion bei e, Beamt.⸗Ww. 


1. f. 40-45 Mk. Tobiasg. 11. 
Mann find. in beſſerer 

enſ. Frauengaſſe 7, pt. 

Junge Dame findet gute 
Penſion Breitgaſſe 46, 3 Tryp. 
Aelt. Damen finden angen. Heim 
evtl. Penſion Poggenpfuhl 83, 2. 


Ig Leute find Pen Tagnetg.7 2 


Chambregarnſe, Katergaſſe 22. 
28586 


Prerdefali u vetiietten, 


leiſchergaſſe Nr. 60b. (20996 
Helle und trockene 


Speicher⸗Oberräume, 
1. u. 3. Gtage, |. Hopfengaſſe 108, 
v. of. billig zu um. evtl. Speicher 


gu Verk. Näh. daf. imKomt. (22750 
m 
Komtoir 


von 2 Zimmern vom 1. Januar 
ab zu vermiethen. Hunde⸗ 
aſſe Nr. 32, 
ſiheres daſelbſt. 
Keller, groß, hell, trod., 
zu jeb. Gewerbe paff, neu ren., 
die Lagerkeller zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 31, unten. 


Helle trockene 
Lagerräume, 
5 Et., im Ganzen oder auch 


n zu vermiethen. Näh. 
Damm 7, 1 Tr. (25886 


Laden mit oder ohne Wohnung 
iof. zu vrm. Rah. Hundegaſſe 24. 


Langfuhr. 
Vom 1. Jan. ab eventl. früher 
it ein in der Hauptſtraße in 
ſehr geeigneter Lage belegenes 
vorzügliches Ladenlokal mit 
Schaufenſter und Wohnung zu 


Fleiſcherl. u. Werkſt. u Wohn. 
Umſt. z. v. N. Tiſchlerg. 50,1. (23556 


Laden u. Küche v. gleich m verm, 
Schichaug. 21. NGH. v. Maloky. 


Gńladen ate ban a 


Gutgeh. Häkerei mit Rolle umit 


Milchkannengaſſe 16, I Tr., zu vm. Breitgaſſe 127, 1. (28355 v, gl. zu vrm. N. Rammb. 12,3. 


möbl. Vorderzimmer, g 
gute Penſion zu verm. (230 b 


Bodenstübchen 


an 2 junge Leute zu berm, auf 
W. Beköſtig. 2. Damm 11. (444g 
an enen p. f. mbl. Zim. , ſep. 

g. an einen Herrn zu vm. (2267 b 

wei fein möblirte, freundliche 

orderzimmer mtt fep. 
Eingang find zum 1. Dezember 
zu vermiethen. Näheres Jopen⸗ 
gaſſe 50, 2. Etage. 


Gut möbl. Hor derzimmer 


mit Penſion von ſofort reſp. am 
1. Dez. zu perm Jopengaſſe 46,pt, 
Gr.g möbl. Vorderzimmer kann 
von 1 oder 2 Herren v. 1. Dezbw. 
billig bew werden Gr. Mühlen⸗ 
gaie 9,3 Tr. Beſicht. 9—5 Uhr. 
Frauengaſſe 29, part,, fep. möbl. 
Vorderz. m. od. oh. Penſezu verm. 
Kleine Stube mit ſep. Eg. iſt für 
6,50 Mk. zu vm. Nonnenh. 11 Lad. 
Dienergasse 5, 1, 
ift eine freundlich möblirte 
Vorderſtube zu vermiethen. 


h. Kabinet Roſengaſſe 2 zu verm. 


Altſtädt, Graben 106,3, Eng- Gr. 
Mühleng., freund. Vorderzz bill. 
Einfach möblirtes Zimmer 


tft Nonnenhof 8 zu vermiethen. 
Vorst. Graben HB, hoet, 
ein möbl. Zimmer mit Penſion 
i 1, Dec. an ein. Herrn zu verm. 

Kab zu um Reltergaſſe 1222. 


Vaterneng 8,1 fep.mól 
Pr . „u um. 
| 68100 


U > e: z R 
Ein hot. möbl. Vorderzimmer 


9 Da au vin. man 21,2, 
zb. Kabinet an anſt. Mädchen 
od. Frau gim. Brest aſſe 21, 2. 


bl. Zimmer mit jep. 
p. I. Dez. zu v. Plerbetränke l ll i 


Möbl. Zimm. 3. v. Breitgafje97,3. 
möbl. Borders., jep.Gg. 5.5. 
om. Böttcherg. 18, Eg. Paradiean, 


Möbl. Simm. m. ep. Cing. zu om, 
Spaete, Mattenbuden 9. 23365 


Ziegengaſſe 1, 2 Tr., ijt ein 


möblirtes Zimmer zu verm. 
7 ift e. möbl. 
Rópergafić 6,2, Bim. 


Laden 


Goldſchmtedeg. ſofort zu verm. 
u erfr. Korkenmachergaſſe 7. 


Kab. n. Burſchengel. zu verm. i 
Kleine Doditube für 6 Mk. zu gg 


permieth. Jakobsneugaſſe 6a, 1. 


p — —— ͤ—L2—v.— 
Paradiesgaſſe 6/7, 3, gut möbl. 
Bimmer, fep: Gg gl. Erſt. z. v. 
Gut möbl. 1 UU ſep. Gg., 
fof. zu verm. Jungſtädtg. Lpart. 

śierg.6,2, möbl. Zm., ſep. Eg. 
0 ann. od. Dm. 10.4, 1 vm. 
SAL mdb. Borders, TEP. Eg. zu 
orm. Schüſſeld. 5b, 2, Eg. Faulgrb. 

iſchlergaſſe 1, Nähe Altſt. 
Graben. möbl. Porderz. gl. zu v. 


1 Kl. (ról. möb 
zu verm. Fl 0 
in Fl. möl. Vorderz. an e. H. 
od. D. ſogl. od. 1. Zu ge e 
vol. Border, TEP. möbl, auch 
Unmöbl b. zn un Ritterg , Thel 
Wee eee een 
Halblogis tt zu haben. 
Näthlergaſſe Nr. 2, 1 Tr. 
Logis f. 5Mk. Gr. Bäckerg.5, Ir. 
%Ceute find Logis Pferdetr. 1 1. 
Ig. Mann Logis Nöperg. 4,2, 
g. Dame findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle bei alleinſt. Wittwe eventl. 
mit Penſion Schmiedegaf s ah 
Anttandig, junger Mann finder 
utes Logis Tiſchler Jr 5, 5 
nit. jg. Leute find. gut. Logis im 
Fi Alm. enpfuhl 74, 8, 
Mann Fe Sc P. 
Ant. Mann |. im held GtG en 
fep. janb. Logis Profefior6:4, prt 


— — — 
Hundeg. 45 gr. tr. agert, (28750 


Ein Keller Frauengaſſe 12 
zu vermiethen. ! 


Offene Stellen. 


elle ſücht, verlange die 


er St 
Allg Vakanzen⸗Liſte, Mannheim 
. PAN (15841 


eingeführt find, für chemiſche 
Spezialität gef. Robert Streller, 
Leipzig, Jakobſtraße 4. (17252m 
Schneider für Neparat, melde 
lich S. Baer, Kohlenmarkt 34. 
ur Leitung einer zu errich⸗ 
tenden Zigarren⸗Filiale erſter 
Firma wird per Januar 


ſtrebſamer DBerkänfer 


Angaben bisheriger Thätigkeit 
unter 23816 an die Expedition 
dleſes Blattes erbeten. (23816 


aufburſchen odergutempfohl. 
jüngeren Hausdiener w den 
Monat Dezember ſucht H. Ed. 
Axt, Langgaſſe 57—58. (17259 
Blempnerpes.fiellt e.L.Dóppner 
Langfuhr, Hauptſtr. 28. (28606 
Hausdeu Kütſcher |. Dang. Kucht. 
Mühe Berl. u. Schlesw. ieii 

dw.&latzhöfer, reitg. O. B 


General-Agentur 


für Oſt⸗ und 


* 1 
Eine Dame 

die ſchnell u. ſicher rechnet, zur 
1 5 5 
nventur für einige Tage ſofor 
del eld Fischmarkt Nr. 35. 
Mädchen im Nähen geübt melde 
ſich Am Stein Nr. 4, 3 Trepp. 
Suche für mein Blnmengeschäft 

eine tüchtige Binderin. 
Meldungen Schießſtanges Sass. 
Gin ehr madchen f. Schuhgeſch. 
m. ſich Langebrücke l! d. Krahnth. 


e. Weißzeug⸗Nühterin 
Suche fürs Gut, tatgoltiche 
Kindergärtnerin od. Kinderfrl. 
f. außerhalb, herrſch. Köchinnen 
bei hoh. Lohn, u. Hausmädchen 
die kochen können. Justina 
Dan, Hl. Geiſtg. 9, Stell⸗Verm. 


Ig. redegew. Mädchen für ein 


185 Reſtaur. gej. Näh. Kneipab 22. 


Weſt⸗Preußen 


einer alten, hochangeſehenen 


Lobens- u. Dniallrerzich.-Gosellschalt 


iſt behufs Erweiterung des Geſchüfts anderweit 


zu beſetzen. 


Bewährter energiſcher Bewerber 


muß Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen genau kennen und 


ſich dem Ausbau dieſes 


Bezirkes ſelbſt widmen. 


Offerten befördert Rudolt Mosse, Berlin SW.; 


unter J. G. 6280. 


findetſofortangenehmecStellung 
il_ Krumbügel, 
Lauenburg i. Pom. 


Schneider, der Kindergard. arb., 
melde ſich Fiſchmarkt 6, 1, links. 


Ginter Rockarbelter auf Tag f. 
d. Beſchäftig. Breitgaſſe 32, 2. 


Margarine! 


Für die Stadt u. Umgegend 
wird ein mit d. Kundſch. vertr. 
Reiſender geg. hohe Proviſion 
geſucht. Off. unt. P 575 an d. Exp. 

Einen ſoliden, der polniſchen 
Sprache müchtigen (17246 


jungen Mann 


mit prima Zeugniſſen ſuche 
von ſogleich oder ſpäter für 
mein Material⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, auch ift eine 


Lehrlingsſtelle 
gu palę kę er 
Alfred Schilling, 
Cülm a. W. 
Provinzreisenden, 


bei Gehalt und Proviſion ſucht 
Gustav Gawanitka, Danzig, 
Welngrosshanfllung. 


32 PTT 
Einen Tiſchlergeſellen ſtellt ein 
Sirehl, Tiſchlermeiſter, Nenkau. 


Schneſdergeſ. Rockarb.) find. d. 
Beſchüftig. C. Mohring, Prauſt. 


Das Kommando S. M. S. 
„Aegir“ ſucht zum 1. Dezember 


einen füchtigen 
Barbier 


bei freier Station und gutem 
Verdlenſt. Zeugniſſe umgehend 
einjenden, (17242 


Verkäufer 


für d. Manufakturen⸗Abteklun 
ſuchen per ſofort (1728 


Hermann Katz & (0.E 


Ein Kommis 


ür m. Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗ 
Geſchüft ſuche zum 1. Dez. Off. 
m. Gehaltsford. u. P 577 erbet. 


handlungs- 
keisende, 


welche gute Erlolge nach⸗ 
weisen können, sucht für 
' gene Verlagewerke mit 
iber 33ta % 


A Reinhold Schwarz Zi 
4h Verlag, Berlin 0. 


(13999m 


pI Ea 
Gut eing. Agt. o Agentur⸗Geſch. 
k Engros⸗Verkauf us 


la Egypt. Cigaretten 
Fabrik in Cairo, f. Reg.⸗B. Danz. 
geſucht. Offerten m. Referenzen 
a. Jalins Escher, Hamburg I, 
Í (17198 
Lieben Sie? "ag 


nu” b 

monatlich 150 Mk. u. hohe verlangt m Sn E 

; Herir ie in Material- Prov. zu erb, Tonertanien Sie] Gin ant. jaub. Mädch 5. Aufn. 
kirk, Ge chüften gut an Wirte, Händler u. Private | verl Karmeliterg. Z Samowakl 


die vorzügl. Zigarren aus dem 
Fabrik La SE von “Athor 
Sievers & Co, Hamburg 21 


(17172 


bei di 
Hauſtrer für ay eroien 


Offert, unter P 536 an die Exp. 


Anſtänd. Leute zumübonnenten⸗ 
ſammeln ſucht Paradiesgaſſe 80. 


MDN ſucht Paradiesgaſſes0. 
Tehrling z. Feinbäckerei geſucht. arbeitet u. im Verkauf gewandt 
geſucht. Offerten mit genauen üg, Sauder, Poſtgaſſe 4022006 ift, mit langi guten Zeugniſſen, 


ohn ordentlicher Eltern, 


der Luſt hat, die 


lei i 
zu le ſcherei 


>» Burow 
Ketterhagergaſſe Nr. 13. 


Ein Schreiberiehrling 


kann ich zum ſofortigen Antritt 
anisch, 


bei mir melden. 
Gerichtsvollzieher, 


Nr. 188, 1 Treppe. 


Anrbiergehiffe b 


(17247m 


er ſofort od 5 
ſuche ich für mein Geſchäft 
cien intelligenten Lehrling 
mit guten Schulfenntniffen und 
aus gut. Familie von auswärts. 
Aloys Kirchner. 
Brobbänkengaſſe 42.(83105 
Für das Komtoir einer 
größeren Fabrik wird per ſofort 


ein Lehrling 


gegen monatliche gtemuneration 
geſucht. Offerten unter P 486 
an die Expedition d. Bl. 17189 


Ein Lehrling 


gegen Entſchädigung für das 
Bureau eines Dampfſägewerks 
u. Baugeſchüfts w. geſucht. Off. u. 
17167 a. d. Exp. d. Bl. erb. (17167 

Gin jüngerer Laufburſche, 
Sohn ordentlich. Eltern, ſucht 
Wilhelm Ebner, Kohlenmarkt. 

Ein ordentl. Laufburſche 
kann ſich melden Hundegaſſe 5,2. 


Weiblich. 


Ig. Mädchen k. d. Glanzplätterei 
erl. Altſt. Graben 91, p., Mertens. 
Ehrliche u. ſaub. Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſ. melde ſi 
Schw. Meer 3, 2, Brm. 11—12. 
Ein Kindermädchen 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 5, 1. 
Ordtl. nücht. Arb., der m. Pferd. 
Beſcheid weiß, ſucht Kl. Gaſſe 6. 


Tüchtige 
1. Verkäuferin 


für die Kinder⸗Konfektion ſuchen 
per 1. Januar u. erbitten per⸗ 
ſönliche Meldung. (17238 


Loubier & Barck. 


D Suche eine ſelbſtſtändige 
Wirthſchafterin für ſtädtiſchen 
Haushalt, einem Herrn die 
Wirthſchaft zu führen, ſelbige 
muß feine Küche verſtehen, ein 
bedientes Stubenmädchen für 


einem Kinde. Frau Anna 
Weinacht, Sjellenvermitt⸗ 


lerin, Brodbänkengaſſe 51. 


Suche von ſogleich ein beſch. 
anſtündiges Ladenmädchen. 


Plewka, Kaſerne Neufahr⸗ 


waſſer, Kantine. 


Ginedujwórterin für e. Vorm. ⸗ 


Stund. kann ſich melden Heilige 


Leichn.⸗Hoſpital Haus 1, Nr. 6. 


Hotelwirthin 

bei hoh. Gehalt ſucht Fal. Marlin, 
Agent, Heil. Geiſtgaſſe 97, 1 Tr. 
Maſchinennähterin a. Wäſche k. 


fich meld. Schüſſeld. 30, 1, rechts. 


5 in für d = 
Aufwärterin mae ger 
Weidengaſſe 47, Kurzw.⸗Geſch. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſucht 
a OAK e Berl u, Stem. 
H.Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗B. 


Fir Berlin wird ein Mädchen 


für Alles vom 1. December o. 
1. Januar b. freier Reiſe geſucht. 


Meldung Hopſengaſſe 30, 2 Tr. 
Innnes tächt.Hansmädchen mit 
| gut.Żeugn.da8 in herrſch. Häuſ. 


edient hat, wird zum 1. Dezemb. 
verlangt Hint Lazareth 247253 


od: u. Taillenarbeiterin fof. 


geſucht Hundegaſſe 115, 2 Tr. 


wiichtige Friseuse 
aber tut ſolche, ſucht 


6. Sahlotzki, Langgaſſe 52, 1. 
po Erste tüchtige "ag 


Putzarbeiterin, 


welche ſelbſtſtändig feinen Putz 


wird für ein feines 
und Abſchrift der 


Sanggafie 40. Beschw. Moritz. 
ältere Kochma, 
HudjeLanawirtkin.Küchinnen 


Breitgafie|Verkänferin für Fleischerei, 
(17285) Barilegen Mehl., Ol Geiſtg. 100. 


utzgeſchüft 
eſucht. Off mit Gehaltsanſpr. 
eugn, unter 
P 590 an die Exped. d. Blattes. 


J. Mädch., w. d. Damenſchn grdl. 


lerl.woll., k. m. Junkerg. 10-111. 


Eine tüchtige 


Directrice 


wird für feinen und mittleren 


erbeten an 

Strasburg Wpr. 

Suche gewandtes Fräulein für 
leiſchgeſch., Waſchmädchen für 

Hotel Mielkan, Jopengaſſe 57. 

Ordentl. Aufwärt. f. Vorm. mld. 

f. ſof. o. 3. 1. Dez. Gr. Bergg. 20, 3 L 


Männlich. 
Krüftiner Laufburſche bittet u. 
eine Stelle Katergaſſe 16. 
Ein ordentlicher fleißiger Mann 
ſucht eine Beſchüftigung, wenn 
auch als Arbeiter, bei beſcheid. 
Anſprüchen. Off. u. P 532 a. d. E. 
Beſſ.Zimmergeſ.ſ. St. als Hsm. 
in Brau. od. ähnl. Off u. P520d. B. 
Ein Meiereigehilfe, 


22 Jahre alt, ſucht Stellung. 
Offerten unt. P 588 an die Exp. 


Kutſcher, Ansbiener mit 


ut. m empf. 
Franziska Marz, Jopeng. 62. 


Weiblich. 


Qant: Frau bitt. um e. Komtolr 
veinzum. Off. u. P 485 an d. Gxp. 
22866 


Aelt. Mädch. m. jed. Arbeit vertr. 
w.mögl.f.den ganz⸗Tag Beſchäft. 
Off. unter P 538 an die Exped. 
Aufwärterin für Bor u. Nachm. 
iſt zu haben Biſchofsgaſſe 39, 2. 
J. Frau bu. Wäſche. Off. u. P 528. 
Näht. ſucht 2 Bas in der Woche 
Beſch. Off. u. P529 g. d. Exp. d. Bl. 
1 Frau bitt. u. Stell. z. Waſchen 
Bartholom.⸗Kirchengaſſe 15, 3. 
Junge ſaubere Frau bittet um 
eine Stelle f. d. Morgenſtunden 
Gr. Oelmühleng. 17, Hof, 10. Th. 
J. Mädchen m. g. Zgn. b.um Auf- 
warteſt. Vanggars 104, H., Th. 51. 
Ig. Mädchen v. Lande bittet um 
einen Dienſt Katergaſſe Nr. 3. 
Wäſchew. gut u. ſauber gewaſchen 
und geplättetBrockloſengaſſes, p. 


7 


Alleinſtehende Frau bittet in an- 
ſtändigem Haufe um irgend eine 
Beſchäftigung Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 44, 2, rechts. (17258 
mit reichlich. Nahrung 
Amme u. Kindermüdch. empf. 
Franziska Marz, Sopeng. 62. 
Anſt. Frau bitt. u. herrſch, Wäſche. 
Offerten unt. P 586 an die Exp. 
Weisszeng-Maschin.- Nahter. 
ſucht Beſchäft. Heil. Geiſtg. 23,8. 
E.ült. Mädch. bitt. u. Aufwarteſt. 
Böttchergaſſe 8, Hof, letzte Thür. 


Junge Dame 


P 


Junge Frau w. Aufwarteſtelle 
für Vorm. Büttelgaſſe 10-11, 8. 


(iebildetes, Junges Mädchen 


ſucht Stelle imgomtoir od. an d. 
Kaſſe. Offert unt. P582 an die G. 
Eine ſaub. Fr. b. um e. Stelle 
$. Waſch. u. Reinm. Alt. Roß 1,2. 
Ordtl. Jg. Moch. bitt. u. Aufw.⸗St. 
f. Vrm. 0. g. Tg. Schw. Meer!5, pt. 
Anſt. Frau ſucht St. z. Waſch. und 
Reinm. Z.erfr. Fiſchmarkta, ell. 


Marie Mielkan, Jopengaſſe 57. 
Ordtl. Frau w. Stell. z. Waſchen 
u. Reinmachen 1. Damm 10, 8. 

Empfehle Buffetfräulein für 
außerh, tit. Mädchen f. Alles 
Liebsch, Töpferg. 29, St⸗Vrm. 


Capitalien. 


20 000-30 000 Mark 
zur 2. Stelle anf neues Haus 
nahe dem Hauptbahnhof fofort 
oder ſpäter geſucht. Offerten 
unter P 294 an die Exped. (21775 
Mark 35000, 
Mark 15000 
erſtſtellig auch Langfuhr Haupt⸗ 
ſtraße zu vergeben. Offerten 
unter P 551 an die Expedition. 
2000 AA Hypothzu Neuf. zu verg. 
Offerten unt. P 560 an die Exp. 
5000 Mk., ſichere Hypothek, 
wird mit Verluſt verkauft. 
Offerten unt. P 562 an die Exp. 
Mark 160 008 
im Ganzen oder Penne erfi: 
ſtellig zu vergeben. Offerten unt 
P 519 an die Exp, d. Blattes. 


Hypothekenbrief 
A en 1 ar. 
u zu beleihen geſucht. Offt. 
unter P 656 an die rns b ll. 
Ro rod 12 pe? Ablöfung 
einer eren Hypo ek geſucht. 
Offert. u. 568 8. C .d Blend 


9000 reſp. 8500 Mk. 


ſuche auf ein Grundſtück in Lang⸗ 
fuhr hinter 16000 Mk. Bankgeld, 
hint. dieſ. Poſt.ſteh. noch 3000 Mk. 
Off. u. P 558 a. d. Exp. d. Bl. (234 7K 
Suche 1000, gute Sicherh. vorh. 
Offerten unt. P 569 au die Exp. 


Suche 28000 anea. Supoth. 


Offerten unt. P 570 an die Exp. 
PF A 
6b 


G auf Hypotheken 
el und Darlehen 
koulant 1 | M. Rudow 
Berlin 4. Mitdporto. (17254 

18, 11, 8, 5, 3000 ML. 
find zu vergeben. Ed. 
Thuran, Jopengaſſe 61, 1. 


[Suche auf mein Bidengrumditlie 


Schneiderin ſucht für ein 
Geſchäft im Hauſe Arbeit. Off. 
unter P 516 an die Exp. d. Bl. 
Wäſche w. gewaſch. u. im Fr. getr. 
Kneipab 1, Thüre 6, Wallner. 

„Mädch. w. feft. Dienſt Häkerg. 
Nr. 13,2. Dſ.e.Aufwartefr.z.erfr. 


Köchinnen, Stubenmdch., Moch. 
für Alles von ſofort u. 1. Dezbr. 
mit nur guten Zeugniſſen Maria 
Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 

Aufwärterin bittet um Stellen z. 
Reinmachen Johauntsg. 23, Hof. 
Wäsche wird jauber gewaſchen 
u. geplüttet Mattenbuden 8, 1. 
Kräft. Mädchen bittet um Auf⸗ 
warteſtelle Salvatorg. 6, Th. 7. 
Ein krüft. Mädchen w. Dienſt od. 
Aufwarteſtelle Karpfenſeigen 4. 
Wiäſche wird Taub, rg n. 
geplättet Kneipab 19, 1 Tr. 

Anſt. Moch. a. beſſ. Fam., Schneid. 
ſuchtStll.a. Verk. . Mänt.⸗Konf.⸗ 
Geſch. Off. u. P 553 a. b. E. (2848 5 
Ig. Frau bum St. 5. Rm. o. Aufw. 
f.. Naym. Poggenpfuhl 64, Lad. 
Nelt.beſſ.Mädch., w. g. koch. k., w. 
einig St. d. Tg. Beſch, am liebſten 
Morgenſtd. Kl. Oelmühleng. 2. 
Tanfſt.ord. Mädch., 20 J. alt, b. um 
e. Dienſt von A o. 1. Januar. 
Offerten unt. P 561 an die Exp. 
S. Ww. .d. Morgen⸗o.Vorm.⸗St. 
Aufwarteſtelle Drehergaſſe 2, p. 
Nelt. anit. Frau m. Healt. krank. 
Dame Pflege u. Wirth ſch. übern. 
Offerten u. P 552 an die Exped. 
Erfahr.Nähterin in all Arbeiten 
geübt w. noch 1.2Tage b. Herrſch. 
Beſchüft. B 


in Zoppot zur erſten Stelle 
40 000 Mk. Offert. erbet, unt. 
H. L. poſtlag. Zoppot. (28726 


24000 Mark 


als erſtſtellige Hypothek auf ein 
ländliches Geſchäftsgrundſtück 
geſucht. Offerten unter P 576 
an die Expedition d. Blattez. 


Suche 


auf meine beiden maſſiv. Grund⸗ 
ſtücke zur zweiten ſehr ſicheren 
Stelle von gleich oder ſpäter 


12000 Mk. Off. u. P 589 Exp. 
(00-000 I, a pr 
Offert. v. Selbſtleih. unt, P 585. 
DONE E Meraut Grunf 


hint. nurd8 000 ME. Werth9ß 000. 
Agent. verb. Off. u. 17263 6.(17263 


Gopr. Lehrerin ar Beatz eg 
Off. unt. P 585 an die Exp. (23426 


Unterricht 


im Violinſpiel ſucht ein Gert 
als Anfänger. Offerten unter 
P 555 au die Expedition erb. 
Welche Famile wäre geneigte e. 
yi: Mädchen in Langfuhr 
n d. Abendſt. tanzen zu lehr. Off. 
u. E 527 an die Exped. d. Bi 


Sunger Kaufmann 

wünſcht gediegenen Violin 
Unterricht in den Abendſtunden 
zu nehmen. Gefl. Offerten mit 
Honorarang. u. P 514 an d. Exp. 
Grändlicher Kiavier-Unierricht 
monatlich 3 Mk. wird ertheilt. 


ndgaſſe 18, 2 rechts.] Offert. unt. P 564 an die Exped. 


of Languages 


Vorstädtischer 


Graben No. 54. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, 


Englisch, Französisch, Russisch, 
Italienisch, Deutsch, 


Prospekt gratis u. w 
A 


A 


—— e 


8 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 26. November. Nr. 277. 


Stenographie Fertige Betten 7. Metteinschüttungen I ' 
lehrt aa Ma ſchnell Besle Bezugsquelle Bettfedern und Daunen Stand 15,%0, 55 25.00 n. 30,00 Mk. Rottdecken u. Bettlaken, Alexander Barlasch, 
L. Schelm, Breitgajje 103, 1. |vorzfiglich fallender, garautirt Hochfeine Brautbetten sowie alles, was zum Bett gehört, 35 Fischmarkt 35. 619920 
Englisch nau. 3 per Pfund 46 u. 76.Pig., 1,00, 1,26, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. F e 


Französisch, Russisch, Schultas chen sł U. | Tor nister ee geschützt. EC ht 5 enedeck- Likör u... 


Schwedisch, Polnisch ete. in größter Auswahl, i o 

Nationale akad. dipl. Lehr- * N 2 w 

Kräfte. Prospekte etc. gratis. 8 ud 1 as 342 

ie ee Chriſtbaumſchm cb in schönen Muſtern i | früher Benedictine genannt "RL ZE 
umes mes gain Cohn Wwe.,, anerkannt der worziiglichstealler Liköre 

RT. RENE Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). alleinige Fabrikanten A 

N Dechmalg, ae Dampf-Presstorf, Deutsche Benedictine Liqueurfabrik 


Friedrich £ Comp. Erhältlich in allen besseren 


Slberne Damenuhr a. d. Wege 
Mottlauerg. bis Poggenpfuhl] Enten treffen Mittwoch und die Fuhre ca. 3000 Stck. 36 % Erhältlich in allen besseren A 
Geschäften der Branche, w aldenburg (Schlesien). Geschiiften der Ea 
(158 


verloren. G. Belohn. abzugeben Donnerstag Morgens 9 Uhrſofferirt franko Haus Dom. 

er 2 Breitgaffe 127, Eingang Kri feld Weſt⸗ 

Töpfergafie Nr. 22, Fr. Zoll. a NA e BEI” (Recept streng bewahrtes Geheimniss der Firma.) "RM 
Quittungsbuch g TER 7 = ä RER 


für Frachthriefe 
(Danziger Malzfahrik, Walter 
Kaemmerer) verloren. Gegen 


Um meine Haushaltungs-Haarschneidemaschine Volke: EO W Alf h t 6 1 d L tt 7 l 
freund“ in jeder Familie einzuführen, habe ich mich r 0 a r 8 = 8 = 0 erie. 
entschlossen, 100000 Stück zu p Schon nächste Woche Ziehung, 29.Nov, 


ute Belohnung abzugeben]! einem Ausnahmepreis zu ver- $ 
& pmnp ong 1 kaufen. Haarschneidemaschine Kgl. Preuss. Lotter tas Ziehungssaal der 


Stadtgebiet 25 a. (17180 
„Volksfreund“ mit 2 Aufschiebes Ą 
16870 Geld-Gewinne im Betrage von 


5 Per. Belehnung e b a mi 2 Autskte, 
e 2 Volksfreund 575000 Mark baar. 


EN IIB 10 mm lang schneiden zu kónnen 
Ein Packet enth. 2 Tücher Glan: || m. genauer Gebrauchs-Anweisung 


u. braung rau, 2PaarHandſchuhe, 


1 blaugraueHoſe, Halstuch, roth- 3 kostet per Stück 5,50 Mk. Ver- 


Die Hauptgewinne sind: 
A Ę ly GUN, > sand gegen Nachnahme oder vora 
farcieter Stoff 4 Mer. gutter | Br » ee Ball Sali. herig® Bmsendung, wenn nicht 11100000, 50000, 25000, 15000 Mk.ste. 
Mtodenbl., Sonnabend a. d. Wege SA 2 waaren ele.ums.u.portofr. gefällt, Geld zurück, also Risico D Original-Loose à 3,30 Mk. (Porto und 
v. Heumarkt⸗Ohra⸗Maczkau v. Friedrich Wilhelm Engels, 7 ausgeschlossen. Liste = Pfg. a gy i 11 en auch 
' ; gegen Nae 6, Conpous und efmarken Re 


Wagengeſtohlen. Wiederbr.erh. | $ 2 
obige Belohn. bei ©, Dildey,/ Nümmen-Gräfrath-Solingen No. 216 


Sleiihermitr, rar Hauptſtr Stahlwaren - u. Haarschneidemaschinenfahrik. 


| silberne Damenuhr Aaarschneidemaschine „Volksfreund“ soll in 
keiner Familie fehlen. 
5 wW 2 1. bei 2 Kindern haben Sie in einem halben Jahre eine lich ein und liegen zu Jeder. 
arum Maschine erspart. — 2: Jedermann kann mit meiner manns Einsicht offen. (9578m. $ 
Maschine sofort Haare schneiden. — 3. Wo eine Maschine im Hause ist, i 
kann Keine ansteckende Krankheit durch Uebertragung entstehen. — 
4: Weil der Preis so niedrig ist, dass jede Familie in der Lage ist. sich eine solche anzuschaffen. 


Anerkennung. 


Die Maschine „Volksfreund“ ar- 
beitet vorzüglich. Meinen besten Neubauer&Co 


Dank. G. Fasshaner, Harburg. P 
Aehnliche Schreiben laufen täg- i 


Buß⸗u. Bettag ſchw. ſteif.Hr.⸗Hut f 
gef., abzuh. Schüſſeldamm 16, 2,1. 
Ein schwarz-gefleekier Hund 
(Rüde) hat fiń eingefunden 
Hundegaſſe 54, parterre. 

Ar. Schlüssel Sonnt. a. Schießſt. 
verloren, abzug. Schießſtange 6. 
Rothe Korallen⸗Broſche verlor. 


von Schidlitz bis Langgart. Abz. i a 
ae Mean 4, 1 r. beſchwerden, Sodbrennen, Ma 


4 


Lale F̃eigenkaffee 


p 7 A t ? á 
7 Weber S kur Preisev.2OM aufwärts 
2) gegen Monafsraten 

„W. Ż MAM. „ep 


parate 


ist seit Jahrzehnten 


genverjdji MIG 

> - „ und i ä Bleichfucht, SyRerie und ähnlichen bewährt und anerkannt. | 
Pfandſchein auf d. Nam. Ewert und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und Ma chen zu empfehlen, die infolge i 

veri. Abz. Halbe Allee, Bergſtr.5. Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis 7¹ SL 3 M. 57 FI. 1,50 M. verbessert Aroma i ; AUSSET 


Sonntag Abend iſt in der Schering s Grüne Apokheke, rume nch, 18. und Geschmack Zubehör u. 


A} N 
Petrikirche ein Niederlagen in faßt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen, jas $ Ą des Kaffeegetränks. „U 1 
M ; n ! - ś | Bestandteile A 
Zylind erh ut, Man verlange ausdrücklich 1 Schering's Pepſfin⸗Eſſenz. WR t (8323 Z : Radebeul Dresden. | einsam Erikare 
gezeichnet G. E., gegen einen] Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig—Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegenhof : A. Knigges Dg (11227 gegen mässige Monafsrafen 
andern, gegeluet s ae Apotheke. Zopvot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz: Apotheker Georg Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke s. eee 
en. D =" SAB. / T eco | WR jeden Anhkelgratisiufranco, 


Herr wird höflichſt erſucht, den⸗ Mein Ausverkauf ai AJ | R ER | 
N | 


ne 1 i ; > 
e „, e utan . f 
Ed g dauert nur noch kurze Zeit. 

Schlüſſelbund vert. Geg. Bel. Sect pro Flasche Mk. 1.— 


abzugeben Franengaſſe 4, 1 Tr. 4 *** f 
Sonnabend Poriemonnaie mit ſowie andere Weine zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Juhalt gefund. Abz. Kl. Gaſſe 8,2. Dominiksw all 13 M 67012 


Gold. Damenuhr nebſt Kette a. 
Beinkranke WERKE 


d. Wege v. d. Milchkanneng. nach 
d. Lauggaſſe verloren. Abzug. 

aller Art, ſelbſt älteſte u. hartnäckigſte E 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ohne Operation, BROCHUREN 


gegen Belohn imECigarrengeſch. 
Langg.⸗ u. Matzkauſcheg.⸗Gcke 45. 
ohne Berufsſtörung (20006 JAH RESBERICHTE 


Slb. Damenuhr, Fuß v. Kldrſchr. 
Hamburg, Grosse Allee 10. 


Petersh. gef. Abh. Paradiesg. 11,1 
Spezialarzt für Beintrante} 


Cin Breslau I? 


E JacODSOKM, Barta 0.34. 
N: Ad mens 120 EM 


Verm 


p! 
MPa 


Schreiben all. Ar 


ETC. ETC. 0 i ne, 


Klaro zn ae pi 
* Breitgaſſe 127, All A h d ; neter Ba , A 10350 
Eingang Mauergang part., bei einge non ung tl iefer — PORE WORA RE a R WO l | 


Gabe ich den Betrieb meiner 


Gärtnerei 


Volksanwalt | Methode für Danzig | A. Müller vorm. Weder sche 


durch den Naturheilk 


Aufträge, bekunden zu wollen. Für jetzt empfehle beſte Aus⸗ 

wahl in blühenden und Blattpflanzen, Palmen, Araukarien pp. 

155 jede Art von Blumenbinderei i 
rung. 


oft im blühendſten 
Kinder Alter 7 (13375 
25 Weil fie es leider 
MER verſäumen, rechtzeitig 

die gegen Ension, 

Hi Kitzeln im Kehlkopf. 
Adehen Heiserkeit, Konch-, 
Stock- Krampfhusten 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38, undigen Carl Gadow, ausgebildet H 
fertigt Ragen u. Anträge jeder durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags und Hofbuchdruckerei 2 
Art, a. in Eher, Alimente⸗ u. Freitags von 11—5 Uhr Kohlenmarkt 11, Danzig. Danzig wieder aufgenommen und bitte ich das mir früher erwieſene ka 
Jopengasse Mo, 8 (Infelfigenz-Comtoir), | Vertrauen aud jetzt aufs neue, durch Zuwendung werter Warum ſterben 


Dänen Rechts - Auskunftsstelle 


Geſuche u. Schreiben jeder $ 

Il Ta nenii Th. Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. ` i 
Wobiganik, Johannisg. 13. dy z, Ir pa = A nag bürgerliche] 
TFF Leben betreffenden Angelegenheiten. 1 
2 del Berkunſt, d. annal er Sprechſtunden: waż Er AA ami i gon 
Abfind, an kinderloſe Leute für ” Verein e 


n geſchmackvoller 11825 


A. Bauer, 
Lauggarten Nr. 34/38. 


Ferusprecher 382. 


eigen abzugeb. Off. unter P 559. 1 5 ; i F Athemnath, Asthma 

ne ośr ay ede Tifdjlerarbeit | Damen, ee AI an 
by Lzy „[Reparat.,Aufpol. w. ſchn. ausgef. welche zurückgezogen leb mol., j ; bewährten Issleib’s 

mit einem ordentlichen, recht⸗ . 335 i 5 x $ 

ſchoſſenen Manne verhelrathen. Off. u. P 513 g. d. Exp. d. Bl. (22326 wollen ſich melden ⸗Off. u. Nr. 20000000005900000130000000000000806 ; Asthma - Bonbons 


"BA - MER N 

112% Alliumſaft, 88%, Rafſinade, 
su gebrauchen, in Beuteln 480, 

E und in Schachteln a 1 M. 

TPD E. F. Sontowski us 5. 
nicht explodirendes Petroleum CariKepdel Dror Bl. Geiſtg 124 
; Gesetzlich geschützt, — Amtlich empfohlen. A 
L ? Rudoitflinzloif, Langgarteniil. 
Vollständig oelahrlos, wasserhell md gernehlog, Beer Pens, Seh, Bedburg 3 


U. Einflenberg, K.⸗Dr. Brig. 131½ 


, "II 5 . adftlag. 
Wittwer gleichen Alters mit Gekittet dod kai a LAC 


1—28i icht ` z 
an OR CA werden ſämmtliche zerbrochene Fracks 


e Aligkuchek- u. Narzipan-Pabrik $i 


Anſt. Dame oh Anhang, evang. Marmor etc, alles wird daner- 5 a I ° 

44 Jahre, ein Bern er wiinfół |pajt und hillig angefertigt. U. Frack-Anziige 3 toi Georg Austen, Śdumiedegafe 8, $ 
„Bet. e. alt Hru mit etw. Berm. | yyachmarkt 6, 1, links. werden verliehen (23236 $ DĄ i 

POREDA (Git e Brel PRN BY SE 
en. Off. u. ſtlag. Zoppot. einſter Honigkuchen un sa Tü 

aż an au 5 Weib : Haararbeiten werden ſtets Br eitgasse 20. 8 Theekonfekt, Nen und Makronen, jowie alle SR 

Heiratlıs- ſauber u, billig angej.2.Damm11, S andern Weihnachtsartikel zu billigſten Tagespreiſen. 8 


nachtstest colossal! Engler. Sep. Dam.⸗Sal. (18786 TTL Suna. 
4600 reiche Partien a. Bild agir. Sep. nk © Jeder Känfer erhält auf Honigkachen pro 4 Mark / Pont in 5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu h i 
bieta nem. Send Ste] Gummiboois und Fusszouy Hochfeine Fracks 8 10 Pig. Rabatt- (7220 enn rb en haben bei: jg |Maxbindentiatt, 91.Geiftg. gen 


kteorgetronau, UŁ Grab. 6970 
nur Adr. „Reform“, Berlin i4, beſohlt und reparirt mafjengaft und (9371 0©000006096666800895990860600600080060 || A. Fast, 2 l 
ſitzend angeſert. Häkergaſſe Sans u. Bez. w. ſ., ſchn. u. b. a Läufer u. Teppiche 2 2 66 i 
BR ie 2 m breite > Birkenhal 
re m U „ | heller irkenbalsam. 
Langfuhr, Elſenſtr. 19, 2. Wünſche Antheik zur pr Aaen | Schell u. Flußfiſche ein tarpt: Wachstuche, Ledertuche. in Erfurt. 
Nr. 131.32 
: BME, - und Bierabfüllen, zu Abſchluß von 
u. Bil. ongef. dranengafie 7, pt. Hianingafür 5 Mk. zu verm. Friſche Dialzteime Ctr ME., 6 M d 0 EEN e otw > 
Smart ne pa PIM az ee ee OMMI LANE) Se] Haftpflicht-Versicherungen 
___Sitergafie Nr. 


Graben 81. ex]. Frack-Anziige 
wird gut ſitzend und billig an⸗ RZA N m 
gefertigt Breitgaſſe 105. (82176 ſowie Reparaturen werd. ſauber W. R Be Sa e; Danzig, Maktaufchegafie 10, g Meine Zierde jeder Dame 
il 
röde, jowie jede Art Wäſche Versie ei 
ente u. morgen treffen friſche Cocosläufer, Cocosabtreter. 
u. 1,00 4 bei Garl Lins 
u, ausgebeſſert Halbengaſſe b pt. Pianino f. 4 DRE. mon. zu verm. pO frith empf. u.verient, waſſerdichte Tiſchläufer Wandſchenen, Küchentisch 
für Eheleute v. Dr. M. Lewitt. 


ausgeführt Fraueug. 4. (1580b z TE OR A 
Knabengardernde wird 9 . 127 Breitgaſſe 127. empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: - macht in kürzeſter Zeit 
y-ledeliychaił 
werden ſauber u. bill. angefert. 
g, Bteitgajje 
Jede Stid, ſom Monogr.w.faub. bei Fr. Nenbaner, Langgart. 97. Veer, Markthalle 151—103, auflagen, Lätzchen. Wir machen jetzt, zur Winterszeit, beſonders auf den i (15857 
Buch über die Ehe 


= s ö 6 | die: Beſohlanſtalt Altſtädtiſcher N 1 N hält : TNIE: Langgasse 4, ee arte ani! 
amenſchneiderei Ichuhmacherarbeit so; verleiht (l Haun Ho , (MMM r N N Ai. Zoppot, Am Markt. ` (1283 è 
CCT © 
i 4 Str. 1,80 A l 
Biante Sie: erant: m a Donatia ino Sperto Linoleum 
rhältlich in Fl. à 60 9 
Wäſche jed. Art w. fanb. peage Lotterie Hell Geiftgafie 39,3 Tr. achtete Mal bil, fom. SKANÓW | o waſchbare | Gummideden, Schürzen, Spindborde, |(Abtieilnug für heben-, Uniall- und Haftpflicht-Versicherung).\denker 
Rathgeber 
Viehſcheeren werd ſaub geſchl.]Mitſpleler zur preng. Lotterie ee Rothe Bierflaſchenſcheiben und Selterwaſſerringe. 


Altſtüdt. Grab. 37 Hohlſchleifer. geſucht Milchkaunengaſſe 14, 1. Fü 4% | Gummikümme, Gummiwe k. e r n dne! 

a eree r 1 miwäſche, Markttaſchen, Gummi⸗ aufmerkſam. (16914 5 

ge e a ur Männer 5 ee eee (13201 e Billige Prämien bei voller Entſchädigung. 1.80 4 Nec LTO % 
Gill. 8. ert m 2 3 beide Bücher zu. 2, 50,Nchn. 270. 

Maitenbuden 29, ©. Tb. 1. Allge- Arten Rene nf US m au t & N ie d e rl ane Rich“. Dühren & Oo., [Adip wiii. Benn N22, 
Broncirt 5 Inh. Kd. Eschenbach. Jvachimſtr. 13. (14381 


Boritäbt. Graben 67. Telephon 650. hne m. Preisl, über 
p m 17 7 i f Frauenschutz 


BR 85 R i sollte kein Ehepaar 
6 maa o bale Basi 

85 an 7 1 ro. „Buch hie 
Die Reſtbeſtände in M GW über statt 1,70 M. uus 
of. R. Oschmann, 

Konstanz. 106. 


a 
nterpal m 
5 Direkt bezog. chemiſch analyfirte 


Ungarweine, ſow. ſpaniſche, 


werden ſämmtliche Gegenſtände Herr E. ; ee e 80 
P S R 4 — 3 2 

Ge are, Giysfiguven ze, 2 ei 79,2, 25. 3. 1901: Aland meiner gebrauchsfertigen 17102 

Billig, ſauber und dauerhaft. 

Fischmarkt 6, 1. Iin ks. ns 3 9 ł 

u. umgearbeitet. A. Vogel, aut . 28, kauft i ieinalpackun 

Sohannisgafie?,navterre(23458 i fi eni ; n Originalp g ; 
habe ich vom heutigen Tage ab der hieſigen Neugarten - 


Bilderrahmen, SipSfguren te war gut u. erfolgreich. (10991 = £ ady; 
homöopathischen Arzneimittel 
Belziachen jed. Art w. reparirt 
Jede Polſterarbeit kom Keutigen Tage ab, der Biene 


iz > 85 2 2 2 ; Anzügen, Joppen, Hoſen 10. a ; Süd⸗ und Rothweine find zu 
aun, g aud S , Seipig, H naicher & o-tschen Konkursmasse | ||oro. Steen tion zu (ot ói 
Grikowski, 5 ranengajie 29,1 Tr. e 3 Homöopathiſche Central: Apotheke. werben fen ee been eder 1 Voltengang 2%. pra 


spe ih SME. zad) FTACK-Anzüge 


gaſſe 17, Ging. Biſchofsg., 2 Tr. werden fiejś, verliehen 


Kubpattmarken lane n. gr.geg. 
We reitgaſſe 36. 


i in Stühle pp. werd. : Rath 1 8 it, der 
angelegenheit, Ver. 
fand hygienisch. Artit. Scholtka, 


[Hebamme, Berlin, Blücherſtr. 89 
7249 


8 ij ; REG elte Tuchſchuhe, hohe u. 
"Z Pr. Nehmalagänse BE Monogramme sa Ersa A 
zu haben Mittwoch und werd. in Gold u. Seide gezeichnet Kurzwaaren billig zu haben im 


Donnerstag. u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. | Total- Ausverkauf bei Gnstav r; 
M. Tuchler, Breitgaſſe 2, 1. Agnes Bonk. (8820 ISchoernlek, Fiſchmarkt 15 (280651 K 


j 


Holzmarkt 17. 


verſtorbenen Chefredakteurs Bruno Schönlank aus 
Leipzig der Schriftſteller Eduard Bernſtein aus Berlin 
als Kandidat aufgeſtellt. 


Senſationelle Gerüchte. 
8. Köln a. Rh., 26. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Amſter⸗ 
damer. Korreſpondent der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ erwähnt 


Der Liverpooler Bankdiebſtahl. der erſten Kunſtſalons Dresdens ſtellt der Meiſter gegen⸗ 3 Strobel zu Zakrzewo. — 

In London wurde ein Fauſtkämpfer mit Namen würtig neben andern Werken ſein großes Gemälde „Die Hilfsweichenſteller Otto Auguſt Robert Henke hier und 
Bunge unter dem Verdachte der Mitſchuld an dem an der Liebe“ aus. ś 

Bank von Liverpool verübten Betruge verhaftet. Die Polizei Verwürfelungen bedürfen polizeilicher Ge- 

entdeckte Spuren der vermißten Checks, deren Betrag ſich auf nefiniauną. Der gerr Polizeiyräjident macht im 

11 

| ſetzlichen Maßnahmen getroffen, um die Realiſirung dieſer lich en Gänſe⸗, Hafen, Enten⸗, Marzipan: und ſonſtigen 


Sämmtltd) hier. 


Checks zu verhindern. Ver wü 1 i Todesfälle: Arbeiter Friedrich Urbigkeit, 38 J. 
Dr. Sigl, po lig 5 tile ie Ert A) A Lin ALA Pt A Aata, 7 M. — T. d. Arbeiters Gru Bi et au, 2 g. 11 M. — Frau] die dort umlaufenden Gerüchte, wonach Prinzgemahl 
Julie Selma Bertha Bro Tid geb. Boehnke, 51 J. 10 M. — Heinrich fi wegen Spielſchulden mit feiner Frau 


der frühere Redakteur des „Bayer. Vaterlandes“, ſiecht an ne RJ * LĄ WS Far 
n y a > 8 ne usſpie i h a 8 
er 1 Jede menſchliche Hilfe, ſchreibt das der Veranſtalter in Zukunft zur Anzeige zu bringen. 
„Vaterland“, fei vergeblich. Meſſerſtecher. An der Ecke Hirſchgaſſe und Qang: 
— — gaarter Wall brachte geſtern Nachmittag der Maurergeſelle 
|| l Sultan Stier aus Ohra dem Maurer Auguſt Mielewski 
Lokales. 


mehrere Meſſerſtiche bei, entfloh dann, wurde jedoch 
von einigen Soldaten an der Gewehrfabrik feſtgehalten und 
„Konferenz. Unter dem Vorſitz des Herrn Obere dann ine Polſzeigefängniß abgeführt. St. will in der Noth- 
präſidenten v. Goßlerx trat heute der Danziger Deich⸗ wehr gehandelt haben und betrunken geweſen ſein. 
i 71 m S Aa e gu ins Sitzung meet — EEEE AA 
Auch die Mitglieder der Strombauverwaltung wohnten H 
der Sitzung, die erft in den Mittagsſtunden beendet „ Provinz. 
war, bei. | erde A pre, onai degan A 2 5 
| * $ z = A Si z 1 en die Einwohner * 4 * } er acht⸗ 
| Eine geheime (Stadtverordneten piej” = wöchter aus dem Gdlaje geweck,  Gliidlidjertocije war 
$ Freitag Nachmittag 4 Uhr ſtatt mit dem einzigen Punkt gar kein Feuer vorhanden, ein angſtlicher Bürger, der 
f der Tagesordnung: „Hypothekariſches Dar⸗ſum jene Zeit nach Houfe trollte, hatte aus einem 
| lehn an die Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Schornſtein in der Fiſcherſtraße einige Feuerſunken 
| Stahlwerke A.⸗G. Danzig“ fliegen ſehen und deshalb die Feuerwehr alarmirt. 
A er k daß es ſich hierbei gage Zoppot, 26. Nov. In der geſtern non mehr als 
-Wir glauben annehmen zu dürfen, daß e ſich hierbei go Perſonen beſuchten Sitzung des Volksvereins 
nur um eine vorbereitende Sitzung handelt, gab err Splett in ban fp: N ein Bild über 
welche wegen der darin zur Sprache kommende Interna die hiſtoriſche Entwickelung Zop pa ts vom 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit abgehalten wird. hide des 12. Jahrhunders bis zur Jeßtzeit. — Die 
i ichtiar ſein, die Angel Nominirung der Stadtverordneten⸗Kandidaten wird in 
Es dürfte aber wohl nicht beabſichtigt fein, ie Ange egenheit, der nächſten Montagsſitzung erfolgen. 
deren Entwicklung in allen Kreiſen der Bevölkerung mit 5 


1 Marienwerder, 25. Nov. Bei den heutigen 
ſo hervorragendem Intereſſe verfolgt wird, dem Lichte Stadtverordnetenwahlen wurden in der 
der Oeffentlichkeit zu entziehen. 


dritten Abtheilung die Herren Gerichtsſekretär Francke 

Er und Schneidermeiſter Adolph wieder, und Oberlehrer 

* Pom oſtaſiatiſchen Expeditionskorps. Nach Karehnke und Brauereibeſitzer Steiner neugewählt. 

der Verluſtliſte Nr. 22 find folgende Weſtpreußen ge- In der zweiten Abtheilung wurden die bisherigen 

ſtorben: Musk. Leon Urban von der 6. Komp. des Stadtperopdneten Hofbuchdruckereibeſitze. Kanter, 

1. oſtaſiatiſchen Inf. ⸗Regts., aus Hochſtüblau, Kreis Redakteur Kuhn, Oberlehrer Zwerg, Rechtsanwalt 

Pr. Stargard, fr. Gren.⸗Regt. Nr. 5, 1. Komp., geſtorben[Schrock und General = Landſchaſts = Kalkulator 

u am 24. September auf der Heimreiſe an Bord der Raſchke wiedergewählt. In der erſten Abtheilung 

| „Krefeld“ an der Ruhr; Musk. Mar Wendt von derſerfolgte die Wie erwahl der Herren Goldarbeiter 

6. Komp. des 1. oſtaſiat. Inf.⸗Regts., aus Stralſund, Francke, Buchhändler Böhnke, Fleiſchermeiſter 

je. Inf. Regt. Nr. 176, 1. Komp., geſtorben am Hoffmann und Kaufmann Zobel, ſowie die Neu⸗ 

15. September auf der Heimreiſe an Bord d. „Krefeld“ wahl des Regierungshauptkaſſen⸗Buchhalters Winter. 

| an Gun Unteroffz. Friedrich Kuhn Stichwahl hat ſtattzufinden zwiſchen dem General⸗Ober⸗ 

| von der 4. Batt. des oſtaſiat. Feldaͤrt.⸗Regts. aus Arzt a. D. Kannenberg und dem Kaufmann 
Marienwerder, fr. Feldart.⸗Regt. Nr. 71, 5. Batt, ge⸗ Th. Tanchen. ; 

ſtorben am 22. Oktober im Baracken ⸗Laz. Münfter am] A Schöneck, 25. Nov. Bei der heute ſtattgefundenen 


Typhus. Stadtverordneten ⸗Erſatzwahl wurden in 
„ Geſchäftsveränderung. Wie wir heute erfahren, 


der dritten Abtheilung für die ausgeſchiedenen 
hat fich die Kommandit⸗Geſellſchaft A. Schönicke & Co.] Herren Kaufmann Kopittke und Rechtsanwalt Ro ft 
in Schellmühl aufgelöſt und der bisherige alleinige die Herren Kaufmann Rexin und Schmiedemeiſter 
Leiter und haftende Geſellſchafter, Herr B. Schönicke[Strehlke, in der erſten Abtheilung für Herrn 
tritt aus dieſer Firma aus, um Fe an der Dr. Lauer Herr Kaufmann Riediger gewählt, 
Leitung der altrenommirten Möbelfabrik Schönicke & Co, * Flatow. 25. Nov. In Obodowo fiel der ver- 
G. m. b. H., Dominikswall 12, Theil zu nehmen. Die heirathete Arbeiter Neumann aus Zempelkowo jo 
Fabrit in Schellmüßl übernimmt der bisherige Kom⸗ unglücklich von einem Wagen, daß er überfahren und 
manditiſt, Herr M. Domansky, mit allen Aktivengetödtet wurde. 7 
| und Paſſiven. — Es ift ſehr erfreulich, daß die durch J. Briefen, 24. Novomber. Die Stadtverordneten⸗ 
ihre Solidität und künſtleriſche Arbeit nicht nur in unſerer[Verſammlung genehmigte die vom Kultusminiſter ge⸗ 
Stadt und Provinz, ſondern weit über die Grenzen ſtellten Bedingungen für die Verſtaatlichung der hieſigen 
derſelben bekannte Firma Schönicke, wenn auch in ver⸗ Privat⸗Realſchule, welche nach dem uſter der Schule 
änderter Form, unſerem Erwerbsleben erhalten bleibt. in Frankfurt g. M. die erſte ſogenannte Reform⸗ 
$: Neben ihrem Möbelgeſchäft wird die Firma wie bisher ſchule des Oſtens mit gleichzeitigem Meals und Gym- 
die Herſtellung und den Vertrieb von Parkettfußböden, naſialunterricht werden wird. 
| Bautiihlerarbeiten, fomie den Geſammtausbau von] Strasburg, 23. Nov. Zu dem Neubau einer 
Wohnungen und Häuſern betreiben. — Augenblicklichſachtzehnklaſſigen Volksſchule, deſſen Koſten auf 
hat die Firma in ihren Verkaufsräumen Dominiks⸗ 178 700 Mk. veranſchlagt find, hat der Kultusminiſter 


S. d. Königl. Schutzmanns Carl Schmidt, 1 Stunde. — 
Arbeiter Hermann Pohl, 46 J. 7 M. — Frau Bertha 
Kindel geb. Lietz, 38 J. — Schiffskapitän Johann Friedrich 
Goetz, 60 J. 6 M. — Kaufmann Johann Friedrich Emil 
Rodat, 44 J. 3 M. — Frau Amande Mathilde Thomas 
geb. Hanſen, 66 J. — Seminariſtin Eliſe Hermine Emilie 
Pauline Schröder, 18 J. — Bürſtenmachermeiſter Julins 
Stedersleben, 71 J. — Wittwe Mathilde Preuß geb. 
Wegner, 61 J. 8 M. — Frau Thereſe Le wy geb. Rieß, 
51 J. 3 M. — S. des Arbeiters Guſtar Engler, 10 J. 
6 M. — T. des Arbeiters Franz Raddau, 10 W. — 


überworfen habe. Zwiſchen beiden Gatten ſowie der 
Königin Mutter ſoll eine tiefe Abneigung beſtehen. Der 
Korreſpondent drückt Zweifel aus an der Richtigkeit 
dieſer Gerüchte, ſagt aber, es berühre eigenthümlich, 
daß der Prinz während der Krankheit feiner Frau 
fortwährend an Jagden Theil nehme. 


2 . _ 
Die däniſch⸗weſtindiſche Frage. 

J. Berlin, 26. Nov. (Privat⸗Tel.) Gegenüber den 
jüngſt verbreiteten Nachrichten, daß der Verkauf der 
weſtindiſchen Inſeln von Dänemark an die Vereinigten 
Staaten unmittelbar bevorſtehe, wird gemeldet, daß ſich 
dieſe Angelegenheit noch in demſelben Stadium befindet, r 
wie in den erſten Monaten dieſes Jahres. Die Re⸗ 
gierungen beider Staaten haben ſich in jüngſter Zeit 
mit dieſer Frage überhaupt nicht beſchäftigt. Allem | 
Anſchein nach ijt aber eine prinzipielle Einigung bereits | 
zu Stande gekommen. Doch giebt es noch eine Reihe 
wichtiger Nebenfragen, deren Löſung man nicht über⸗ 
ſtürzen will. In eine entſcheidende Phaſe wird die 
düniſch⸗weſtindiſche Frage kaum vor Beginn des nächſten | 
Jahres treten, W 


Der Zwiſchenfall in Caracas. 

Caracas, 26. Nov. (W. TB.) Die venezolaniſche 
Regierung hat dem deutſchen Geſchäftsträger mite 
getheilt, daß den zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogenen Schuldigen anläßlich des Zwiſchenfalls mit 
den Mannſchaften der „Vineta“ in Puerto Cabello die 
höchſte geſetzlich zuläſſige Strafe auferlegt worden ift- 
(Welches iſt die denn eigentlich? D. Red.) 


Tapezier und Dekorateurs Wladyslaw Lewan dowski, 
2 J., 7 M. — T. des Klempnermeifters Eugen P Tot k i, 4 M 


Schwinkowski, 4% — S. des Maurergeſellen Medardus 
v. Nierzalewskt, 3 W. — ©, des Arbeiters Friedrich Holtz, 
11 W. — G. des Arbeiters Albert Jakuſch, 5 M. — 


Leite Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 26. November. 

Rohzucker. Tendenz: Stetige. Erſtprodukt Baſis 88“ 
Rendemant: Mk. 7,02 ½— 7/05 inkl. Sack. Nachprodukt Baſis 
750 Rendemant: Mk. 5,45 incl. Sack tranſito franko Neu⸗ 
fahrwaſſer bez. ~ 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Termine: 
November Mk. 7,37%, Dezember Mk. 740 Januar⸗März 
Mk. 7,62 ½, April⸗Mal Mk. 7,72½, Mai Mk. 7,77 ½. Gem. 
Melis I Mt. 27,45. ' 

. > 7 Tendenz: Ruhig. Termine: Novbr, Mk. 7,30, 
Dezbr. Mk. 7,40, Januar Mk. 7,52½, Februar Mk. 7,60, 
März Mk. 7,67 ½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 26. November. 

Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 3 R. Wind: W. 

Weizen höher, Gehandelt ift inländiſcher rothbunt 750 
Gr. Mk. 168, fein hochbbunt glaſig 766 Gr. Mk. 173, 772 Gr. 
Mk. 176, weiß ganz leicht bezogen 772 Gr. Mk. 172, Sommer 
ab Speicher, roth bezogen 761 Gr. Mk. 162 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſtiſcher zum Tranſit 
714 Gr. Mk. 103½ per Tonne. k 

Gerfte unverändert. Gehandelt tft inländiſche große 644 Gr. 
Mk. 123, hell 668 und 680 Gr. Mk. 124, 668 Gr. Mk. 125, weiß 
674 Gr. Mk. 130 ver Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 138, 
gell Mk. 140, 142 und 144, weiß Mk. 145 und 146, extra 
fein weiß Mk. 147, 147%½ und 150%), per Tonne. 

Erbſen inländiſche weiße Koch⸗ Mk. 175, ruſſiſche zum 
Tranſit Gold⸗ Mk. 172 per To. gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25 26, 25. 26 


Weizen per Dez. |164,25|163.75] Hafer per Dezbr. 1151.501152.25 
a „ Mai |168.50|168,— ” p Mai .|155,— 155.50 

r „ Juli --.—] —— Mais per Dezbr. 136.50 136.75 
Roggen per Dez. 139.— 138 75 „ „ Mai . 126.7512575 
„ Mai 144.— 143.50 Rüböl per Dezb. | 5470) 54.80 


Neue Befeſtigungswerke in England. | 
London, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Die Neuorganiſirung 
der Forts, welche die Themſe, den Kanal von Briſtal, 
ſowie die Häfen und Werften der Südküſte ſchützen, iſt 
ſoeben vollendet worden; während der letzten 14 Tage JH 
find 200 veraltete Geſchütze durch mächtige in England | 
hergeſtellte Hinterladergeſchütze erjegt worden. Auch | 
bie Arbeiten, welche die im Norden befindlichen Feſtungs⸗ 
werke uneinnehmbar (2) machen ſollen, ſchreiten auf's 
ſchnellſte vorwärts. 


Die Situation vor Colon. 
Waſhington, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kiejige 1 
kalumbiſche Geſchäftsträger erhielt vom ſtellvertretenden 
Gouverneur von Panama folgende vom 25, Nor | 
vember datirte Depeſche: | 
Das Heer der Rebellen tft bei Culebra und Emperada , 
vollftändig geſchlagen worden, der Gouverneur 
marſchirte in vergangener Nacht auf Colon. i 


n 2 2 
| wall Nr. 12 eine intereſſante WeignachteAusftelungjein kaiſerliches Gnadengeſchenk von 100000 ME) w m Jul! —.— „ p Mal . 52.80, 52.60) Der Kommandant Pe ry vom amerikaniſchen Kriegs⸗ 
veranſtaltet. i , 32 in Ausſicht geſtellt. i 8 Spirit. 70er loco 8180 0 ichiff „Jo wa“ telegraphirt: 
| 8 * Gan und 2 der CY en * Gucfen, 25. Nov. Nach einer Meldung des 3½¼ % R.A. 1905)100.50/100.50 Oeſter⸗Ung. Stb. u Der Gouverneur Alban marſchirt mit 600 Maun auf k 
eutſchen und öſterr Alpenvereins im Hotel Danziger i gijegnifł haben die Vertheidiger der in dem Wre⸗ 3% v 100.50 100.50 Akt. ultimo _ 1134.601136.10| Colon. a i 


3%, n 89.75 89.75 | Oftpr. Südb.⸗Akt.] 79.90 80.80 
31½%% Pr. Enſ. 1905 100.50 100.50] Anat. II. Ovt. Gre 
3½%% „ „ 100.50 100.50 gänzungsn. 96.70 96.90 
o h » 8970 89.75 Brl. Hndisg.⸗Ant. 137.4013740 
31% Pom. Pföbr.] 97.70) 97.80 Darmſtüdt. Bank 123.— 122.10 
3½% Wpr. Pföbr. 97.30 97.10 | Dang. Priv.⸗Bank —.— —— 
Bo „ » Deutſch. Bank⸗Akt. 199.— 198.75 
neulandſch. 96.700 96.60 Disc. Com.⸗Anth. 178.3017830 
30 % Wpr. Pfandbr. Dresd. Bank⸗Akt. 127.40127.50 
ritterſchaftl. I. 86.50) 86.90 Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗A.“ —.— —.— 
4½% Chin. A. 1898 84.40 85.10 | Deft. Erd⸗Anſt ult 199.75 —— 
4% Ital. Rente .| 99.70) 99.75 | Oſtdeurſch. Bank. 102.— 101.75 
30% It. g. Eiſb.-Ob. 61.30) 61.40 | Allgem. Elek.⸗Gef. 181.25181.50 
50% Dex conv. Anl.“ 97,60 97.60 Danzig. Oelmühle 


Der Vertreter der Vereinigten Staaten erbat ſich | 
telegraphiſch Inſtruktionen wegen des drohenden 
Bombardements auf Colon; er erhielt die Weiſung, alle | 
erforderlichen Schritte zu thun zum Schutz der amerie | 
kaniſchen Intereſſen in Colon. : 

New Pork, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kommandant 
des vor Colon ankernden kolumbiſchen Kanonenbootes s 
beſchloß die Beſchießung Colons nicht vor Freitag Nach⸗ 
mittag 6 Uhr zu beginnen. A 


ſchener Aufruhrprozeß Verurtheilten gegen das 
Urtheil der Gneſener | Strafkammer Reviſion 


| Hof“ wurde über das am 14. Dezember ſtattfindende 
| Winterfeſt die Mittheilung gemacht, daß 4 Kom- 
miſſionen für verſchiedene Vergnügungsreſſorts ernannt 
ſeien, um das Feſt intereſſant und reichhaltig zu machen. 
Um eine größere Theilnahme zu ermöglichen, wird das 
Feſt nicht wie im Vorjahre im „Danziger Hof“, ſondern 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe fatt: 
finden. Wagen der elektriſchen Bahn ſollen für Langfuhr 
nach Beendigung bereit ſtehen. — Sodann hielt Herr 
Oberlehrer Keil einen Vortrag über „die Hohe Tatra“ 
welche er auf den von ihm veranſtalteten Schülerreiſen 
mehrfach beſucht hat. Wir haben |. 8. über dieje Reiſen 


ausführlich berichtet. Ilſich mit den Worten: Mit Gott, für König undo . Goldr. 102.20 101.40 4 n w | 
* Ueber Frau Tereſa Catetto , welche im Vaterland ſelbſt auf Die Richtbank legte. In 4% ła: Goldr.| - = Side 4 Fas Riel, „ki 0 CE ap > en beſichtigte + 
je 2. Abonnement⸗Künſtler⸗Konzert am 29. November als wenigen Augenblicken war dann dem Geſetz Genüge 77.80, 78.25 Gr. Berl. Pferdeb. 103.7593. 20 heute Vormittag um 9 Uhr in Begleitung des Prinzen | 


von 1894 
40% Rif. 1880er A.] 99.70 —— | Harpener 162.80|164,— 
Ruf. tun. Anl. Laurahütte 184.75|183,50 
von 1894... 96.10 —— | Barz. Papierfaby.|195.— 
5% Trk.Adm.⸗Anl.“ 98.90) 98.904 Wechſ.a. Lond kurz 20.42/20.415 
4% Ungar. Goldr. 99.800 —.— „ „ p lang 21.26120.255 
Can. Eiſeub.⸗Akt. 113.— 112.60 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. ⸗Gronau⸗ kurz . 


Heinrich auf der Werft die Maſchinenbauanſtalt ſowie 
die Neubauten der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“ und 1 
„Prinz Adalbert“. 

V. Kiel, 26. Nov. (Privat Tel.) Korvettenkapitän 

1 Neitzke hat einen 45tägigen Urlaub erhalten. | 

iſenb.⸗Akt. . 150.— 150.— E m „a, fang] —.— J. Berlin, 26. Nov. (Privat « Tel.) Verſchiedenen f 
Men eT PETAR rr bra 285.39 88.35 Zeitungen wurde jüngſt berichtet, der Kaiſer habe | 
| RORY ae Ruſſiſche Noten 216,— 216,20 kürzlich bei einem Diner beim Reichskanzler fiğ mit f | 
Nrih. Pac. pre Ak. 10040 —.— Privatdiskont 2%, % ofoen Proſeſſoren Harnack und Schmoller über die | 
` Bewegung unterhalten, die in Univerſitätskreiſen 
durch den Fall Spahn und die Kundgebung Theodor 
Mommſens entſtanden fei. Nach den der „National⸗Ztg.“ 
gewordenen zuverläſſigen Mittheilungen kann das Blatt 

daß dieſe Angabe jeder thatſächlichen Unter⸗ 
„lage entbehren. 

Berlin, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Die betheiligten Pere | 
waltungszweige einigten ſich über die Frage der Zu⸗ | 
laſſung der Schüler der Realanſtalten zum 
Rechtsſtudium. AE 


wohnhaft, die durch Urtheil des Schwurgerichis Tilſit 
vom 7. Mai 1901 wegen Giftmordes, be 


3½ angeboten, 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Ne eſte Nachr.) 


„A Frage der Bezeichnung des Inhalts von Gefäßen für 
Berlin, 26. Nov. 


Getränke ſtatt. Es dürfte fiğ dabei um eine mettere 
Ausführung des Geſetzes gegen den unlauteren | 
Wettbewerb handeln. + 
ch. München, 26, Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Allg. Ztg.“ 3 
veröffentlicht zwei Zuſtimmungsadreſſen an Profejlor 


| Die Eannier’fche Kunſthandlung in der Lang- 
i gatje nt n in ihrem Schaufenſter ſechs 
. aus eſteut. eres Olivaer Meiſters Willy Werner 
4 sn a PiK en SWZ ry i 1 8 Um- 
; y pricht die Natur des baltiſchen Landes 
mit feiner Dürftigteit und feinen großen maleriſchen 


geſchenkt bat, 


ſprechen, und alle Anweſenden traten für die Boeren 
ein. Schließlich wurde eine Geldſammlung veranſtaltet 
und für den Erlös eine Rolle lithauiſchen Wands zu 


die andere von 33 Pro- | 

jefjoren der Univerſität Würzburg. 
tz. Lemberg, 26. Nov. (Privat⸗Tel.) Für die Leute, D 
die aus Anlaß des Wreſchener Schulkrawalls beſtraft N 
worden ſind, werden in ganz Galizien Gelde | 


LJ je 

Kir dv ahtnach richten to ſammlungen eingeleitet, nachdem der Polenklub ſich 
ücktrikt des Generals Fin an die Spitze dieſer Sammlung geſtellt hat. | 
von Finckenſtein. Petersburg, 26. Nov. (W. TB) Der frühere | 
Königsberg i. Pr., 26. Nov. (W. TB) Die japaniſche Minifterpräfident Marquis Z to ift hier ein- a 
Blätter bringen die Meldung, daß der komman⸗ getroffen. A 
dirende General des I. Armeekorps, Graf Fink] New Pork, 26 Nov. (W. TB) Hunderte vou | 
von Finkenſtein, ſicherem Vernehmen nach Mitie[ Fahrzeugen find während eines kürzlich hien 4 
Januar nächſten Jahres fein Abſchiedsgeſuch einzureichen herrſchenden Sturmes geideitert oder erlitten I 
beabſichtige. N Havarie. Viele Hüuſer wurden abgedeckt. 5 Perſonen | 


| 

| 

— ——— 9 bei weier Barken. | 
Beruftein als Reichstagskandidat. F... | A ki CASA $ | 
Breslau, 26. Nov. (W. TB) In einer geſtern | 
Abend ſtattgehabten ſozialdemokratiſchen Wähler Vers | 
ſammlung wurde für die bevorſtehende Reichstags⸗ 
erſatzwahl im Wahlkreiſe Breslau⸗Weſt an Stelle des 


ezialdienſt 


| ellgrünen Tönen abhebt. lähauiſchen Begleitſchreiben per Poſtpacket abgeſandt. 
metr 3 einbau 58 hebt. Birken ſtehen am Wege 
Luft. es Stück Stimmung, welches wohl 
viele Danziger ſchon * draußen nen haben. Mit 
| 30 TA aa 251 Blick iſt das zweite derſſchaffner Michael Slawin aki, T. — Kaufmann Oscar 
der, 

i Zwiſchen einem kahlen Abhang u i Rorafi Maſchinift Joſeyh Heuer, ©. -- Seefahrer Ferdinand 
| deren herbſliche Bäume von en e n cen ce Mohr, T. 7 Schneldermeiſter Nobert Sch mi 6. — 

Aufge bote: Siſchlergeſelle Georg Heinrich Naudieth 


I Land ſchaften ift von gleicher Eigenart. Das reizloſeſte Arbeiter Carl Gultan Krauſe und Hanna Bertha 

I Fleckchen Haide und Wald dal oant bet künſtlerſſchenricha hn, geb Neumann = ele Friedrich Wilhelm 

Durchdringung ſchön geworden, PE Drei prachtvolle A und e ponure Hütter, geb. Schulz. — 

j flotte Strandjlizzen aus Zoppot TE 1 Sommertagen Arbeiter er A A inte tind Guianne Glijabeth 

; mit weitem ſonnigen Glanz, von dem Reiz unſeres AE ACH an Gaarden 123 Edycja wy Prata 

Meeres. Jedes der ſechs Bilder iſt eigenartig aber fer. 5 oe get vorid ać; . voni wake 

T eben deshalb unſere eigenartige Natur treffend und jein Amanda Fiedler, beide zu Stargard, — Arbeiter Cori 

E wiedergebend. Die Werke ſind verkäuflich, gerade dene ann Augu Sa wu fh zu Gadzigar und Auguſte Bertha 
Danzigern wäre ein Kauf zu empfehlen. — In einem 


I 
Chef⸗Redakteur Gu Rab 8 u ch 8. i | 
Berantwortit$ für Pole und wenilleton: Kurd Herte | 
für den Totaten 792 ſowie den Gerichtſaal: Ak fred K 0 ** Y 
für Propinaieless Walter Kranki, für den Juieratentheil: N 


. m Drut und Beria i | 
e Misa TECT Fuchs u. 84 e. DANN zu | 


erm 
utente gu Labehn. — Militäranwärter Paul Oskar 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 26, November. 
Apollo. | Tee 


a fente: Familien⸗Abend. EE E ee 


Binex Familieniestiiehkeit [Wesipr. Jernsalems-Vorein, Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


wegen bleibt mein Geichäjt am Pak dp cz s a Langenmarkt No. 17. 
1 l Mittmoch/27. Nov., Abds. 8 Uhr EEC 
Mittwoch, den 27 +: jim St. Barbara⸗Gemeindeſaal. für Damen und Herren, 


Ansprachen: Pfarrer Blech: parantivt gutes Wer, Steine Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ N 


1 


Außer Abonnement. Paſſepartout B. 
Bei erhöhten Preiſen. 
| Erſtes Gaſtſpiel von Théa Dorré. 


Carmen. 


Oper mit Ballet in 4 Akten nach einer Novelle von Proſper 
Mtórómóe, Text von Meilhac und Halévy. 


Muſik von Bizet. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 


F „055 pm are 
Don Joſé, Sergeant 
* 


(astliansza Krampitz. geſänge der chriſtl. Vereinigung. von 16 Mark, 
A i i - : = ar LA 1 0 (> 
Gźcemillo Stierſechter eu en $ SBrioatgcjelidafen. M Blas⸗Muſik Felten, Broschen, Armbänder, DEF monatlicher Kündigung E => 2 lo P. As u 
Zuniga, Leutnant U . 


Vorher, um 4 Uhr, General- 
ER y Kreuze Š 
Gmii Doaa 05 | 9 ganzen Gofal Gusbelendt. Sjempfiedtt, zu Socpeiten ub "art, Rematar u. ||| bei 3 monatlicher Kündigung „ e, p. a. | 


o 
„ 4 
* 
.. 


und 
Zweck und Ziel des Vereins. ſchönes í it 2 Gold⸗ W ' 

Donnerstag, 28. Novrb. iero up er uten . B Täuber io Mark, 5 ž zahlungstage an , af 

geſchloſſen. (2351 b Jeruſalem. Superintend. Ebel- M É sj 

Graudenz: Der Libanon. Char: goldene Jameunhren 1.27 a A y RES In! D, TR x 

. | Versammlung der Witgtiener|\iekelnhren von 5 Mark an) = | = | 

22 > Hundegaſſe 110, 1, im kleinen A 741 a T i 5 0 gl 

ERC Cafe Nótzel 2 le.. Trauringe ohne Kündigung . . mit lo Po A. 

Thea Dorré alsGaſt 7 empfiehlt feine Säle und J Hochfeine Streich u. in allen Preislagen, ; f 

; em. 5 Schirm-Griffe, Reuulatenre u. 

ln eee Bällen. Preis am Wochentage Wecker, alles zu GL Preiſen. a 

Bruno Galleiske 


+ „ e, © 


22 „„ „4 „ „„ „4 


ZW | AU An- und Verkauf sowie Beleihung won 

. « Eliſabet Seybold z 2 i . , “4 Effecten. 15749 1 
igeunermädchen Bili Schäfer u ch geſtattet. — ( 

fm 3 und 4 ME Spanische Tänze, Einladung —Benmtenvereim- Schriftliche Garantie 2 Jahre e TEETE 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, zur 8 häft? | 1 
ausgeführt von derſelben, Emma Baillenl und dem A 60 J- Ter aml Alen Dog on dann Reinhold Spiess, 
Corps de Ballet. Hera N ng jeden Mittwoch Simons- (Malz-|Danzig, Goldschmiedeg. 


| V. Lotterie 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. des Korn) Brod zu Haben. Reelle und wirklich bilffge el er 


Schnittbillets werden nicht ausgegeben. Weſtyr Provinzial en en} Bezugsgnelle. (17023 zu Zweoken der Deutschen Schutzgebiete. 
WŁ . 1 55 Neueste 


ee s A Die schönsten Pronenkónie 16870 Geldgewinne ar ohne Abzug zahlbar 5 . von 
Zeitvereins | Angiehts- Postkarten [eon e Men | | 


Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P, C. Haus ; SA 
liebig zu friſiren ne m g 
i es i 2 f 

eenen 2. Gaffniel son fhis Dmi, Der Bra am Dienstag, 3. Dezbr. er., M Die Pauptgewinne sind: 


— Spielplan. 3 
von natürli = Bd W 
Rosenhagen. Drama. N m Danżie 4507 natürlichem Haar bef S 7 EE 9 i DE D | 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. D. Bei erhöhten von NAN 
Abends 8, Uhr, ; ; 
. — , ¼⅛—⅜. tern | AO 100 000, 50000, 25000, 15000 Mart «..| 
Ser w 2 Hintergaſſe 16. Qiga Johannides, Loose à 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden 


I RW) 9 2 ii í i ah Tages⸗Ordnun g: Schidlitz, Carthäuferſtr. 108. 0 
o | 1. Verſchiedene Vereinsange⸗ 5 Bank | 
í Ę ; à | : = er a> ł 590 55 ię 1 f i 9 B ä f G N hf. ä 
9 11 ; AW — y. 2, een Mevifion8-u8- |A 2,50 veri, in goldgelb. Waare soar T er & 0. a6 By Geschäft 


ſchuſſes zur Priifung żerj8- Ae W. nba: 5 Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 


Rechnung für 1901. fihänfer. 

3. Feſtſtellung des Etats Frische Mazzen 
h für 1902, . (17243131 haben Wittwe Hirschfeld, 
Der Vorſtand. Johannisgaſſe 15, 1 Treppe. 


f Ortskrankenkaſſe 
Grosse Gala Vorstellung der vereinigten Gewerke Danzigs. 


au Ehren der tuffifdjen Offiziers-Deputation, Zu folgenden Verſammlungen ladet der Vorſtand die 


besonderes Plito- Programm, Freitag, 29. November 1901 


im kleinen Saale des St. ephhauſes, Töpfergaſſe 5/6. 
12 Glanznummern 1. Ranges. 1) General Verſammkung nee abends 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: 


DOPPEL-FREI-KONZERT. 


Ziehung vom 29. Nov. bis 4. Dee. er. 


erhält man, wie bekannt, bei 
Damenfriſeur 
Hermann Korsch, 
jetzt Röpergaſſe 24 


am Langenmarkt. 17227 


Tages Ordnung: ( ! A) 
Wahl des Rechnungs⸗Prüfungs⸗Ausſchuſſes für die l, enges A 


ra 


—— A A O O 0 Jahres⸗Rechnung pro 1901. i j y pa 10 
H in der 2. Grad 5 für den Vorſtand. f 99 
aiser- Panorama Passage.| 4 Antrag alf Abandernng der ŚŚ 12, 20 und 30 bes] | ZAE U GeutscheNäl Fabrik von Jos.Wertheim Act les, 
Einstimmiges Urtheil: e deren Nachträge. (A | gegr. 1862. Frankfurt 2M. 


Wa nicht vartrafm, wenta man sich an die Fabrik 


4, 

Zur Theilnahme an dtejer Verſammlung find nur die in 
der General⸗Verſammlung vom 15. Dezember 1899 gewählten. FA , 
Vertreter berechtigt. NAWA Pa 1 gern 


2) General -Berjammlung der Arbeitgeber und Kafen- EEE HER = n nme 
Jenny Hundertmarck, 


mitglieder zur Wahl der Vertreter für die Jahre 
1902 und 1903 

Nr. 3/6 Langebrücke Nr. 5/6 
empfiehlt für die bevorſtehende 


a. Wahl der Arbeitgeber, Abends 8½ Uhr. 
Weihnachts-Saison 


Dieſelben wählen 47 Vertreter. * 
Zur Theilnahme an dieſer Wahl find alle Arbeitgeber entfernt ohne Mihe uno ohne 

Neuheiten in Tapisserie, Leder- Korb- und Holzwaaren. 

Gobelins und Ofenschirme in grosser Auswahl. 


| Die in dieser Woche ausgestellte Reise durch 
| Siam und Elephantenjagd 
ist grossartig schön. 


3 Z. Momtemes-Kinster-Komrt: 


Freitag, 29, November, Abends 7½ Uhr, im Schützenhauſe, 
Soliſtin: Theresa Carenno, 
Direktion: Fritz Binder, 7% 


a Sinfonie B-dur von Sehmmann. 2) Konzert A-moll für 
Aauier und Orcheſter von Grieg. 3a) Nocturne, b) Etude 
As- dur, c) Polonaiſe op 53 v. Chopin. 4) Ouverture z. Fingals⸗ 
Höhle. 5) Ungar. Fantaſie für Klavier und Orcheſter v. Liszt 

Eintrittskarten a 4, 3, u. 2, Stehplatz a 1.50 Mk. bei 


(2180 _ 


berechtigt, welche Mitglieder zur Kaſſe angemeldet haben, b interí Flecke 

b. Wahl der Safiemmitęlieper, Abends 9 Uhr, ſaller Ord, wa it außerdem 
Dieſelben wühlen 94 Vertreter. | 3 Mal ſparſamer als Benzin. 
Zur Theilnahme an dieſer Wahl ſind alle Kaſſenmitglieder A Fl. 60 Pig. (13683 


berechtigt, welche großjährig find und fiğ im Beſitz der $ 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Carl Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/132. 


Der Vorſtand. 
Ld Zimmer, * Vorfitzender. Poſtkarten⸗, 

| Photographie: 
Poeſie⸗, Liebig- 


: Baar- Einla en e und Stollwerk| czem 
verzinſen wir vom Tage g Ein⸗ Albums 


x = — ; empfiehlt in großer Auswahl A= 
zahlung bis auf Weiteres mit: Clara Bernthal, Hoflieferant 
3% p. a. ohne Kündigung, 


i i 88 "ELTVILLE ‘Ra. 
i En ; Peona A Zu beziehen durch die Weinhandlungen. (198061 
| 3 lopa. mit einmonatlicher Kündigung | 
% P. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


erhalte im dn ng E. Wandel, Danię 
Meyer & Gelhorn, Mlambackenlandrol) ere Geitoofe rr. 12. 


; eines Frauengasse 39, 
von reinem Roggenmehl, daher Reichhaltiges Lager 


empfiehlt 
Vaurgeſchaft n Seen moderner feiner Pelnpaaren 


m 


Eine Partie angefangener Stickereien und Teppiche, vorjährige 
Muſter, zum Selbstkostonnreise. 9117232 


wehr-Ollizier-Korps Danzig, 
Der Ball des Offiefory des 
Jandwehrbezirks Danzig findet am 


14. Januar 1902 K 


im Friedr.-Wilhelm-Schützenhaus .B 
ſtatt. (17262 
Der Vortand. M 


zu den billigſt. Tagespreiſen. 


Kohlen und 
u. 75 A 


e ee e ŚŚ Langenmarkt No. 38. (8 R. Schrammke Telephon 207. (9125 
LTE A r - » 3 ! b 
ż Tite S Hôtel, Langfuhr, 2 Hausthor 2. (17188 Werren F en sA À. Eycke ER 
Inhaber: Friedrich Brammer. N TT | N zj 
| 3 Mittwoch den 27. November 1901, Abends 8 pe: $ a oe h e 10-18, 
3 3. Abonnements-Streich-Konzert $ 49 anti Honią 2 Kise-Offerte, (82896 1 
j © ausgeführt abwechſelnd vom Trompeter⸗Korps des 1. und Rox augefü fh en Bong.) w Fee Kohlen „Ho % 
| = 2. Leibhuſaren⸗Regiments unter perſönlicher Leitung des { A 9 Schweizerküſe, ere ee Qualität, pro Pfund 60 Pig: 5 z 
| 3, Königlichen Muß Birigenten Krüger und des Königlichen $ N 2 Fu dane en e eee, Brickets 20, 
2 Ab en Stück 5,50 42 Ä 10 Doſe Dampfmolkerei Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. zu den billigſten Tagespreiſen. 
© zonnements⸗Karten: ct . N : Norddeutsche Holzindustrie ; A i ; Telephon 233. (12389 
109 36 Stück 7,50 % find bei Herren Gebr. Wetzel in Danatg, © ; 5 - ä 
IM 2 ganggafje, zu haben. (16410 yo wa 3 $ ute Daberſche u. Rof,⸗Tartoff. 
N o~ Hochachtungsvoll Friedrich Brammer, 2 Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr: Holzindustrie. 


Bautischlerei, heistenfabrik, Hohel-u.Sägewerk © an i 5 ) 
ze % . t00ttt ausgestattet mit 3 Dae von 5 
2 700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- | | 


Binger-Aehzenhans (Halb Al 


ittwoch den 27. November 1901! 


Konzert 


2 Maaß 35, , Breitgaſſe 35, part. 

rmisehte Anzeig: 

Wittig, 
Spezial⸗Arzt 

1. Bant — Haare — Unterleib. 


a kräften für den elektrischen Antrieb, 
Sa Bantischlerel mit Hohelwerk liefert als Spezia- 
litt: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 
Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
Uebernahme ganz. Bauten incl. Einsetzen. 


hau 
piepntdionale Iandelshank 


Ganseriicken 


— — 


g Abends von 8 Uhr ab zweite Ziehung der Marzipan- 
Ver 


ziehn T e der geschnitt. Hölzer. Vorz. 
looſung des weſtpreußiſchen Provinsial⸗Fechtvereins ee M 


Trockenplatz — 100Morg. gr.Sandboden, —- 
hoch u. frei geleg., Kahn- u.Bahnverladung. 


ray 52 Fussböd. us polnisch. u. ostpreussisch. 5 
na E Kiefern u aus Alrarsn amerikan Kiefern; Lehern wi. m 
Allee, = 8 5 „Bearbeitung ie neues 5 "+ Ms 
ausgeführt von Wegen . nd GE na, 85 dentschen Spezialmaschinen. Zarte bratfer t. Marzenten 212 1 ; = Dr chir, M en Leman 
j Anfang 4 Uhr. Entree frei! Jalousien auf Drell, mit durchzogener Gurte (ohne Fiſchgeſchmach), Fi lale anzi g. „ dont, lll 4 
i Frische Waffeln. = Otto Stöckmann.| $ł und mit Stahlplättchen, sowie Rollschntz. 5% |Rehkeulen Pfund 90 Pfg. y Gegründet im Ja 1873 (164 künſtl. Scene re Plomben, 
FFT ͤ ͤ VVT wände werden als Spezialität angefertigt. Rehlapatten 1 Enn Jahre 1873. 11 | Operattonen, eparaturen 
ER ER To a ER assess Leistenfahrik liefert Ban- u. Möbelleisten in Langenma rkt No. 1 u. Umarbeitungen in einigen 
j 4 2 ++ Ik i 9 jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- Fr. Tafelzan der STR 8 4 Stunden. 1 
A Cafe öh P, Halbe Allee. amerikan. Hichen, Nussbaum u, Mahagoni „ „Pfund 60 Pfg. PA Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark Langyuasse 4, Gerhery.-Ecke. 
0 | Donnerstag, 28. Novbr., don Nachm. 3 Uhr ab;) Grosso Higer In Bees Naher O; Wilh. Goertz, Yratengafje 46. | BĘ kę 
Ą ewährt 1 Dostal fiinihmacehino18 
J zoffecZteiomect, || E ee ZĘ leladi eee en 
Fit 9 + all. Ha BachęemiA uns der Holzer ; Wir verzinſen vom Tage d zahlung 


7 zu Danzig, verbunden mit großem Konzert. 1 
i. DWWWWUPTWWWTW DI CEEP 


Dlivaer Hof, | Zivil-Masiker-Verein 


Plomben; 
Conrad Steinberg 


american dentist 


Baareinlagen 


5 ohne Kündigung n. . . 4% p. a. 


aD 


4 


“ Peppich-Klopf-Anstalt *** 


Verstopfung. 


Ar. 7. benen ee i - i min orz | mit einmanatl. Kündigung zu 41,0], p.a. Nee 16. . ct 
Selmarkt At. 7. ee genen Bardinen-Wasch- und Spannerei na, one msaisin sote | le'|op 


Chemische Reinigung von Teppichen und Portióren. der berühmten Methode der 


Paul Reichenberg, Zjundegaffe 102, |Faroyer Asrzteschale. Prosp. BJ 
Kostenfreie Abholung und, Rücklieferung. Telephon 1189 strasse1,.G.Voxt(17248m 


Fostdiehtunsenall, Ar 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1, (16509 


2 W. Wiechma 
Prische Bint- u. Leherwarst. [achtet m 40, "Seren: 
H. Kulmbacher, Kissling und Bar 4 7 ten. 
Köninsberuer Ponarther lere. G. Rothkehl, Vorſitzender. 


mit dreimonakl. Kündigung zu 5% p. a. 


Nr 277. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Noğriğten”. Dienstag, 26. November 1901 


= Rii ii vor, welche auf den Lofoten niften, und zahlreiche ge Dem Vortragenden wurde von einen Zuhörernſ bildung. — Schwandt, Marienlurg. — Kuhnert, Die Kgl. und 

Jagd und Fiſcherei im hohen Norden. lungene Aufnahmen alen ein anſchauliches Bild jener reicher Beifall nero: Nach dem ai 1 5 ein Lintverjitärs-Bibliothet zu Königsberg. — ©. Finde, Jetechen 
Der Weſtpreußiſche Fiſchereiverein hatteſeigenartigen Vogelkolonie. Die Darſtellung einer|gejelliges Beifammenjein der Mitglieder des Fiſcherei⸗ Pedereit aus Dau ann Paris. — Kirchenlieder für katholiſche 
ſich in den letzten Jahren darauf beſchränkt, in rein] Schlucht rechtfertigte in vollſtem Maaße den Ausſpruch vereins im Hotel du Nord ſtatt. : aa gi Arik ing de Giedu anp 
ſachlichen Verhandlungen die Angelegenheiten derſeines Expeditionsmitgliedes, das fie mit einer Apotheke m e e den Kriegsjahren 187071. — 
Fiſcherei zu behandeln. In dieſem Jahre hat der Vor⸗ verglich, in welcher die brütenden Vögel die Stelle der Weingart Prebigten. .— Acta Tomiciana 85. 11. t 
ſtand zum erſten Male wieder auf die Tradition derſweißen Porzellankruken vertreten. Lokales. , * Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
früheren Zeit zurückgegriffen und einen Vortragsabend Nach dem Paſſiren der Lofoten lief der Dampfer = : Ł z „leine Sitzung im Kalſerhof ab. Nach mehreren geſchäftlichen 
ß , Herr Stent T einen Vortrag über die 
auch deren Damen Unterhaltung und Belehrung bot. Fahrt in das Eismeer bereit lagen, um dort während 115 z. 10 dem Gerichtskaſſen rendanten Rechnungsrath „Hilfsſchule“. Redner ſprach zunüchſt über den Zweck und die 
Hat nun dieje Rückkehr zu der alten Praxis ſchon an der Sommermonate Robben, Eisbären und wilde Raub⸗ 92 7 in Elbing iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, den Bedeutung der Hilfsſchule und berichtete ſodann über ſeine 
und für ſich den Beifall weiterer Kreiſe gefunden, jolthiere zu jagen. Tromſoe macht ebenſo wie die nörd-jemeritivten Lehrern Ebel zu Reu⸗paleſchten im Kreise Erfahrungen in der von ihm geleiteten dilfskleſe. Dem 
hatte der Vorſtand auch noch ganz beſonders mit der lichſte Stadt der Welt, Hammerfeſt, einen großſtädtiſchen[ Karthaus, bisher in Gr. Czapielken, und Setz ke zu Marien⸗ Vortrage lagen folgende Leitſätze zu 1 i Hilfs⸗ 
Wahl des Herrn Dr. Brühl als Vortragenden einen Eindruck und zwar rührt das von der aus⸗ ar bisher in Elbing, der Adler der Inhaber des Königlichen ſchule ift nothwendig um ber R mik. Robe sa 
guten Griff gethan. Herr Dr. Brühl hatte, wie jdjon|niebigen Verwendung des elektriſchen Lichtes her, Haus⸗Ordens von Hohenzollern und dem Käthner und Golar Pa Auſtalt. Nelenklaſſen oder Nachhilfeklaſſen 
mitgetheilt, an der wiſſenſchaftlichen Expedition theilge⸗ welches ſehr viel dazu beiträgt, um die Troftlofigfeit ee ren een Werlte Cwi i liegen außer dem Rahmen derjelben. 3. In die Hilfsſchule 
nommen, welche im Sommer 1898 auf dem fleinen|der langen Polarnacht erträglich zu machen. Der 8 Perſonalveränderungen WSW bisherige Kreisnyztjnebören nur Bildungsfähig ſchwachſinnige Schüler: 
5 e nach 3. et ae waka Eindruck e 1 ſofort, ſ und głedtątnaltath Dr. med, Richard von Hake in Marien⸗ a e en Ą i 10 ue 
unternommen worden war. r hatte bei ejerjwenn uns die Hinterſeiten der raßen vorgeführ rder ift zum Negterungs- und Medizinalrath ernannt und | ELI erkommene ſind also ä 
Erpedition die Stelle eines Schiffsarztes bekleidet, hatte werden, man baten da Partieen zu ſehen, Se = dem egtegzerungspkäſtdenten in Marlene überwieſen Aufnahme geſchiehr nach mindestens smeijähriger er- 
hauptſächlich die biologiſchen Forſchungen bearbeitet und gewiſſe Straßen unſerer Stadt vor Niederlegung der worden. Zum Pfarrer der deutſchen evangellſchen Gemeinde folgloſer Anweſenheit in einer öffentlichen Schule durch eine 
zu gleicher Zeit als Photograph der Expedition fungirt, Wälle erinnerten. — K , su Braila in Aumänien ift: der Rektor. und Hilfprediger tia de Res A ch era ee e geldiEGE 
to daß ihn feine Gefährten ſcherzweiſe das „wiſſenſchaftliche“ Der Vortragende führte feine Zuhörer nun in Bief moren. n“ bisher in Joßannisburg Ofkor, berufen ie nur dann, wenn die Schüler noch mindeitens drei Shul 
Mädchen für Alles“ nannten. Seine Thätigkeit als Region der Walfiſche, von denen in der Gegenwart meiſt + Perſonakien bei der Poſtverwaltung. Ange ſabre vor ſich haben. 6. Der Unterricht iſt ein individueller. 
Photograph Hatte ihm Gelegenheit gegeben, eine Reihe Furchenwale mit der Harpunenkanone zurfnommen find der Vizewachtmeiſter Skopp in Soldan zum] Die Erfolge eines jeden Schülers werden fährlich von einer 
von Bildern aufzunehmen, welche die Scenerie und Strecke gebracht werden. Zu den Furchenwalen gehört Poſtanwärter, die Sivilanwärter oth und Koller in Danzig ER e U in 0e er een Cat 
das Leben und Treiben der Jäger und Fischer in|aud der ſogenannte „Kaiſerwal, weicher in Gegenwart zu Poſtgehilfen. Die Poſtgehilſen Gage in Brieſen, Frewald Jocksſchüle. 8 2 e i 5 ; 
A nördlichen Breiten in einer ds nie 9255 des Kaiſers erlegt und von den findigen Norwegern Volksſchüle. 8. Die Hilfsſchule ſol die Schüler zu nützlichen 

uſchaulichkeit darſtellt, wie fie wohl noch nie dem ſofort zu der Heritellun einer Anſichtspoſtkarte benutzt y 17 5 Ę a i f : referir r Fi cü 
Publikum in Lichtbildern vorgeführt worden find. Dazulworden ift. Zahlkeiche Bilder. a poit den SE Der e W Taa in Danzig iſt zum Zele: 8 eee ele a sea = 3 = 
fam noch der Umſtand, daß Herr Dr. Brühl in hahem port und die Verwerthung der gefangenen Wale, von eee SA Battenstein ew nan worden. Ver: Förderung der Schwachen im Rahmen der Boltójdule. Pon 
ee Er des 1 ider mit, ols vom eyes heute alles verwendet ŁO òn ſogar die rieſigen setzt find der Ober⸗Poſtaſſiſtent Scheſer von Neumark nach er J. H. Witte, Kreisſchulinſpektor. — ERACI ac 
atiſtiſchen Zahlenmaterial nur ſo a um Knochen von enmehlfabriken eifri Mari 3 i iftenten Henke ° Dr. . v. effel, ſein 
Verſtändniß der Bedeutung der von 195 . 5 z re p ef oj Pt ny BO w I SS ROGAMI SB Leben und feine Werke“. Redner ſpricht zuerſt über die 
geſchilderten Jagd⸗ und Fiſchereiverhältniſſe un⸗ Am 10. Juni traf die „Helgoland“ im nördlichen 
bedingt nothwendig war und wußte durchſEismeer ein, jegelte in der Richtung von Süden nach 
humorvolle Schilderungen und die Erzählung Norden an Spitzbergen vorüber und konnte einen Irr⸗ 
intereſſanter perſönlicher Erlebniſſe das Intereſſe ſeinerſthum in der geographiſchen Beſtimmung von König 
Zuhörer in einer Weiſe zu feſſeln, daß die zwei] Karls Land berichtigen. Die Expedition hatte es ſehr 
Stunden des Vortrages im Fluge vergingen. gut getroffen, denn das Jahr 1898 zeichnete ſich durch 

Herr Dr. Brühl führte zunächſt den kleinen Dampferſeinen ſehr warmen Sommer aus, und deshalb war die 
„Helgoland“ vor, der nur eine Waſſerverdrängung vonſerzielte Jagdbeute über alles Erwarten groß. 
120 To. beſaß, in beſonders günſtigen Momenten 9| In einer ganzen Reihe bewunderungs würdiger 
Knoten lief und fo komfortable Räumlichkeiten darbot, Bilder zog das eigenartige Leben eines nordiſchen 
daß, wie einer der Mitglieder fih äußerte, eine Sardinen Jägers vorüber, man ſah die kräftigen Geſtalten der 
büchſe ein Warteſalon erſter Klaſſe im Vergleich zu den norwegiſchen Fangſchiffer, deren beſchwerliches Gewerbe 
Räumen der „Helgoland“ war. Unter dieſen Verhält⸗ ihnen nur einen kärglichen Lohn abwirft, man beobachtete 
niſſen war die heftige Seekrankheit, welche ſämmtliche das nordiſche Wild, den ſtarken Eisbären, die 
Mitglieder der Expedition gleich nach dem Beginn derſ zahlreichen Robben, vor allen Dingen das ge: 
Fahrt zu beſtehen hatten, noch unangenehmer wie ſonſt, waltige Walroß, ſowie die großen Herden 
und auch das konnte die armen Kranken nicht tröſten, der wilden Rennthiere, welche ſich auf dem Waſſer mit 
daß fie in dem zottigen Schiffshund und dem ſtattlichenſderſelben Schnelligkeit und Sicherheit bewegen wie auf 
Schiffskater Leidensgefährten hatten. Ein Bild, welches dem Lande. Das Rennthier iſt für die Fangſchiffer von 
die beiden ſeekranken Thiere darſtellte, rief bei dender allergrößten Wichtigkeit, da es ein vortreffliches 
Zuſchauern die größte Heiterkeit hervor. Fleiſch giebt, deſſen Genuß die Jäger vor dem furcht⸗ 


Philiſterthums haßt er alles, was die Seele mit Roſt fleckt. 
Beim Leſen ſeiner Werke hat man die Empfindung des 


Jugendkraft. Zuerſt entſtand in ſeiner Studienzeit ſein 


ocke, Chodowiecke und Lichtenberg. — Crane, Linte und Form. Gaudeamus, bidon dieſer ſräter als der Trompeter 
s: Pennell, die moderne Illuſtration. — Delbrück, a ie an die Oeffentlichkeit gelangte. Die Gaudeamus⸗ 
der Sprachforſchung. — Bulthaupt, Dramaturgie des Schau- Lieder find. voll Friſche und Humor und daher 
ſpiels 1—4, — Bormann, Die Kunſt des Pſeudonyms. — im KFreiſe fröhlicher Geſelligkeit ſtets zu finden. In feiner 
Harnack, Goethe in der Epoche ſeiner Vollendung. — Riemann, poetiſchen Produktions fühigkeit gleicht Scheffel der ſchieſen 
Muſik⸗Lexikon 5 Aufl. — Reichel, Homeriſche Waffen. — Ebene, welche ſteil bergan führt und langſam, aber unauf⸗ 
Cremer, Das Weſen des Chriſtenthums. — A. Brückner, hok am a BER a GE ee UA ŻW 
. Br i rompeter, ; 5 j 
Geſchichte der polniſchen Litteratur. — Brockelmaun, Geſchichte es Scheffel, ginen groben, VF = 
Litteratur. — Kuhn, Allg. Kunſtgeſchichte Liefer. 1—27. — Ftiher, Fürſten zu Weimar gu Ihvelden; DO wollte ihm dies nicht 
Mörickes Leben pr Werke. e Einleitung Se mehr gelingen. Sein dichteriſcher Höhepunkt war überfchritten. 
au feinen e a o bie agp und 
Aus eben 8). Coſack des denti „Waldeseinſamkeit“, welche Anklänge an den ungeſchriebenen 
5 8. int. 85. a. Müller, 5 — Wartburg⸗Roman enthalten. — Nach einigen weiteren geſchäft⸗ 
deutſche Urheber- u. Verlagsrecht Bd. 1. — Max Müller, Aus lichen Mittheilungen ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. 
meinem Leben. — Lamprecht, Zur jüngſten deutſchen Ber] Die weſtpreußiſche Weiden⸗Verwerthungs⸗Ge⸗ 
gangenheit (Deutſche Geſchichte Ergänzungsband 1.) — Block, noſſenſchaft hielt im Komloir der he: in 
Geſchichte der Niederlande Bd. 1. — Moſapp, Charlotte von Graudenz eine Vorſtands⸗ und Muffi tsraths⸗ 
Schiller. 2. Aufl. — O. Richter, Topographie der Stadt Rom. figung ab. Der Borjigende, mogł es 
= [Steinmeyer ⸗Danzig erſtattete den Geſchäfts⸗ 
r , ift trog verihiedener fr ben 
Geſchichte des Unterganges der antifen Welt, Bd. 2. Betrieb ungünjtiger Verhältniſſe, wie lang anhaltende 
— Ehrhart, Franz Grillparzer. — Matſchoß, Ge ſtrenge Kälte im Winter, Waſſermangel in den Schäl⸗ 
ſchichte der Dampfmaſchine. — Floerke, Zehn Jahre mitſteichen im Frühjahr, Arbeitermangel und außerordentlich 
Böcklin. — Guft. Freytag, Vermiſchte Aüfſätze Bd. 1. — hoher Preis der Kohle, während des Betriebsjahres der 
Bergmann, Aus Danzigs Kriegsgeſchichte. — L. Braun, Die Gang des Unternehmens ein erfreulicher zu nennen. 
Frauenfrage. — Schneegans, Moliere (Geiſteshelden 42). — » Der Verein ehemaliger Fünfer hielt am 
Ibſen, Sämmtliche Werke Bd. 4. — Philippſon, Der große S bend im Saale des vn Oswald Nier A 
Kurfürſt Bd. 2. — Mertz, Das Schulweſen der deukſchen Sonnabend im Pane org, Herrn f ier feine 
Reformation im 16. Jahrhundert. -- K. Lange, Das Weſen Monatsverſammlung verbunden mit einem Familien⸗ 
der Kunſt Bd. 1. 2. — Klöpper, Shareſpeare⸗Realien. — abend ab. Es wurde beſchloſſen die Weihnachtsfeier 
Gareis, Geſchichte der evang. Heidenmiſſton. — Foß, Marine⸗ am 28. Dezember im Kaiſerhof abzuhalten. Inzwiſchen 
Kunde 3. Aufl. — Ratzel, Die Erde und das Leben Bd. 1. — hatten ſich die Damen und Gäſte des Vereins eingefunden 
85 Sac” u. kir Pen U im Saer berjund nun wurde flott getanzt. 
Hohenſtaufen Bd. 2. — Geihentt wurden u. a: Rem] = Nenes Handelslehrinſtitnt. Der Handelslehrerin 
brandt als Erzieher. 27. Aufl. — Schweckendieck, Feſtſchrift Hedwig Knorr zu Danzig iſt vom Regierungs⸗Prä⸗ 


ur Eröffnung des neuen Emder Seehafens. — Löwenberg, 5 a N : Frage \ 
Die a De in den beiden Polarzonen. — Bad: ſidenten die jederzeit widerrufliche Erlaubniß zur Haltung 


mann, Abyfſinſen. — Schulz, Ueber verſchönernde Geſichts⸗leiner Privatfortbildungsſchule für weibliche Perjoner 


gepflügt wird und zwar fällt die Ernte in die Winter⸗ auch die vielbeſprochene Bäreninſel. Die Inſel 
monate. In den Lofoten liegen die geſegnetſten Fiſcher⸗ liegt mitten im Golffivon und hat deshalb ein mildes 


Bildern vorführen, in welchen das Trocknen des Stock⸗ günstiges noch ein ahſprechendes Urtheil fällen. 


sich von dem Inhalt der „Danziger Neueste | x 
Nachrichten zu überzeugen, bietet ein Neu eintretende 


Abonnement für Monat Dezember. Abonnenten 


erhalten den Anfang des 


Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger nehmen Romans und unser Winter- 
Eisenbahn-Fahrplanbuch auf 


Bestellungen zum Preise von 67 Pfg. (von der Post ab- Weinen Kosten 1 BASE: 
geholt), 81 Pfg. (frei ins Haus) entgegen. geliefert, 
Bei unseren Filialen u. Austrägern monatlich nur 50 Pfg. 


Andler legte mit ſeinem fatalſten Lächeln die Hand Und plötzlich wurde er ſehr beſtürzt, er ſtarrte auf 
vertraulich auf Wolzin's Schulter. die Schriftzüge wie auf etwas Unglaubliches, dann ſank 

„Machen Sie fih doch erft mal einiges klar, meinſer ſchwer keuchend auf einen Stuhl, . 
Verehrter. Sie als oberſter Verwaltungsrath ſtehen „Selidoff — Zahlung eingeſtellt!“ rief er, auf die 
mit Ehre und Vermögen vorn in der Gefahr. Wir Depeſche deutend. ya RADE 
alle find ſtraſbar und regreßpflichtig — Sie geben „Selidoff? Petersburg! Der Alexander Selidoſſ?“ 
aber der Sache den Namen. Man wird fie die Affäref rief Andler, „Geben Sie her! Das iſt nicht möglich 
— das iſt ja nicht denkbar!“ 

Da ſtand es aber ganz unleugbar: Selidoff — 
Zahlung eingeſtellt. Panik an der Börſe. 
„Aber ſind Sie denn dabei engagirt?“ rief er 


durchläſſen und Unterführungen? Verblendſteine ſtatt 
Quadern?“ fragte Wolzin im Leſen. 

Andler ſah ihn mit ſeinem unangenehmen Lachen 
ſchweigend an. Wolzin bemerkte es nicht und fuhr 
ruhig fort: * ; : 

„Das geht an den geſammten Verwaltungsrath 
— wir reichen das Machwerk einfach der Staats⸗ 


Wenn es heil’ge Pflicht ist, einen Todten, 

Wer es auch immer sein mag, zu bestatten, 

So ist die Pflicht noch beil'ger, ihn von Schmach 

Zu reinigen, wenn er sie nicht verdient. 
Hebbel. 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. i 


43 db Nachdruck verboten. Derartige Rüpeleien verabſcheute dieſer. Er ver⸗biſſen hat, fo meist fi 8 bei der Bahn allerlei Un⸗Wolzin zu, der immer bleicher wurde. 
) (ortie 12 0 » a hehlte auch fein Mißfallen nicht, und Andler las es a RA 1 pern „Das giebt eine furchtbare Kriſe!“ ſtöhnte Wolzin, 
1 tia in jeder feiner Mienen. „Ah? Wohl auch Verwendung ſchlechten Materials 7 der ſich Thon wieder aufraffte, dabei aber ſo betroffen 


aus ſah, daß Andler kein Zweifel blieb, Wolzin drohten 
daraus große Verluſte. Dieſer ging gedankenvoll hin 
und her — faßte dies an und jenes und klingelte dann 


Als er aus der Thür ging, trat Karl ein und 
Wolzin rief ihm entgegen: Pane 9ů— 21 
09 N „Karl, ſofort Koffer packen, wir reifen nach Petersa 
p „Ja KAR 155 p 13 5 Wi wahr! Und 1 jo — — — > kommſt mit mir — um drei Uhr gebt 
eEmpörendſte bleibt, daß man ſolche verleumderiſche Wolzin ſprang wie von einer Feder emporgeſchnellt der Zug s 22 i 

Schurken nicht gleich hat und fie auf offener Straßeſ auf RO ijue in höchſter Wuth Foyles an: N „Donnerwetter, das ſieht ernſt aus. Aber auf dieſe 
durchprügeln kann, ſondern monatelang auf ſeine Recht „und komme, was da wolle ich werde ſofort anj Weiſe werden wir die Hitzfliege hier einſtweilen los,“ 
fertigung durch das Gericht warten muß, während die] Unterſuchung drängen! Ich habe aljo meinen Namen dachte Andler befriedigt. ——— ~ 
gedankenloſe Menge ſich ſolcher Beſchimpfungen freut, zu Gaunereien ns eben? Meine Hände find rein Am Abend dieſes Tages erhielt Anna von Glaichen 
weil ſie ein Zeitvertreib ſind.“ f das will ich beweiſen!“ „eine Depeſche ihres Vaters, welche ihr meldete, daß 

„Alles ganz richtig, Wolzin. In unſerem [peziellen| „Mit Ihren reinen Händen haben Sie den Gewinner in dringender Sache auf unbeſtimmte Zeit, Wochen 
Falle bin ich aber eutſchieden anderer Meinung als ſeinwandlos eingeſteckt!“ entgegnete Andler wüthend. vielleicht, verreiſen müſſe. Näheres morgen. Sie 
Sie. Hndler 2“ „Das iſt es ja gerade! Denken Sie, ich werde den ſolle der lieben Ulla Nachricht geben ein s g 
„ ję $ ® bn Hehler machen 24 l : gs fonnte der e ee en AA Mm 

„Wir ignoriren onyme Anzapfung und a 1 sure X anderen Tage löfte er von König ie Frage 
das Gerede wie bisher. Ehe die Geschichte in Fluß 1 bereite zum ateiten Ane „Reife 5 Moskau, Odeſſa, Kaukaſus — 
kommt, gehen Wochen hin und in der Zeit kann] „Ein Depeſchenbote, Herr Geheimrath!“ rief Karl. gebe ſpäter Adreſſen.“ EEE 3 io SAFE 
manches geſchehen — manches wird todtgeſchwiegen —“ Wolzin ging ärgerlich, beſchämt zur Thür. Sof Ulla athmete erleichtert auf, die Entſcheidung würde 

„Wieſo, Andler? Ich meine, je energischer man laute Scenen kamen ſonſt nie bei ihm vor. ji) alfo wochenlang verzögern. Dann brachten die 

Er hatte Luft, die Depeſche auf den Tiſch zuſ Zeitungen Nachrichten über den Sturz eines der 
ſchleudern, beſann ſich aber anders und öffnete fie. |reidhften und größten ruſſiſchen Handelshhäuſer. Sechzig 


Gebot! Sie müſſen wiſſen, daß man Sie wegen Be⸗ 


zu ſtatuiren. Seit der arme Kerl, der Kaſſenbote, 
wegen Unterſchleifs vom Schwurgericht galeon 
wurde, geht ein Entrüſtungsſchrei um, daß man mehr 
als je die großen Diebe laufen laſſe, um die kleinen 
zu hängen. Jetzt ſollen wir ans Meſſer — wegen des 
Wehlſtedener Bahnbaues. Sehen Sie her, dieſen ano- 
nymen Brief bekam ich“ , 
Wolzin las das ihm gereichte Blatt. 
Es enthielt Beſchimpfungen, Drohungen und An⸗ 
klagen, die im beleidigendſten Ton gehalten waren. 
„Was meint der Schreiber denn mit den Waſſer⸗ 
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26. November. | Mr. 27 


Ruhig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
Novelnber 4/416 % Verkäuferpreis, er - e 
412/61 do,, December⸗Januar 4½ Käuferpreis, Januar- 
Februar 410% do., Februar⸗März 40 Verkäuferpreis, März⸗ 
April 4 64 % do., April = Wiat 4% -⸗410 „ do., Mai⸗Juni 
43 e440 4 do., Juni⸗Juli 4¾— 440%] do., Juli⸗Auguſt 4% d. 
Käuferpreis. a 
Bradford, 25. November. Wolle ruhig aber ſtetig. 


W l Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


unter der Bezeichnun andelslehrinſtitut“ ertheilt[ werden zu Donnerstag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr December 27/8, per Januar⸗April 28, per Mai⸗Auguſt 29. 
worden. 8 „8 N 5 in den kleinen Saal des Geſellſchaftshauſes ſämmtliche Wetter: Schön. à agn 
Warnung. Der in Aquidana (Matto Groſſo) in Innungsvorſtände der in Marienburg befindlichen Ge- 191 Poris, 25 Nov. Rohzucker ruhig sse neue Konditionen 
Braſilien als Auswanderungsagent thätige Carlos werbetreibenden eingeladen. RAN her 1 ruhig, My. 3, für Lo Riloqr, 
Rottenberger hat ſich unter verlockenden Vor. Marienburg, 25. November. Ein ungemüth⸗ per März uni a ver December 227%, per Januar⸗April 23 ½, 
ſpiegelungen an auswanderungsluſtige Perſonen inſliches Ende nahm kürzlich ein Schweine⸗ Antwerpen. 25. Nov, Petroleum. Raffinirtes Type 
Deutſchland gewandt, um fie zur Auswanderung nach[Schlachtfeſt im großen Werder. In ſchönſter weiß loco 18 bez., Br., do. ver November 18 Br., do. vet 
Brafilienzu beſtimmen. Nach einer aus zuverläſſiger Eintracht hatte man einige Schweine in allerhand December 18½ Bra do, ver Januar⸗März 18½ Br. Feſt. — [Eigener zurückhaltend, weil auſtraliſche Preiſe über Londoner 
Quelle ſtammenden Mittheilung muß dem RottenbergerſLeckerbiſſen verwandelt, Abends fand fih daun die schmal ver November 111,00. Strong Croßtralls anziehend. Stoffe mehr Geſchäft infolge 
mit dem größten Mißtrauen begegnet werden. Es wird Nachbarſchaft zum Wurſtkoſten, darunter auch der Lehrer R 19 5 25. Nov. Getreidemarkt. Beizen.Ivfo|Ginflu des Wetters. 
deshalb vor derartigen Auswanderungen ohne genaue des Dorfes, ein. Man unterhielt ſich gut; ehe man my da ni uł ak. OR SEZ STR sh uit szego 7 
Erkundigungen eindringlich gewarnt. aber zum Wurſteſſen kam, mußte es einem der Gäſte 7. gs Br. l e ger daf OB WO BEE Br. A 12 ©, Ein falscher Glaube. Im Volke 
j é einfallen, einen Kantus anzuftimmen, in dem es unter|11,80 Gd, 11,90 Br. Wetter: Kalk. wopiraps HW e e pere n een 
P = anderm heißt: „Die längſte Wurſt muß fein für's arme 2 5 f jet je weniger fie un Cine . 
4 Prouinz. Dorfſchulmeiſterlein.“ Der Lehrer war hochgradig Falscher Glaube! Die billigen Füllſelfen 
3 m. Zoppot, 24. Nov. Herr Pfarrer Bowien gatjbeleidigi. Es entjpann ſich ein heftiger Wort: 
nach Uebernahme feiner ſeelſorgeriſchen Thätigkeit hier[wechſel, in den auch die anderen fiH mengten. Wild 


Haure, 25. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß kaum 
behauptet, 5—10 Points Haaſſe. Rio 17000 Sack, Santos 

| 33000 Sack, Recettes für Sonnabend. find die theuerſten, denn fie verwaſchen fid 
| $ $aure. 25, Nov Kaffee good average Santos ve zu raſch. Nehmen wir an, mit einer fett- 
| am Orte auch die Leitung des evangeliſchen Männer⸗ mogte der Redekampf, deſſen Ende war, daß die ganze] December 48 ½ per März 46'a per Mai 47½ Unregelmäßig. maca Süllfeife, die vieleicht nur 25 Pig. 
| und Jünglingsvereins übernommen. In der|Gejellichajt auseinanderſtob, und die Gaſtgeber allein e pg dh PA EA mit Doering s 
1 geſtern abgehaltenen Generalverſammlung erfolgte diejan der gedeckten Tafel zurückblieben. tm. Einkaufe kostet p ws 40 Po. 
| Mittheilung, daß der Verein jetzt 65 Mitglieder zählt. h. Putzig, 24. Nov. Die geſtrige Generalverſamm⸗ , PA werde 
i Durch das Entgegenkommen des Herrn Th. Roden lung des Männer⸗Geſangvereins war ſehr gut beſucht. 

acker⸗ Danzig ift es möglich gewejen, innerhalb des Laut Jahresbericht zählt der Verein 28 aktive und 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Seife ift nun die billigste? Unſtreitig 


25. November 1901. js 
4 a AEDES D er 4 p A 2 
Für inländiſches Getreide in in Mk. per To, gezahlt worde een GAR Die „ Bi e Ok 


M Vereins einen Poſaunenchor von 10 Mitgliedern zuj21 paſſive Mitglieder. In den Vorſtand wurden wieder⸗ Weizen Roggen [ Gerſte Hafer Sale die beste von allen exiſtirenden Tolletteſeiſen er- 
1 bitden. Die Jahreseinnahmen des Vereins beziffern[ bezw. neugewählt Gerichtsſekretär Templin zum Ber: Stettin | 16-166 I- 128 i worben hat. Giebt es da noch ein Beſinnen? N 
(ŚR ſich auf 837,50 Mk., die Ausgaben auf 375,12 Mk. Die Vorſitzenden, Lehrer Witte zum Dirigenten und Stoly Le — MH — : 155 5 un 
JA Mehrausgaben find durch den Ueberſchuß aus dem Vor⸗ Hauptlehrer Lange zum ſtellvertretenden Dirigenten. | zpożn : N 18165 MR! | 184140 s) 
A jahre, welcher 45 Mk. betrug, gedeckt. Der Vorſtand] Schriftführer und Bibliothekar wurde Lehrer Schulz, Königsberg Pr. | 168—158 134 128 —181½ 190-150 ( Ei 
hi ſetzt ſich nach erfolgter Wahl folgendermaßen zuſammen: deſſen Stellvertreter Lehrer Lemke und Rendant und | Ulentein, — — = śą Pr 

Plarrer Bowien eriter, Herr Superintenden a. D.] Vergnügungsvorſteher Lehrer Karp. Dem offiziellen % J ee ae 439 89) 11 i 


156—179 147 * 132—188 


Klapp zweiter Vorſitzender. Bergien Schriftführer, Theil der Verſammlung folgte ein gemüthliches Bei- an 
ia 


È Kowalski Rendant, Bauer Bücherwart, Grdejidmimenjeim, bei welchem Chorgeſänge, humoriſtiſche — — — = 
M mann und Schwocho w Beiſitzer. Beſchloſſen wurde Vorträge, allgemeine Lieder in bunter Reihe wechſelten. re vribater Ermittelung: 

i dem Oſtdeutſchen Jünglingsverein beizutreten. — Zum Das Stiftungsfeſt des Vereins jol am 2. Februar k. J. 3, pojde | aa op 2 eee 7744 
Fe e at dee ber . 0 dari jiatifnden, Senei | 6 | ao | s | us  |iltelstrace Hals, am bahnhof Priaariehsrrasse. 
i Albrecht zu Mecklenburg Ende dieſer Woche Handel und Induſtrie. n ne 150 isa 148 Elektrische Beleuchtung. (1431 


70 es amosa Vorſtandsſitzung Herr Splett areen, 25. Nov. Baumwolle: Ruhig. Upplanaf Raus: Breslau —. e de 
0 . middl. loco g. 

JW g. Dirſchau, 24. Nov. Geſtern fanden Erſatzwahlen Hamburg, 25, Nov. Kaffee good average Santos ef Grund heutiger eigener Depeschen, in mark per Tonne, 
i 8 4 © „ ję . J 1 > f 

ją für Stadtverordnete fürdie kl. und I Abigeilung|ver December 36% ver März 86%, ver Mal 37%, perf PAL Fracht, BOM und Gwejen. aber ausſchl. der Qualitäts 


93 ſtatt. In Abtheilung II wurden gewählt die Herren September 38¼. Schleppend. 

y znal Poj He 0 n, Stellmachermeiſter Kramer Sant 1.5 NA s tny | ka e N lung n r Bon Nach 25/1123, 

"AB vorſteher H. Goetz und 5 ü i in]. 88 lo ed Hamburg per 7,30, New : ; 

N Abtheilu N. ch i * Fa znr Liupfeld, y ver December 7.37 per Januar 7,47½ per März 7,67½, per hi N mn mn. en Gta: 

7 teilung I Redtsanwalt Haehne. — Zu Kreistags⸗ Mai 7,75, ver 7971 $ ta b 

| abgeordneten für die ländlichen Bezirke find ge. Ham bur, Aname T07 ee, : Berlin | Weizen | December | l 9a b, (15736 | 
ER wählt worden die Herren Rittergutsbeſitzer Mac Lean: e r i C Berlin Weiten 1. 5 Bon | 
N \ m. SH fg i let Tt = Mühlbanz, Etch RA 1 25 117 pe ke 1 gt 0 95 Deinen N Beten November ara h 172.76 

M aniga⸗Pommey und Lebrecht Heering⸗Kriefkohl. ffelt per Novembbr 21,70, per Dezember 21,89, per Januara zc EAU Prom ; z a 

A w. Marienburg, 24. Nov. Heute Nachmittag trat] Abril 22,40, ver Mürz⸗Juni 22,75, Roggen ruhig, per Odeff Nene e Be SAD] ee R W ORGA Pzd Al irek bbl pei 

a eine Kommiſſton von Handwerf3-Obermeiftern zufannen,|rovember 1550, ver März⸗Jum 1665. Medi fejt, verf Rig Roggen de. 74 Kop. 144.5014450 ene eee 23 (B0 Bureaus tit über 

ód um eine Petition an die Handwerkskammer, betreff nò November 27,40, per December 27,55, ver Janugr⸗April 28 30, Amſterdam Roggen| März 127 hl. fl. 75 141.75 1000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 

0 e e elle ka Br a uns per W ay Ly N i 3 öl ſchwach, wer wg Ran Rew⸗Hork | Berlin | Denis | December 68 Ets. | 136 25] 197.7 Mi. anniſch 8 Company) ertheilt nur 

LĄ ſen w. [per December 57, ver Januar- Apri % per Mais Liverpool, 25. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, kaufmänniſche Auskünfte. ahresbericht wird au 

"i Ordnung abgehen zu laſſen. Zu dieſem Zwecke Auguft 58, Spiritua ruhig, ver November 97, verlöason für Gpefutatton und Erbort 500 Balken. Tendenz:] Verlangen poſtfrei zugeſandt. SR j Batni 


vom 25. November 1901. 


Chineſiſche Anleihe 1895 , | 6 5] Ruſſ. cv. Staats. 
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| Millionen hatte Selidoff's Vater feinem Sohn Kinter=|teihen Fabrikbeſiers geworden fei, der neben 
laſſen, die in einer Reihe der glänzendſten und gewinn⸗ Kantrupp's eine Villa bewohnte. Der Mann war 

IB bringendfien Unternehmungen angelegt und über allen Witwer und Roſa bekam vier Stieftinder, aber das 
Zweifel rentabel waren. Der junge Gardeoffizter, war für fie gerade das Richtige. Als die erſte Freude 
) der nichts von Geſchäften verſtand, überließ den be-jüber dieje Neuigkeit vorüber war und man nun von 


i währten Beamten die Leitung derſelben und that wohlſalten und neuen Bekannten plauderte, fragte Anna, 
als Ulla einmal hinausgegangen war, direkt nach Fritz 


vorlag. Die Regierung knüpfte mit den franzöſiſchen 
Behörden Verhandlun en an und erſuchte um dualen 
des Mörders. Die Verhandlungen ſind jetzt zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen. Ein Gendarmeriewachtmeiſter ift 
geftern nach Mühlhauſen (Elſaß) abgereiſt, um den 
Mörder in Empfang zu nehmen. 

„Ein Vaterlandsretter. Daß ein ganzer Perſonen⸗ 
gug um einen Pfennig halten bleibt, dürfte trotz Ben 


5½ Jahren Gefängniß und 1000 Dollar 
Geldſtrafe verurtheilt. Daß auch die öffent⸗ 
liche Sicherheit Alles zu wünſchen übrig 


IV daran, wie es ſchien. i > a: b teriſtiſch für die Situation ift es, daß die Polizei, als im 
AB Kein Menih hatte eine Kataſtrophe geahnt undſund ob das Gerücht ſich betätigt habe. Nordrevier einſt eine zerſtückelte Maier gefunden Akiba doch noch nicht dageweſen ſein. Dieſer Fall hat 
U plötzlich, wie ein Blitz aus heiterem Himmel, erfolgte (Fortſetzung folgt.) worden war, nicht weniger als 29 Frauen und Mädchen 271 jetzt aber ereignet. Auf der Station Wandsbek 
z der Zufammenbrud) des großartigen Unternehmens, een WA dhe na 89 i. Bien da wadia Aly p 
A 5 f b ni er Mühe werth erachte me eine Rückfahrkarte na ambur 
deſſen einzelne Gründungen fo lange vorzüglich in Kleine Chronik. das Verſchwinden dieſer helene anzumelden; —[löſen. Da fie neben Goldgeld nur 20 Pfg. kleines 


einander gegriffen adi sr 5 1 zog id, 
Sturz eine ganze Reihe anderer Bankhäufer nach fih] Die „Geheimniſſe der New⸗Pork irete ſind 
. faſt baba um ei ir noch nicht leben, aber was über Mitt e 
LB und geängſtigte Tochter zu beruhigen: alles fei in \ i 
IB Ordnung. U das alles mae ehrlich = oder ſſtändniſſe eines aus der Polizei ausgeſtoßenen Mannes 
1 war es vielleicht eine fromme Lüge? ee eee Dollars Erbffnungsgebühr, 
7 Ulla fürchtete Ichteren und ihr Bater ſchrieb ihr 0 Dollars Monatsgeld und 2 Prozent des Gewinnes; 
1 dieſelbe Meinung. Außerdem deutete er an, daß un⸗ teori icht riskire i i 
WE begreiflicherweiſe Wolzin's Ruf als ehrlicher Mann in Angaben E das Aenne Pee 
OB allen Streifen der Stadt bezweifelt, ja angegriffen würde. zu betrügen. Wettlokale zahlten 1000 Dollars Er: 
HB Thatſachen ſcheine man nicht zu kennen. Aber war öffnungsgebühr und 250 Dollars wöchentlich Schutz⸗ 
| es nicht ſchon ſchlimm und unbeſchreiblich ärgerlich, geld“, Lotteriebuden, deren Anzahl auf 420 veranidlagt|; 
W all 7 0 VV Gerüchten wehrlos Et wurden gewöhnlich mit 100 Dollars beſteuert. 
egenüber zu ſtehen | vurd 
ji j “Bolgia ee an hatte in deſſen Auftrage Ne Boca ene ONY W Ei gehören in 
im eine Unterſuchung beſtimmter Anklagen beim Gericht] eme h or! ! ; 
l erbeten, fehlen aber miete erveidjen u donner, fo lange ehe Werl beef dung nor an gen Sonata | 
* Wolzin ſelber nicht zurückkam. Und da man überall offenbar eworben deren Ausgang zugleich sie. idę 
| Burghauſen's intime Freundschaft für dieſen kannte, Aergchtung zeigt, in die die Polizei bei der Burger⸗ 
„8 Sry a ſich in feiner Gegenwart das heikle Themaſſchaft verfallen war. Ein Wardman (Adjutant des 
. zu berühren. N : 
JB m Grunde ſtörten Anna dlefe vorſichtig gehaltenen |der Herrin eines ſolchen Hauſes aus Rache wegen g 
bi helurgen, die ſie auch nur zum Theil et aż nicht mangelnden Poltzeiſchutzes angeklagt worden, ihrem 


.in ihrer Genejung. koto 5 3 
n Tributes polizeilichen Schutz gewährt zu haben. 

E m pA — e kę MM ta 95 vorgeladenen 908 e b ad darunter gapi 

a zer Adh Dia m eſte i 

4 thaten beinahe Wunder, ud Anna war von jeher wiel Mona poltan: 2e 1 eugniß aus und 
KB zu ſehr gewöhnt, ſich als Hauptperſon zu betrachten, daß es jo etwas wie Beſtechlichkeit bei der Sicherheits: 
i um jetze Ulla näher zu beobachten, die in den letzten behörde gebe, Die Angaben der Klägerin wurden durch 
} Jahren pama gelernt hatte, ihr Innenleben dem Sine gange Reihe Zeugen bekräftigt da es aber nur 


Blick a i Ą ) 
Eine jebe AE Wótozejsiną brachte beiden rufenen Hauſes waren, war nach hieſiger Tradition 


eundinnen Leontine s und Stella's Beſuch, die ganz Die „io s Ch 

n i Bęza) 212 guten und getreuen Männer der Jury“ 

A geiſtert erzũ lten, daß ihre älteſte Schweſter, die der Kechtloſen und Gefallenen, besabouiren 991 Aer 
| niemals für ſich an Glück geglaubt, die Braut eines der öffentlichen Ordnung und der Angeklagte wird zu 


das Verſehen begangen hatte, gefunden war. Nachdem 0 
die Bahnverwaltung unter dem Auswechſeln mehr oder j 
weniger angenehmer Redensarten zu ihrem Recht ge- 

kommen wat, trat der Zug ſeine Weiterfahrt an. 


+ 7 
cu 23 Luſtige Ghre, 

1 er (auf einem : i 
Potonaife nom frel, mein Fräulein“ . K geren „ne g 
lelder nich. Aber wenn Se mir "ne -- Mayonnaſſe fpendiven yy” 
wollen, denn bin ick einveritauden ya d 

Suter Vorwand. „Wie konnten Sie fiğ nur während 
der Baleno ſo furchtbar betrinken !“ — „Ja, wiſſen Sie, 
der, aer ae under nk mepe zet "Velen, und b i 
Weinvorräthe ansgeſoffen ga den hatten, haben wir die ganzen l 
Tuff, töf. Grokitódter: „Sieh mal, lieber Verrev, 


auf unauffälligerweiſe feinen Dienſt. Er ging über 
die franzöſiſche Grenze und ließ jid für die Fremden- 
legion anwerben, Von Algier aus richtete er an ſeinen zjada $ 
früheren Brodheren einen Brief, in dem er ſich felbfif gs Mir nur eine Ehräne fiebt, tuft er gleich: nur kein 4 
als Paka des Kindes be ARE. i 5 SWO Reiche] PASE! — und läuft p Wirthabaus“ (Meng, Hum. Bl.) 1 
wurde erhumirt und die in Roſtock geführte Unterſuchung Bertha hat bereits fünf Kinder. — i: wd 1 

ergab auch richtig, daß eine Vergiftung durch Blanjäurelingt fte Wader, ſie fet aal Lethenachet e 


O lies ane gut teigen e erreichſt Du 6 
onſt. „Sag mma, ö u denn bei 
Deinem Mann nichts durch Thränen 24 — „O nein! Wie er 
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